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P s“ wird heute der General darauf aufmerksam gemacht , und

energisch, dah entweder der Sachverständigen -
durchgeführt werde , und dann müßten Frankreich

tu . . ?
"

^U(J
sWj

* e ^ e n > weil diese nur abgesandt worden wären , um wirt -
^richt . Zwangsmaßnahmen zu erlangen . Nur wenn der Dawes -

l̂ilhs durchgeführt werde, brauchte die militärische Räumung
8u»Be

äU ^kfolgen. Es sei ganz klar , daß Deutschland keine Anstren-

V
mQ (̂ en würde , um die Reparationen zu bezahlen , wenn es

"'‘‘Re
^ cherheit ' hätte , sein besetztes Gebiet zu besreien. Frankreich

lrjj^ Erdings fordern , daß die Anleihe Deutschlands garantiert
^»Ntr daß sie sofort begeben werden könnte. Die militärische
der habe mit der Ruhrräumung nichts zu tun , sie könne nur mit
'»-rd/ ^ ' ung des Kölner Brückenkopfes in Zusammenhang gebracht
^ >lir wenn man Köln räumen werde , könne man von der

Kontrolle sprechen . Auch einen deutsch -französischen Handels -
könne man während der Londoner Konferenz nicht erörtern ,

könne auch für die Räumung des Ruhrgebiets nicht be-
V werden.

tx -, Erklärungen des „Temps " lassen keinen Zweifel darüber ,
k; ^ ^ e Debatte in dem heutigen nächtlichen Mini -

außerordentlich scharf sein wird . Ein Ausgleich
>>>eiv/ ^8ensätze zwischen Herriot und Rollet scheint nicht gefunden
letzt

n Su können. Die nationalistische Presse, vor allem die „Liberte"

^ « li
^ ^ dings ihre Hoffnungen auf den Präsidenten

. di e r g ^ e> pah dieser sich auf die Seite Nollets stellen werde
de, M er die Frage der Sicherheit Frankreichs nicht von der Frage

^ umung des Ruhrgebiets abtrennen lassen werde.
t% Generalsekretär des französischen Ministerpräsidiums Israel
ig^ h^ te 11 Uhr vormittags nach Boulogne , wo er mit Herriot zu-
"i- ^ "treffen wird . Auf der Rückfahrt nach Paris wird er ihn über

e* herrschende Stimmung unterrichten .

Die Beratungen vor der Abreise.
p̂rcch^ gen der Deleqationsführer . — Ein Abkommen über die

Kölner Frage .
Paris . 9- Au« (DrahtmeldnNg unseres Berichterstatters ) .

° Mrer der alliierten Abordnungen traten heute von lg Uhr 30
£ «0 Uhr in der Downinq -Street zusammen. Es wurde beschlos-

eine Vollsitzung der
'

Konferenz heute nicht stattfinden soll ,
die allgemeine Lage aus der Konferenz erörtert und Herriot

-u^ wit . was er seinen Ministerkollegen in Paris sagen werde. Die
t«r militärischen Räumung des Ruhrgebietes und di« Dauer
^ 8 ? -Atzung

'des Kölner Brückenkopfes wurde besprochen . In der
:% J! C * Ri « fle kam heute morgen folgendes Abkommen
s« sobald die Siurebe gekommen sein wird , um zu entscheiden,

Räumung Kölns erfolgen soll , sollen alle Probleme geprüft
>b c ’ die mit

'
dieser Frag « m Zusammenhang stehen . Macdonald

das formelle
'
Versprechen , daß die englischen Truppen

'
°»en «> » ^ üher räumen werden , bis alle im Friedensvertrag enthal -
Rr - Resiimmun̂ -n von Deutschland durchgeführt wären . Bezüglich
'% ÜA e rallii erten Schulden wurde beute der Beschluß ge-

zunächst Sachverständige die Angelegenheit prüfen
liesz,. „

und dann erst würde sie einer interalliierten Konferenz zum
vorgelegt werden .

1 16 1 s.
"et heutigen Besprechung der Alliierten wurde auch der B e -
et 3 ' Kommiss i o n , inbesondere der Punkt erörtert , der

l -schÄ
' wit der schiedsgerichtlichen Entscheidung in der Transferfrage

^uch die Frage der Naturallieferungen wurde erörtert ,
^ ker, !« dabei den Gesichtspunkt ins Auge, daß durch diese Natural -
'll« .

der Außenhandel Deiitschlands nicht geschädigt werden
clh

'
n Aer französische Sachverständige Aron und der englische Sach-
llm, »

E, Leoth Roß erstatteten in dieser Angelegenheit Bericht .
Satis ~ nachmittags fuhren Herriot , Rollet und Elemente ! nach

Paris . 9. August. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
ißt v-5. Preise aus London konferierte Herriot auf dem Bahnhof

? ^ lgien ihre Truppen aus dem Ruhrgebiet zu-

'llt V UU5 liUHUÜTl tuil |-ctu :nc ^ /vvnvv uu | Will .tHUjlu/vi

Kabinettschef Bergerie und dem Direktor der politischen
f? Sei% tten Peretti della Rot ca. Während der Abwesenheit

"" Sösischen Minister aus London ist Pe ^ tt ' den»
• c « ührer der französischen Delegation-

Umschau .

Verbreitetste Zeitung Badens.
^ / " lsen . illustrierteWochenbeilage „Das Leben im DM'/ Volk n. Äeimat / Aadio -Aundschau / Roman -Blatt / Sporlblatt/ Frauenzeitung / FürReise «. Wanderung / Kaus u. Garten

Die Gegensätze
«in weiteres Zusammenarbeiken
„ nicht mehr möglich.

Programm für den heutigen Winifterrat . —
weder Ruhrräumung oder keine Durchführung

des Dawesptanes .
^ ein

'̂ 9. August . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ iM?

°weihten Pariser Kreisen wird behauptet , daß der heutige
ttct > der sich zweifellos bis in die ersten Morgenstunden hin-

t! 0 jjnicht anders als mit der Demission des General
^äsidev, bilden könne, denn die Gegensätze zwischen dem Minister-
kh>it!t x

herriot und dem Kriegsminister hätten sich derart zu -
diehx es e * n weiteres Zusammenarbeiten nicht
Oetri ® e ® e ? könne. Andererseits wird allerdings behauptet , daß

gebundener Marschroute nach London
ttanCs £ e ^ 1 e n werde , das heißt , der Ministerat werde ein ge-
ber ^ . P ^ gramm der Forderungen Frankreichs ausarbeiten und
feit ürnn “ aeti >e auf dieses fest gelegt werden . Ob es unter dic-

ani3Cn niöglich sein wird, daß der Ministerpräsident bereits
ttatt ni

na<̂ London zurückkehrt , wird für zweifelhaft gehalten, und
dix heute morgen sogar so weit , zu behaupten , daß vielleicht

" kerbrechung der Londoner Konserenz acht
icsî Anspruch nehmen könnte , während welcher Frist das fran-

Programm in allen Einzelheiten ausgearbeitet werden soll ,
diese Gerüchte seien übrigens mit Vorbehalt wiedergegeben,

rs
0

-
'6* käßt sich mit Bestimmtheit sagen , daß General Rollet das

d
^Programm unbedingt mit der Frage der militärischen Räu-

»»s ^ bes Ruhrgebietes in Zusammenhang bringen will , « in Weg,
„fr » . Heriotr ihm keinesfalls folgen will . Durch den offiziösen

Die Arbeiken in
der Aeparakionskommission .

Barlhou mutz in London bleiben . — Unterzeichnung
des Proiokvlls .

F H - Paris , 9- Aug (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) .
Die Reparationskommiffion tagte heute unter dem Vorsitz von Bar -
thou . Diesem war heute von Herriot bedeutet worden, daß sein
Platz in diesem Augenblick in London sei und daß er
diesen nicht verlassen dürfe , solange die Reparations -
kommiNon in London versammelt sei . Es ist nicht bekannt , in wel¬
cher Stimmung Barthou das Verbot nach Paris zu fahren ausge¬
nommen hat . Jedenfalls entschloß er sich, - iu der englischen Haupt¬
stadt zu verbleiben .

In der Sitzung der Reparationskommission bestätigten deutsche
Vertreter die mitternächtliche Mitteilung des Reichsfinanzministers
Dr . Luther , daß Deutschland bereit sei , die von der Re -
parativnskommission vorbereiteten Protokolle
zu unterzeichnen , die sich auf die Durchführung des Dawes -
planes beziehen, ferner daß der Reichstag bereit fein werde, die Ge¬
setze über die Emissionsbank, die Eisenbahn , die Industriehypcthek
und die Kontrolle der Steuern anzunehmen . Die Unterzeich¬
nung des Protokolls dürfte heute abend in einer offi¬
ziellen Sitzung der Reparationskommission stattfinden . Dieses wird
einerseits von den deutschen Vertretern , andererseits von den Mit¬
gliedern der Reparationskommission unterschrieben werden . Gleich¬
zeitig werden die deutschen Vertreter ein von den Mitgliedern der
Reparationskommission vorbereitetes Protokoll unterzeichnen, worin
der Ausgangspungkt für die nach dem Dawesplan zu leistenden
Iahreszahlungen festgesetzt sein wird . In diesem Protokoll wird sich
Deutschland ferner verpflichten, eine Garantie dafür zu geben, daß
die im Dawesplan vorgeschriebenen Iahreszahlungen vollauf erfüllt
werden sollen , auch wenn die verschiedenen Monopole und Zins -
einnahmen nicht genügend Erträgnisse abwerfen würden . Das Pro¬
tokoll wird die verschiedenen Maßnahmen für die durch die Londoner
Konferenz vorgesehenen Schiedsgerichte enthalten . Die Repara¬
tionskomm ission ihrerseits wird sich in dem Protokoll verpflichten,
die Keneralhypothek , welche sie über alle Einnahmequellen
besitzt , insoweit aufgehoben werden soll , daß die künitig .en
Zd i ch n e r d e r ' A n l -e i h e von M9 Millionen Eoldmark eine -
absolute Priorität genießen sollen . Dabei wird nur die
Einschränküno gemacht , daß die Rückerstattung der während des Krie¬

ges aus den
'
feindlichen Ländern weggencmmensn Besitztümern, z . B .

aus Museen , weiter fortgesetzt werden soll. Endlich wird das Pro¬
tokoll der Reparationskommission die Klausel enthalten , daß alle
Beschlüsse bezüglich der Steuerzahlungen , Lieferungen . Zwangsmaß¬
nahmen und des Transfers , die in das Protokoll nicht aufgenqm-
men werden , weil hierüber bindende Entscheidungen der Londoner
Konferenz noch nicht vorliegen , Gegenstand eines späteren Protokolls
bilden 'ollen

Zuversichtliche Stimmung in Amerika.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

j . s . Rewyork, 9 . August. Ans Washington wird gemeldet.
Das Weiße Haus denkt über die Londoner Verhandlungen außer¬
ordentlich optimistisch . Man glaubt bestimmt an einen
vollen Erfolg der Konferenz. Berichte , die hier aus London eingehen,
deuten darauf bin . daß die deutsche Delegation eine bessere Verhand -

lungsatmospbäre und eine bessere Presse gesunden hat , als man
selbst im günstigsten Falle erwartet hatte . Es wird betont , daß die
deutsche Delegation in dieser Hinsicht als völlig gleichberechtigt be¬
handelt worden fei und daß bei den Besprechungen ein überaus ver¬
bindlicher und entgegenkommender Ton geherrscht habe . Es wird fer¬
ner darauf hingede

'
utet . d» tz die Alliierten wesentliche Kon¬

zessionen in Bezug auf die Räumungsmodalitäten
gemacht hätten und daß man versucht hätte , den Druck der auf den
Rheinlanden und auf der Ruhr durch eine scharfe Zollhandhabung
gelastet habe , in vieler Hinsicht z» erleichtern. Alles in allem könne
man wohl von bemerkenswerten Er folgen der Deut¬
schen sprechen .

Auf Grund dieser günstigen Berichte von der Londoner Konferenz
hat das Weiße Haus Vorkehrungen getroffen , die von den Alliierten
geplante finanzielle Konferenz in Paris , welche im Anschluß an die
Londoner Konferenz stattfinden soll , offiziell zu beschicken . Der
amerikanische Botschafter in London K e l l o g und der amerikanische
Delegierte auf der Londoner Konserenz L o g a n sind als Vertreter
der Vereinigten Staaten ausersehen . Man betont jedoch im Weißen
Hause ausdrücklich , daß eine Beteiligung Amerikas an der Pariser
Konferenz ausgeschlossen wäre , wenn die Alliierten beabsichtigten,
die Frage einer Erlassung der Kriegsschulden zu diskutieren . Amerika

sei völlig bereit , über alle finanziellen Fragen , die in London aus

diesen oder jenen Gründen nicht gelöst werden konnten, mitzuberaten ,
in der Frage der Schulden der Alliierten an Amerika sei aber nach
wie vor keine Aendernng der Stellungnahme Amerikas zu erwarten .

Der amerikanische Vertreter der Londoner Konferenz Poung
hat , wie hier verlautet , es abgelehnt ,

"den Posten als Generalagent
für die Reparationen anzunehmen.

Amerika und die Abrüstung .
1.8. New Pork, S. August. Aus Wiljlnamstown wird

gemoldet, der ftühere Präsident des Marinecmrtes , Rogers . Hai den

Abrüstungsplan des General Tasker Bliß , der dem Völkerbund
vorgelegt werden sollte, scharf angegriffen . Amerika müsse be -

waffnet bleiben , das verlange nicht allein feine Tradition ,
sondern auch fettlf Weltmachtstellung und das Interesse an der
Sicherheit eines jeden «inzelnen amerkanffchen Staatsbürgers . . .

den 10. August.
Rein äußerlich gesehen hat der gegenwärtige Stand der Ding»

in London eine verteufelte Aehnlichkeit mit den Vorgängen beim
Scheitern der Konferenz von Cannes . Als Briand am 11. Januar
1822 auf das Drängen der Opposition hin von Cannes nach Paris
reifen mußte , wo er zwei Tage später zurücktrat und von Poincarö
in der Leitung der französischen Politik abgelöst wurde , war die
Konferenz auf dem gleichen Punkt angelangt , den jetzt die Londoner
Konferenz erreicht hat . Lloyd George und Briand waren damals
übereingekommen, einen Allianzvertrag abzufchließen, der als Haupt »
grundfatz die Versicherung enthielt , daß England mit allen seinen
militärischen und Flottenkräften im Falle eines Angriffs von feiten
Deutschlands zu Hilfe kommen sollte . Die Sicherheitssrage war also
damals viel weiter gelöst als heute . Wie jetzt in London waren
auch in Cannes , deutsche Vertreter zu den Beratungen unter den Alli¬
ierten hinzugezogen worden . Unter Führung von Rathenau war di«
deutsche Delegation am 9. Januar 1922 in Berlin abgereist und ge¬
rade noch recht,zeitig nach Cannes gekomm -n, um den Höhepunkt der
bereits vorher ausgebrochenen Krise und das spätere Scheitern der
Konferenz miterleben zu können. Rathenau konnte zwar noch in einer
längeren Rede den deutschen Standpunkt darlegen , aber die Krise,
hervorgerufen durch die jeder vernünftigen Regelung feindliche Oppo-
siition gegen Briand war schon zu weit fortqeschritten. als baß noch
ersprießliche Arbeit hätte geleistet werben können. In dieser Be¬
ziehung ist es ja der deutschen Delegation in London bester gegangen.
Sie konnte bei den Beratungen in der vergangenen Woche recht nach¬
drücklich geltend machen . Briand hatte sich in Cannes so weit durch -
gcrungen , daß er bei einer Regelung der Reparationsfragen und
überhaupt des mit Deutschland zu regelnden Fragenkomplexes eine
vernünftige Linie cinyesihlagen wisten wollte . Briand ist also ein
Opfer seiner Vernunftspolitik geworden. Er stellte sich
hinter die Mehrheit der Reparationskommission , die sich für ein Mora¬
torium zugunsten Deutschlands cinfetzte . Das war ein Abweichen von
den , wenn es um den eigenen Vorteil geht, Frankreich so heiligen
Rechten des Versailler Vertrags . Das war für Franzosep vom
Schlage Poincart - ein Verbrechen. Briand mußte abtreten .

*

Nun wird man sich unwillkürlich fragen : Wird auch Herriot
ein Opfer seiner Vernunftspolitik werden? Diese
Frage stellen heißt nicht , sie von vornherein bejahen . Denn dazu lie¬
gen die Verhältnisse , die äußerlich so sehr eine Verbindung nach der
Zeit im Januar 1922 Herstellen , doch in ihrem Kern wesentlich an¬
ders . Beim Scheitern der Konferenz von Cannes war Frankreich
noch die Macht , die sich eine Isolierung leisten konnte. Die wirt¬
schaftlichen Notwendigkeiten traten noch nilbt mit fc zwingender
Härte in Erscheinung, wie sie das heute tun . Die Sorge um die Er¬
haltung der Währung war für Frankreich in jener Zeit noch nicht zu
der brennenden Frage geworden , die sie heute zweifellos ist. Damals
stand auch nicht der 10. Januar 1925 vor der Tür , an dem Frankreich
seine Handelsbeziehungen zu Deutschland geregelt haben muß. Und
schließlich staud in Canens nicht im Hintergrund der Verhandlungen
Amerika, das Amerika , das heute auf den Ausgang der Konferenz
wartet , und das nur unter der Bedingung , feine Mitwirkung zum
Wiederaufbau Europas Zusagen wird , daß die Londoner Konferenz
mit der Annahme und Durchführung des Planes zum Wiederaufba »
endet, der von den hervorragendsten amerikanischen Sachverständige«
geschaffen wurde . Das Amerika , welches auch Frankreich braucht ,
wenn es seinen Anteil an der europäischen Wirtschatfskrsie glücklich
bewältigen will . In diesem Punkt liegen also die Dinge doch wesent¬
lich anders als in Cannes . Man weiß in Frankreich ganz genau —
auch die Gegner Herriots wissen das — , daß es diesmal ein groß«
Wagnis ist , das Odium für den Abbruch der Konferenz auf sich zr
nehmen. Für Herriot liegen also die Dinge weit günstiger als für
Briand . Ja selbst sein schärfster Gegner Pertinax muß im „Echo d»
Paris " zugeben, daß Herriot durch die Annahme des Sachverständr
genberichts durch feinen Vorgänger gebunden ist . Beasttlich ist in di»

fem Zusammenhang auch die Einsicht des „Temps "
. wenn er schreibt

daß Dawesplan und Ruhrbesetzung einander ausschließcn. Entwede
das Eine oder das Andere . Wenn sich ein Blatt vom Charakter de»
„Temps " schon einmal zu solcher Erkenntnis durchringt , so kann man
immer noch feste Hoffnung haben , daß Herriot noch einmal Herr über
seiner Gegner in Paris wird und daß die Aehnlichkeit zwischen Can¬
nes von 1922 und London 1924 nicht auch noch zur Kongruenz wird .

*
Es kann kein Zweifel mehr daran bestehen, daß die Konfe¬

renz sich jetzt auf ihrem Höhepunkt befand . Aeußerlich
wurde dies dadurch gekennzeichnet, daß der Reichskanzler Marx dem
französischen Ministerpräsidenten Herriot einen Besuch machte, den
dieser durch einen Gegenbesuch beim deutschen Reichskanzler erwiderte.
Seit dem Waffenstillstand , dem Tage, feit dem die deutsch -franzö¬
sischen Beziehungen der Angelpunkt der politischen Lage nicht nur
Europas, sondern der ganzen Welt sind, standen sich die Leiter der
deutschen und französischen Politik zum ersten Mal persönlich gegen¬
über , zum ersten Mal verhandeln sie persönlich miteinader. Man iss
geneigt, nach den ersten Tagen der Anwesenheit der deutschen Dele¬
gation in London und nach den Fortschritten , die die persönlichen
Verhandlungen erzielt haben , zu fragen , warum derartige persönliche
Besprechungen nicht schon früher stattgefunden haben , und ob sie nicht
schon früher einen Erfolg gezeittgt hätten Ansätze dazu waren sicherlich
unter dem Ministerium Briand. wie oben ausgeführt, vorhanden ,
aber mit einer Regierung Poincarä waren persönliche Verhandlungen
bei desien Jntranstgenz unmöglich .

Gewiß, Herriot ist in erster Linie Franzose , abor er kann seftlil
demokratische Tradition nicht verleugnen, sodaß in der Tat die Lon¬
doner Verhandlungen in einer anderen Atmosphäre geführt werden
können, als es unt« anderen Umständen der FM gewesen war»
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Tatsächlich hat die deutsche Delegation bisher einige Erfolge zu ver¬
zeichnen , die außerordentlich wichtig find . Zunächst ist eine Ver¬
einbarung darüber zustande gekommen , daß die Ausge¬
wiesenen und Verhafteten amnestiert werden -
Damit ist das Schicksal der Deutschen , die um ihr Vaterland gelitten
haben, zum Guten gewendet. Es gehört allerdings noch dazu, daß
st>woHl die Pariser wie die Brüsseler Regierung nunmehr endlich
dom Treiben der Besatzungsbehörde in den besetzten Gebieten ein
Ende machen und stch Mer überflüssigen Schikane gegen die Rhein-
und Ruhrdeutschen enthalten . Natürlich bleiben außerdem noch genug
Dinge übrig , über die bisher noch keine Einigung erzielt morden ist.
Die Kernfrage bleibt nach wie vor die militärische Räu¬
mung der neubesetzten Gebiete. Hier wird von Leiden Seiten sehr
zähe an dem jeweiligen Standpunkt festgehalten werden . Die deut¬
schen Delegierten werden große Arbeit haben und viel Geschicklich¬
keit aufbringen müssen , um ihre Ansichten durchzubringen. Aber auch
in dieser Frage find wir nicht ohne Waffen : denn die Verknüpfung
der Räumungsfrage mit vorwegzuneMenden Handelsvertragsver¬
handlungen gibt uns eine Reihe von Mitteln in die Hand-

*
Wie sich die Lage in London nun auch weiter entwickeln wird

— wir möchten nicht pessimistisch sein und nehmen an , daß die Ver¬
handlungen am Montag wieder weitergehen , wenn Herriot von
Paris zurückkehrt — , wir haben das Vertrauen , daß die deutsche
Delegation und vor allem der deutsche Außenminister Dr .
Stresemann in ihren Zugeständnissen nicht weitergehen werden,
als es die Lebensnotwendigkeiten des deutschen Volkes und der
deutschen Volkswirtschaft erlauben . Auf keinen Fall könnten z . B .
die deutschen Vertreter sich damit einverstanden erklären , wenn
Herriot nach seinem Aufenthalt in Paris die Räumungsfrage vom
militärpolitischen Gesichtspunkt aus betrachten wollte , d . h . wenn er
auf eine Hinauszögerung der Räumungsfrage drängen wollte.
Allerdings würde es auch in einem solchen Falle des größten diplo¬
matischen Geschickes des deutschen Außenministers bedürfen , um zu
vermeiden , daß man uns die Schuld an einem eventuellen Scheitern
der Konferenz zuschreiben könnte. Denn genau so wie Frankreich
können auch wir es uns nicht leisten, Amerika gegenüber das Odium
auf uns zu nehmen, daß wir seinen Plan — und der Dawesplan ist
für Amerika einfach sein Plan , eine Sache nationalen Stolzes —
zunichte gemacht hätten .

Die Ankunst Kerriols in Paris.
F. H . Paris , 9 . August. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Herriot traf 9-10 Uhr auf dem Pariser Nordvahnhaf in Begleitung
des Kriegsministers Rollet «nd deg Finanzministers Elemente! ein.
Die Minister begaben sich sofort in» Elysee. Den Journalisten erklärte
Herriot : „Ich betrachte mich noch immer als Frankreich» Unter¬
händler in London und kann infolgedesirn nichts sagen.- «, Marschall
Foch wurde ins Elysee berufen und wohnt dem Ministerrat bei .
Um 12 Uhr nachts wird ein erstes Kommuniqure der Presie über¬
geben werden. Der Ministerrat wird nicht vor 3 Uhr früh endigen.

Ein Unterredung mit de» deutschen Ministern .
F. H. Paris » 9 . August. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Londoner Berichterstatter des „Jntransigeant " meldet , daß bei
dem Abendessen , welches der amerikanische Botschafter Kellog gestern
veranstaltete nicht nur Herriot sondern auch Reichskanzler Marx und
Di . Stresemann anwesend waren . Herriot hatte eine lange
Unterredung mit den deutschen Mini st er n , vorher
hatte er mit den von Kellog ebenfalls « ingeladenen Bankiers Unter¬
haltungen . Während Herriot mit Macdonald und Stresemann sprach,
setzte der Finanzminister Llementel die Unterhaltung mit den Ban¬
kiers fort :

Die deutschen und alliierten Sachverständigen in London berieten
heute über die Beschlüsse der zweiten und dritten Kommission . Der
Bericht der zweiten Kommission ist vollständig fertiggestellt. Morgen
werden die Sachverständigen noch einmal zusammentreten , um die
Redaktion des Briefes zu diesem Punkte vorzunehmen. Der deut¬
schen Regierung wird darin die Zusicherung gegeben , daß sie bei
einem Scheitern der Anleihe von 809 Millionen Goldmark kein
Verschulden treffen würde.

★ Essen, 9 . Aug . (Funkdienst.) Der kommandierende General
hat auf Grund der Verfügungen 14 und 101 die Aushebung der
Technischen Nothilfe im besetzten Gebiet angeordnet , die angeblich
eine Gefährdung der Besatzungstruppen und der öffentlichen Ord¬
nung darstelle.

Unsere heutige Verlage »Volk und Hermat" enthält folgende Bei¬
träge : Ernst Joseph , Bergbach : Emil Baader . Fränkische
Reise : Eugen Fehrle , Volksbrauch und Ehristentum ;
Gustav Heybach , Die Ernte im Volksglauben .

Seimkehr aus Aie-eröjterreich .
Von

Maria Regina Jünemann .
Freunde in der Rot — die Glückseligkeit , die in dem Wortbe¬

griff eingeschlossen ist , erfährt man selten, desto häufiger die in der
landläufigen Redensart gemeinte bittere Enttäuschung . Jener aber,
dem ein Helfer dort ward , wo Frau Sorge noch mahnend an der Tür
stand, der muß schon ein Sonntagskind sein . Das kleine Nieder -
ö st e r r e i ch mit seinen 1,6 Millionen Einwohnern , immer noch mit
den Wellen kämpfend, die es zu verschlingen drohten , hat über 28 000
deutsche Kinder monatelang ausgenommen, hat sie von den Sammel -
stcllen in Berlin , Köln , Würzburg abgeholt , sie verpflegt , einge¬
schult . gekleidet und noch beschenkt ins „Reich draußen " zurückge¬
bracht. Ehe noch die grausame Inflation Deutschland völlig zer¬
mürbte , hatten wir hungernde Wiener Kinder herübergeholt und sie
der schlimmsten Not daheim entzogen. Wenn aber die Nieder -
österreichische Landesregierung ihre Kinderhilfe als
„Nur eine Gegenleistung" deklariert , so stellt das ihrer brüderlichen
Gesinnung ein ehrenvolles Zeugnis aus : es darf uns jedoch nicht
die Tatsache verschleiern, daß sie unseren Freundesdienst bei weitem
überboten hat .

Vor wenigen Tagen ist mit dem Rücktransport des letzten hal¬
ben Tausend reichsdeutscher Kinder die niederösterreichische Aktion
vorläufig beendet worden . Landeshauptmann Dr . Buresch hat es
sich nicht nehmen lassen , mit dem Landesrat Hellmer und den Vor¬
ständen des Jugendamts der N .-O . Landesregierung . Dr . Donin ,
Dr . Meyer, , Dr . Hutter , diesen letzten Kinderzug zu begleiten , von
der sächsischen Regierung und der Stadt Dresden — es waren dies¬
mal zum größteni Teil kleine Sachsen aus der Jndustriegegend —
dankbar begrüßt und in Berlin vom Reichspräsidenten und Reichs-
kanzler, dem Reichsarbeitsminister und dem preußichen Wohlfahrts -
Minister herzlich empfangen . Den größten Kindertransport von der
Zentrale für Kinderhilfe im Wohlfahrtsministerium hatte Minister
Hirtstefer im Februar ds . Js . auch persönlich nach Wien gebracht.
Wer die kleinen Elendsgestalten damals miterlebt hat , dem mußte
das Herz beim Anblick der pausbäckigen, fonngebräunten , lebhaften
Schar aufgehen, die da jetzt in St . Pölten , der Hauptstadt von Nie-
derösterreich, aus allen Wald - und Berggegenden gesammelt wurden
zur Rückfahrt. Von zehn mochten wohl acht „nicht weg" und die
übrigen zwei suchten sich selbst zu trösten : „Ach . zuhause ist es ja
auch ganz schön —" was natürlich durchaus nicht heißen soll , daß
sie daheim bei der Ankunft jubelnd der wartenden Mutte : um den
Hals flogen. In Relchenbach aber passierte es, daß di» Mutter ihr
stramm gewachsene» Mädel da» derweil um — 29 Pfund zugeuom-

Französische Wirlschaslssorgen.
WTB . Paris , 9. August. (Drahtbericht .) Der französische Han¬

delsminister Raynaldy hat im Zusammenhang mit den Vor¬
arbeiten für die neuen französischen Handelsverträge des kommenden
Jahres dem „Matin " unter anderem erklärt , die Londoner Konferenz
habe die Entscheidungsphase der wirtschaftlichen
Feindseligkeiten eröffnet, indem sie die seit dem Wassssenstill -
stand mehr oder weniger verschwiegen im Gang befindlichen Opera¬
tionen der Produzenten der ganzen Welt überstürzte . Der Grund sei ,
daß das demnächstige Eingreifen der Deutschen in diesen Kampf
sämtliche Kokurrenten beunruhige . Die - Käufe , zu denen die 800
Millionen -Anleihe Deutschland in den Stand setzen werden, müßten
eine Preissteigerung für Rohstoffe zur Folge haben . Andererseits
werde die deutsche Industrie sämtliche Märkte massenhaft mit Waren
überschütten, die zu konkurrenzlos billigen Preisen hergestellt worden
seien . Diese Frage stelle eine Komplizierung der im Sachverständigen¬
plan vorgesehenen Barüberweisungen und Sachlieferungen dar .
Frankreich trete im Gegensatz zu den anderen Nationen mit einem ge¬
radezu lächerlich geringen Personal und ohne Kredite für die nötigen
Vorarbeiten in den Kampf um das gefährliche Datum vom 10. Ja¬
nuar 1925 ein. Der Handelsminister hat aus diesem Grunde einen
vielköpfigen Stab von Sachverständigen aus allen Zweigen der fran¬
zösischen Produktion zwecks Mitarbeit herangezogen und appelliert
angesichts der Geringfügigkeit der dem Handelsministerium zur Ver¬
fügung stehenden Kredite — nach dem Bericht des Ministeriums
19 000 Francs — auch an die finanzielle Untverstützung der franzö¬
sischen Wirtschaftskrise.

Kommunistische Propaganda in Polen .
d. Warschau, 9. August. (Eigener Drahtbericht . ) Wie aus

Moskau gemeldet wird, erließ das Eeneralkomitee der Moskauer
Internationale an die polnischen Kommunisten einen Aufruf , worin
die polnische kommunistische Partei aufgefordert wird , die polnischen
Arbeitermassen zum Kampf um die proletarische Diktatur vorzube-
reiten . Die Kommunisten, heißt es in dem Aufruf , dürfen nicht ver¬
gessen, daß die Revolution in Polen eine Brücke Mischen der Sowjet¬
republik und der in Deutschland heranreifenden Revolution schafft.

Die Polizei verhaftete auf der Straße gestern zwei verdächtige
Personen bei denen eine große Menge von kommunistischen Flug¬
blättern vorgefunden wurde.

Kommunistische Fälschungen .
6 . Sofia , 9. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Die in Wien weilen¬

den bulgarischen Emigranten der Bauern - und kommunistischen
Partei haben zusammen mit den Führern der bolschewestischen Pro¬
paganda «ine Fälschung begangen und im Namen der mazedonischen
Organisation ein Manifest gegen die bulgarische Regierung ver¬
öffentlicht. Das betreffende Manifest ist in dem kommunistischen
Organ Wiens „La Foederation Balcanigue "

, dessen Direktor der
deutsche Kommunist Benedikt und Hauptredakteur der bulgarische
Kommunist Haraldoff ist, erschienen . Unter anderem erwähnt man,
daß die mazedonische Organisation im Einvernehmen mit dem Bol¬
schewismus auf dem Balkan arbeiten will . Die Unterschriften der
beiden Hauptführer der mazedonischen Organisation General Proto -
geroff und Theodor Alexanderoff sind gefälscht . Die mazedonische
Organisation in Konstantinopel hat den Fall aufgeklärt und ganz
energisch gegen die unglaubliche Fälschung Stellung genommen.

Einberufung - er Iahresklaffe 1903 in Italien .
★ Rom , 9. Aug. (Funkdienst.) Unter dem Vorsitz des Herzogs

von Aosta tiofgte gestern im italienischen Kriegsministerium die
Zentralmilitärkommission und beschloß, die Jahresklasse 1903 zum
1 . September d . I . einzuberufen.

Amerika und die europäische Frage .
WTB Paris , 9- August. Dor amerikanische Botschafter in

Paris reist heute von Le Havre nach den Vereinigten Staa¬
ten ab . Da seine Reise mit der Rückkehr des Staatssekretärs
Hughes zusammenfällt, wird nach der „Chicago Tribüne " in fran¬
zösischen diplomattschen Kreisen angenommen, daß in Washington
hochpolitische Besprechungen über die augenblicklich in
der Schwebe befindlichen europäischen Fragen stattfinden wetten -

*
J.S . ' f fm Kork, 9 . August. (Eigener Kabeldienst .) Der »reue

Präsident von Mexiko, Calles , ist heute nach Europa abge¬
fahren . Er wird voraussichtlich auf seiner Europatour auch Ruß¬
land bereisen, das ja bekanntlich von Mexiko erst kürzlich offiziell
anerkannt worden ist. Ferner gab er der Erwartung Ausdruck , eins
Unterredung mit dem Reichspräsidenten Ebert zu haben .

men hatte , kaum wiedererkannte und das kleine Brüderchen sich ängst¬
lich vor der Riesendame in Miniatur verkroch . . .

Possierlich ist , wie diese Gwßstadtk'nder den Dialekt , den Gang,
überhaupt das ganze Gehaben ihrer schwerfälligen ländlichen Pflege -
cltcrn angenommen haben . So ein zehnjähriger Knirps im geschenk¬
ten Federhütl und Wadenstrümpfen schaukelt breitbeinig daher und
das Schwesterchen im beblümten Mieder tut akkurat wre die Bäuerin
: m Kopftuch , die ih: Pflegekind zur Bahn bringt . Viele haben den
schweren Abschied am frühen Morgen im Heimatdorf schon Lberstanden
und wenn man sie fragt , ob sie sich auch noch schön bedankt haben für
alle Sorge und alle Liebe, dann nicken sie : „Wir ham so arg g'weint .
Und das ist sicher viel mehr gewesen als alle fchöngesetzten Worte .
Die Kinder, durchweg aus den ärmsten Vierteln , benehmen stch artig
und knixen . wenn ibnm aus der improvisiert 'en Kleiderkammer des
Jugendamts noch Wäsche . Schuhe. Kleidchen zum Mitnehmen ausge¬
händigt werden. Fast keines ist dabei , das nicht von den Pflegeeltsrn
ausgestattet ist . Es war ja W'Nter , wie sie blaß und schmächtig ein-
zoren, nnd die Mütter werden schön schauen , wenn sie die rosa und
blauen , die bebänderen und blumenbestickten neuen Sammeuhütchen
sehen . Sie schmausen Schokolade , Apfelsinen, Bier , „Kipferln " (Hörn¬
chen ) durcheinander und trinken gleich ein „Kracherl" (Mineralwasser )
darauf , daß es einem angst und bange um die 2vstllndige Fabrt wird .
Lauter Liebesgaben von den Pflegeeltern , die in rühmender Betulich¬
keit immer und immer wieder zum Büfett verschwindet, wo es die
Herrlichkeiten gibt .

Was sie mitschleppen, geht auf keine Kuhhaut . Lebende Hühner,
Karnickel, Schweincken, kleine Lämmer — eine richtige Menagerie —
Gugelhupfe von riesigen Dimensionen und, nach den durchdringenden
Fettflecken zu schließen , von leckerer Beschaffenheit. Söcke mit Reis .
Mehl , Grieß , Koffer, Körbe . Kisten und natürlich dicke „Buschen "
(Blumensträuße ) , die, obwohl sie im Sonnenbrand längst zu Heu
wurden , beileibe nicht weggetan werden dürfen . Das alles schleppen
sie an den Zug . oder vielmehr die Bflegeeltern tragen es , und cs
siebt aus , als ob sie den Kleinen auch noch ein Stückchen Herz mii -
gäben. Denn drinnen schon im «roßen Saal , wo die Heimkehrer
noch einmal gespeist und mit Musik erfreut werden, fließen die
Tränen , und nickt nur bei ihnen . . . Da ist ein junges Ehepaar ,
die . weil sie selber keine Kinder haben , sich einen siebenjährigen
Knirps holten . Der Mann , kleiner Bahnbeamter . Sie müssen sich
einrichten, aber „Mein God, so an kloaner Fratz braucht ia net vül —
un mer gebeten ihm besser gar net mehr her —" sagt sie mit zucken¬
dem Mund . Gestern hat sie sich noch einmal mit dem Dflegesohn
photographieren lassen , damit sie ein Andenken an ihn hat . Und
der Mann mit dem blonden Schnauzbart kommt wohl dreimal zu¬
rück und will dem Kleinen immer noch etwas sagen und ihm einen
Kuß geben . Schließlich muß er aber doch zum Dienst und gebt, sich
martialisch schäuzend , damit er einen Grund fürs Taschentuch hat . .

Das Anerbieten , ein deutsches Pflegekind aufzunehmen , kam aus
den niederöstereickilchen Landgemeinden selbst , die Regierung hatte
nur zu einer Keldsammlung kür die Not draußen im Reich ausge¬
rufen. Deshalb hat auch dieser schwere gegenseitige Abschied seine
ganz besondere Bedeutung . Eine Bedeutung , dei sich im Hinblick

Tonntag , den 10. August 1924.

Kleine Differenzen zwischen Landbund und
Deulschnalionalen .

★ Berlin , 9. Aug. (Funkdienst.) Die deutschnationale
stelle teilt mit : Die „Expreß-Information " verbreitete die NachriV-
es sei aus Anlaß des Beschlusses des Reichslandbundes gegen de*

Reichsfinanzminister Dr . Luther zu Differenzen zwischen der LeitM
des Reichslandbundes und der Deutschnationalen Volkspartei un»

auch innerhalb der Deutschnationalen Volkspartei gekommen . Di»
Tel .-Union ist zu der Erklärung ermächtigt, daß diese Nachricht dU

„Expreß -Information " vom Anfang bis zum Ende frei erfunden M-

lleber die Stellung der Deutschen Dolkspartei
Derfaffungsfeier .

schreibt die „Zeit "
, daß die deutsche Volkspartei dis Weimarer 33e**

fassung als rechtmäßig zustandegekommen und als gesetzliche Grun»k
läge unseres politischen Lebens betrachtet , deren Aenderung nur am
dem von der Verfassung selbst vorgeschriebenen Weg« möglich I»':
Als staatsbejahende Partei beteiligte sich die deutsche Volkspatt»'
auf diesem Boden am polifischen Leben, auch durch Eintritt rn di»

Regierung . Das alles ändere jedoch nichts daran , daß die deutsch
Volkspartei wesentlichen Teilen der Weimarer Verfassung ablehnen
gegenüber steht und daß sie den Tag , an welchem die Verfassung
Kraft trat , nicht als einen ganz besonderen Tag des Heils zu or»

trachten vermag . Aus diesem Grunde liege für ihre Mitglieder auv
keine Veranlassung vor , sich an der großen Feier am VerfassungstaS»

zu beteiligen .
Kein Schwarz -rol -goldener Zapfenstreich in Weinrat

* Weimar , g . Aug . (Funkdienst) . Der seitens des „Reichsbam
ners Schwarz-Rot -Eold " für heute Abend geplante Zapfenstreich
Einleitung der Verfassungsfeier ist ebenso wie das für morgen s
plante Essest seitens der Regierung verboten worden.

Die Stillegungen in Sachsen .
TU . Dresden , 9 . Aug. (Drahtbericht .) In der Meilen . öAA

sind beim sächsischen Arbeitsministerium 133 Anzeigen über beadi:«
tigte Stillegungen oder Abbrüch « eingegangen. Davon entfallen ■*
allein auf die Metall - und Maschinenindustrie, 14 auf die metallve
arbeitende Industrie , 12 auf die Textilindustrie , 10 auf das Holz - un"

Schnitzgewerbe ufw.
WTB . Kattowrtz, 9. Aug (Drahtbericht .) Die gestrige Absr"^

mung der Arbeiinehnier anläßlich der gemeldeten Erklärungen
Warschauer Regierung zr oberschlesischen Krise hat eine ü b e r w
« ende Mehrheit für die Fortführung des Streiks »«w,
ben- Die Führer der Gewerkschaften sandten ein Telegramm an
Arbeits -Minister Darowski , worin er aufgefordert wird , nack »»
Streikgebiet zu kommen . Heute nehmen die AngesteMengewerkslyan

sten zur Weiterführung des Streikes Stellung .

,ebiet
de«

42 Schachlanlagen flillgelegl .
* Essen, 9 . Aug (Funkdienst.) Heute waren im Rü

wegen Absatzmangel 42 Schachtanlagen stillgelegt . Die Zah - ^ ^ ,
ausgefallenen Schichten beträgt 62 762- In der heute abgelaufemh
Woche mußten auf 173 Schachtanlagen 240 370 Feierschichten eingel «^
werden, gegen 218 999 in der vorigen Woche.

Die Sonne schmilz! Gold . (
Ein junger französischer Erfinder in San Francisco , MMf

Moreau , hat einen Apparat konstruiert, um mit Hilfe von kon ^
trierter Sonnenwärme Stahl und Gold zu schmelzen, sowie künst»^
Edelsteine zu erzeugen. Er verwendete dabei , wie in der „Umschau
mitgeteilt wird , 22 Spiegel und 23 Linsen und erreichte Temp»»
turen von mehr als 70 00 Grad . Es gelingt ihm damit , "

härtesten Metalle , wie Gold, Kupfer und Stahl , so weich zu mack «

daß sie verarbeitet werden können. Ein anderer Apparat , der
als 1000 Spiegel hat , erzeugt zwar keine so große Hitze, ist "7^
billiger und kan auch im Haushalt zum Kochen und Backen ben»s-

werden.
" Tages -Anzeiger.

Sonntag , den 10- August. .
Operettenoorstellung „Madame Ponrpadom

,« sE

(NL- eres gehe tm Inseratenteil .)
Sonntag , den 10- August.

Konzerthaus :
7 .30 Uhr-

Natur -Theater Durlach (Lerchenberg) : „Die goldene Eva
Motorfahrer -Verein : Motorradrennen Eggenstein—t

8.30 Uhr : Preisverteilung im Kolosseum , 5 Uhr- 1
Männerges . Sängerkranz : Danzausflug nach Rintheim (Schwanz
F --C. Phönix : 1- Mannschaft gegen F .-V . Saarbrücken im 6 *®°

4 Uhr.
Sp .-Cl Hertha : Wettspiel gegen Nordstern Rintheim aus

Beiertheimer F .-V.-Platz , 4 Uhr-
Zirkus Aluwoe. Ettlingerstraße - Vorstellungen 4 u . 8.15 UY^.

auf den im Versailler Diktat verbotenen Anschlußgedanken noch . ^
stärkt. Denn weder Waffengewalt noch Paragraphen können " ,
Notgemeinschaft trennen , können Guttaten vergessen inachen
solche starken Jugendeindrücke verwischen . Deshalb werden
nur die Eltern der zurückgekehrten Fünfundzwanzigtausend , rj

’ bet
das ganze deutsche Volk dem brüderlich fühlenden Land an

^
schönen blauen Donau ein gutes und dankbares Gedenken hl»«"

schicken .

Slorchcnlragödie .
Von

Toro »c Taubinur .
Es sind schöne dicke Bücher über das Wesen des Tragischen

ben worden - Ich habe niemals eines davon gelesen . Denn nEj Jcji
sicherte mir , man würde durch eine derartige Lektüre leicht « :^ «
Rand der Philosophie geführt — dahin wo der Absturz ins

schon recht kompliziertes Bewußtsein , daß sich über die Erergnn!
Welt und die Gefühle der kleinen Menschlein zu erheben ** jj^ tt
Wenn ich daher von einer Storchentragödie berichten
die Fachmänner milde und erhaben zugleich über mich armen *
lächeln. . at sich

Qte sollen lächeln. Ich will die Geschichte erzählen.
in denn Dorfe Friedeisdorf bei Görlitz zugetragen hat . fte*
schon seit Jahren auf einem Grundstück ein Storchenpaar , gKich»
sorgt, durch eine gute Nachkommenschaft das Geschlecht d« "
nicht aussterben zu lassen . Auch in diesem Jahre hatte das
der seine Pflicht getan , und das runde , hochgetürmte Nest w
von jungen Hellen Schnäbeln . Als der Vater Storch
den Schnabel voll Futter , vom Ausfiug in die Wiesen und jjje
heimkohrte, fiel er plötzlich rücklings vom Giebel der « cheun '

herbeieile^ >en Arbeiter fanden ihn tot . Sie zogen ihm u«o
Fröschen und einer Eidechse zwei Hechte aus dem Schnabel- gßi<
ßere Hecht , der etwa ein halbes Pfund wog , lebte noch. An
dersacher mußte der Storchvater ersfickt sein . _ KtgeN"

Damit ist diese Storchentragödie noch mcht zu Ende. Im « fl*
teil ; sie beginnt erst recht eigentlich Denn die Siorchenmur
mehr Gattin als Mutter . Die Kummer über den Tod ibves . t
nes war größer als die eingeborene Mutterpflicht - Sie >

^ IM
Jungen verhungern , vor Schwermut unfähig , dem uatüttrmi
ftinkte nachzukommen . Aber auch der noch stärkere Selbstero»

^ § ,e
trieb versagte vor dam Leid um den gestorbenen Lebensgefay«
starb dem Manne rmd den Kindern nach . . . . ^ f*'

Wenn die oben angezogenen Theoretiker des Tragischen . ^ sch«"
stimmte Höhe des Sekensbewrißtlerns für das Gefübl des in**
vorausseßen . so sckeint ste in diesem Falle gegeben. Es
weiter psvckologffch zu zerpflücken . Man kann nur mit bob»^
dcinma feststellen , daß es tragifck wirkt , wenn ein angeborene
instinkt von einem, man muß schon sagen, individuellen 0* 1»*
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Sahara .
Reisebriefe an die „Badische Presse".

Von
Hanns Zohft.

»ej.? * Tripolis vrlietzen und auf unseren bedächtigen Ka-
^ d - einfachen Steinmauer zustrebten, die mit Schießscharten
Ij*

*lctnen Vorwerken, mit Söllern und Toren einen mittelalter -
anb machen würde , gemahnten nicht Stacheldrahtverhau

«äs Gewehr der Wache an die veränderte Situation , übte ge-
^ ttue Negerkompagnie vor dem Platze am Tor . Lange Menschen
tonnt?8C1t Köpfen staken in einer Maskerade von Uniform , die heiter

Ein hoher Fez krönt« Leute , die am bloßen Arm ein gesticktes
^raÖ€n> und um den Leib seiden « Gürtel , in denen die

neckte. Um die Waden spannten sich europäische Wickel-
und die Füße stolzierten barfuß im Sand .

^ nn aber versank die italienische Festung, und die Freiheit der
^ nahm uns zunächst auf .

toiew , ^at*e wenige Tage vorher eine Stute gezeigt bekommen, die
, IMer Scheiks gehörte, die ihre nomadischen Stämme frei in

tj, ^ >en Wüstx führen. Er hatte seine Häuser der Haare — so heißen
m l2 .

en^oat®eIte der Araber — in der Steppe vor der Stadt wäh-
di« Regenzeit aufgestellt und geglaubt , mit einem Handstreich
^ aiiener in das Meer schütten zu können. Man hatte kurze Zeit
$i«If Ziesen kühnen, heldischen Narren an die Wand gestellt. Jetzt
^ Man seine Stuite unter scharfem Schutz, denln die Rebellen ver-

allen Mitteln wieder in den Besitz dieses edlen Tieres

Mars nüherk sich.
Der Mars — ein Wettermacher?

Bon
Dr . Georg Lahmer (Hannover . )

x^ wngen. Ein Scheck ist zu ersetzen, ein Pferd istdie Jnstgnie eines
tot !? 65. Der Wurf dieser Stute gehörte in der ganzen Sahara zu
s,i>!

Roßten Ereignissen Als dieses Pferd den mächtigen Ausdruck
Kopfes mir zuwandte , mit roten Nüstern nach mir witterte

blutunterlaufenen , grümrifierenlden Augen auf mich schaute ,
togeworden , als ob das gefesselte und verratene Symbol

» tote mich anklage.
de. ^ öu .gern hätte -ich den Stall geöffnet und diesem herülichen

der wilden Freiheit seiner Freunde und Heriren verhoilfen .
derein solches Tier sehen Sie in Eropa nicht! " strahlte

^ llmcister .
der Berbrrei ist feges Pferd schöner , das ich auf offener

~ beschränkte ich das Gespräch .
g

®1 Italiener wurde mißtraunch und ich traurig .
fctjJr war, alb ob Vas Geschöpf meine Gefühle ahne , es ließ die

duldete, daß ich ihm die Ohron kraute.
«s ft

v9 prvch leise auf es ein mit deutschen Worten , deren Laut
gehört hatte , aber es wurde immer ruhiger , ich klopfte den

Hals , ich streichelte den Nasenrücken , wir waren vertraut
mauder .
p? Etallmeister verwunderte sich und fragte :

"erstehen sich auf Pferde ?"
1 etn,

“
sagte ich, „ich habe keinen Pferdeverstand !"

Iktzj.,?
r Mann schüttelte den Kopf, ich glaube , er hielt mich MMter -

^ einen Spion der Wüste !
tyetJ1* ^enr sehnsüchtigen und schwermütigen, großen Blick dieses

g .5 Ichten jetzt die Steppe nach mir auszuschauen,
iri- j.

11 wenig Gras verröchelte im Sand . Was sich endlich freudig
»SjLt -^ -^ iauLe aufguälte , wird von der Sonne geschwächt, vom
in: jjj j

« türm auf immer begraben . Man fühlt di« gestaute Müh -
^ ^ens Erde : leben und grünen zu wollen-, bescheidenes

«in zu tragen und den hohen Ernst der steilen Palmen . Aber
I« bl- j^ i^r Fluch will es, daß diese Erde noch nicht Oase ist, und

ihrx Sehnsucö: ohne Segen. Gin paar Herden treiben
to mn , und der Zuruf der Hirten untereinander ersetzt das Lied

das hie : fehlt und den Himmel leer erscheinen läßt und
to§ . j ? °gung. Ohne Wolkenwurf und Vogelflug lastet das Licht
Lllndez

"vtgen Tages auf den harten Schultern dieses gebeugten

trieben wie Barken langsam aus der Umarmung der
Uejiejj Zuchten immer tiefer hinein in die offM« Wüste. Wir
Uns.

le letzten steinigen und felsigen Wälle des Dschebel hinter
n dem die hoch wog ende Sandbrandung des letzten Samum

^
isu ^ ^ neller und schneller versank das Festland der Oase, und

Mit Riesenschritten eilt unsere Erde dem einzigartigen Augen¬
blick entgegen, wo der rote Planet Mars auf seiner Himmelsreise
in die für 80 Jahre größre Erdnähe von nur 53 Millionen Kilo¬
meter Entfernung gelangt . Schon rüsten sich die Astronomen, um
endlich über die interffante Frage der Marskanäle endgiltige Klar¬
heit zu finden. Schon bringen gie Zeitungen Artikel über llmlaufs -
zeitund andere Eigenschaften des Trabanten . Niemand hat aber bis
jetzt die Frage aufgeworfen : kann und wird der Mars infolge feiner
so bedeutenden Annäherung irgend welche phbsikalischen Erschei¬
nungen auf der Erde Hervorrufen? Und doch liegt diese Frage so
nahe ! Wird uns der Mars doch am 23. August um zwei Drittel
näher sein als die Sonne , deren Entfernung von uns etwa 150
Millionen Kilometer beträgt ! Sollte das wirklich so ganz ohne Ein¬
fluß sein ? ! . . .

Fasten wir die Planeten als riesen haste Dynamos auf, die —
sämtlich von der zentralen Sonne aktiviert und geladen — auf
einander um so intensiver wirken, je näher sie sich jeweils kommen ,̂
so kann man doch kaum annehmen , daß das bevorstehendeaußerordent¬
liche Ereignis ganz belanglos ist . Selbst zwei Menschen, die sich begeg¬
nen, „wirken" doch irgendwie aufeinander — günstig oder feindlich —
und zwei so große Weltkörper , wie Erde und Mars immerhin find,
sollten ganz passiv bleiben ?

Von Juni bis Oktober überschreitet der Mars , infolge feiner
Rückläufigkeit, dreimal eine gewiste Stelle im Anfangsteil des Tier¬
kreiszeichens Fische, erstmalig am 25. Juni , fogann am 23. August,
endlich am 20. Oktober. Am bedeutsamsten ist davon zweifellos der
Augufttermin , wo er in Oppositionsstellung zur Sonne tritt !, d. h.
einen Winkel von 180 Grad mit ihr bildet . Es ist nun sicher inte -
restant, daß die alte astrologische H-immelslehre für diese Stellung
.heftige Elementarereianiste , plötzliche Katastrophen " usw . voraus¬
sagt, ein Typus dos Geschehens , der noch dadurch verschärft wird ,
daß auch der PlanetUranus schonfeit geraumer Zeit im Zeichen der
Fische steht und seine Wirkung mit der des Mars bis zu gewiffem
Grade vereinigt . Uranus ist von jeher für den Astrologen das Sym¬
bol des Plötzlichen, Ueberrasckenden, Katastrophalen gewesen . Wenn
es uns nun auch ferm liegt , auf diese alten Ueberlieferungen zu schwö¬
ren , so ist doch jetzt andererseits die beste Gelegenheit gekommen ,
sie einmal an der Hand der Tatsachen auf ihren Wahrheitsgehalt
zu prüfen . Was lehrt uns da der Augenschein? Micken wir auf
die Wetterverbältnisse .

- Die ersten Monate des Jahres brachten nichts außergewöhn¬
liches - Es gab Frost, Schnee , Tauwetter , kurz einen regelrechte»
Winter , wie er jein soll . Im Mai aber setzten höchst eigenartig «,
schlagartig verlaufene Wettererscheinungen ein, die stets örtlich be¬
schränkt , m ihren Auswirkungen jedoch von geradezu vernichtende«
Charakter waren . Durch Orkane zerstört wurden in der Grafschaft
Hohenstein das Dorf Kleinberndten , am Südharz die Städte Wol'
mirftedt und Elben - Ernievernichtende Gewitterkatastrophen brache »
über Ost -Thüringen , über Uelzen, Hannover , Hildeshcim ,

'
Kastei

herein und immer wird in den Berichten die schlagartige Kürze de»
Ereignisses betont .

Weit schlimmer ist der Eindruck des Monats Juni , der ja — mit
gesagt — als besonders kritisch anzusehn war . Der 9- Juni bracht«
den schweren Orkan über Düsseldorf, der mit Gewitter und Hagel»
erscheinuugen verlief , den Turm der Martinskirche herabschlug,
Bäume entwurzelte , tausende von Dächern, Fenstern usw - zertrüm '
werte , und am nächsten Tage von schweren Unwettern in den Ruhr¬
bezirken Hattingen . Linden , Weitmar , Lottental gefolgt war . Ueber-
flutungen , Blitzschläge , Ernteschäden. Vom 20. bis 22- tobten schwere
Hagelgewitter über Berlin , Thüringen , Harburg , der Lausitz - Und
unmittelbar anschließend der Orkan über Newyork, Missistipi, Ohio,
Kalifornien , der hunderte von Menschen tötete und ganze Städte
so zurichtete, als feien sie bombardiert worden . Gleichzeitig gingen
katostrophale Hagelwetter auf dem Eichsfelde ninder .

Der Juli fetzte das vielversprechende Spiel fort - Unwetter wur¬
den aus Mittelfchlesten gemeldet, schwerer Hagelorkan aus Einbeck ,
wo unberechenbarer Schaden angerichtet wurde . Die größte Häufung
aber brachte bisher der 22 - Juli . Schwerste Orkane gingen über
Augsburg , Dresden , Berlin , das Erzgebirge nieder , immer von Hagel¬
schlägen und Gewittern begleitet . Zugleich eine riesige Wasserhose
über J ^ls bei Schleswig und ein Orkan über London, der Waffer-
masten zur Erde brachte, „wie seit 30 Jahren nicht-"

Das alles std doch höchst auffällige Erscheinungen, die sehr von
den üblichen Sommergewittern abstechen - Das Merkwürdigste an
all diesen Katastrophen ist, wie gesagt, ihre schlagartige Kürze, die
sich oft auf eine einzige Stunde beschränkte , i-n dieser Zeit aber die
ungeheuersten Zerstörungen anrichtete . Der Gedanke, daß es sich
hierbei um kosmische Wirkungen der geschilderten Art handelt , dürfte
also viel für sich haben- Das endgültige Urteil dürfte von den Vor¬
gängen der nächsten Wochen und Monate abhängen , die zu beobachten
ja jeder Aufmerksame in der Lage ist .

lchnelle. _ __ . - _
1 uingliltt die stumme Fahrt die stumm« Einöde des ewigen

jj
c

mich nach dieser Einsamkeft bangend gesehnt !
Ĥ leit 1001 i’c Wirklichkeit bei aller traumhaften Unwahrschein-

totyto Hl1 aus Braue gegossen ein Kabyle , mein starrer ,
tos, D Führer . Hinter mir ein junger Berber, der es meifter-

Dx
^and , Wünsche aus den Augen abzulesen,

toi, . „ Kopf des Kamels schlug wie ein, Pendel vor, zurück . . .
und zerhackte so den gleitenden Rhythmus des Rittes zu,« ivßon, ais ob Kielwasser sich gegen die Fahrt stemme . . . .

to- Lichte jenes Weltbürgers , der sich unter „de Goethe" in
eintrug und der dem Seefahrer empfiehlt , sich

toix a
"ch Betreten des Schiffes auf den Rücken zu legen und

•iJi% coc<
8t ntd>t au-jzugcben. bis das Schiff wieder lande . Eine

ja!' ^ »war um das Erlebnis Meer bringt , dafür aber das
Leid

° be -ckrankheit gewährleiste.
lfne j,

°cr ließ sich auf dem Sattel meines Reittieres diese ompfoh -
to bi c

- c aussühren . Zum Glück gewöhnt sich die Natur rasch
^ Uter .heftende Fortbewegung und immer gelöster und ent-
«iiify . Köpfte die Brust aus der grenzenloen Weite der fliehenden

'U schwebendes Gefühl von völliger Ungebundenheit .
5 Reivton sah , daß der Aüond die Erbe umkreise , ohne wie

tonte £ schwere zu erliegen , dieses Geborgen,' ein in der Har-
'‘tottoii, .

* ichönen Selbständigkeit zwischen Himmel und Erd«
. . .

ft„
n stellte der Schlaf der Tiere und meiner Begleiter mich

£
Cin dem Lrlebais der Wüstennacht gegenüber . . .

«
Ulte .

1 g^ dene Gong des Mondes tönte unter der Hand der

jtot bterne schienen vor diesem unheimlichen Ruf an die dunklen
tobe Horizonte zu fliehen, wie aufgeschreckte, silberne Vögel. Dir
to , ais filternden Wurf der Kühle. Das Atmen der Kamele^ 5 ol, :■ • u ' ' —T,— —- — -

t
l,n Traum Wasser schlürften aus unsichtbaren Brunnen ,

ii ®iit
^ Ißen nrchm wieder neue Fahrt auf.

ton ben begann zu singen und mit kleinen, weißen Bällen
to V *J *« öu werfen . Die Kamele hoben die Nüstern in
"to dedcr beteegten Luft und begannen mit den Zähnen furcht-

De
»DieNu * menbete ftch kurz :
»fein w

te wird nicht brutto !"

, halk̂ «» ** * trällerte wieder sorglos kleine Töne vor sich hin
tocht ^ oUe . „Brutto "

, dieser Begriff stand plötzlich als Natur -
mit zerfetztem Maul , mit gierigen Pranken zum

De/^ 5p °ung , ii -. ,
-
.

fr

tolzst drehte sich in kleinen Wirbeln , hob sich vom Boden,
Der sm

r ®em Leib der Tiere . ,
„ De! wuchs . . . .

' ' r - :r
^ ano stieg zur halben Höhe des Luftgewölbes , das uns

* * ' • r* t.
' '

Di« Sonne verlor ihre Nähe, Sandschleier wogten gegen uns ,
verhüllten uns .

Das Licht wurde körnig und bekam jene blasse Gegenständlichkeit
die uns bei einer Sonnenfinsternis in unfaßbare Bedrängnis steigert.

Die Köpfe der Kamele tickten nicht mehr in ihrer hochmütigen
Stellung , sie sanken vornüber und tasteten in den Nebel und Regen
von Sand hinein , wie die Witterung gehetzter Spürhunde .

Jäh sank das Getriebe des verspielten Sandes , und über das
gestillte Meer brach der Triumph der Sonne mit vermehrter Wucht
und Willkür .

Der Führer lächelte in mein Staunen wie ein Steuermann ,
der einen die gefährliche Schönheit seines Meeres kosten ließ . . .

Als es Mittag wurde , verließ ich unser kleines Lager . Ich
wollte ohne jedes Nebeneinander das letzte Alleinsein auf der un¬
absehbaren Flut der Saha -ra erleben . Als Zeichen dafür , daß wir
einander wieder suchen wollten , wurden Schüsse veyabredetz

Schmale Dünen , gingen die Rücken der Kamele unter , die
Einöde der starren Sandsee hielt mich umklammert .

Licht und Erde , Sonne und Sand , eine einzige, grenzenlose
Fläche, sonst maßloser Raum .

War dieses Anfang ? oder das Ende?
Die Sonne schlug mit eherner Faust gegen diese taube Tafel ,

in der ein brennender Staub alle Züge der Schöpfung gelöscht . Und
diese Erde schien wiederum ein feuriger Rost, auf dem der weiße,
unberührte Leid des Himmels lautlos litt , zu nichts als bloßem,
totem Licht zerfiel, ohne Anbetung und Erlösung . Nackt leer und
fremd standen sich Körper und Raum gegenüber. Diese Welt war
ohne Gnade, wenn sie kein Schöpfer berührte .

Licht und Finsternis standen gegeneinander , unvermählte Elemente
des Chaos .

Blut gerann zu Staub , Wort zerfiel zu Stille , nicht im mörde¬
rischen Licht , nicht in deir mörderischen Finsternis vermochte ein
Gebilde zu wurzeln .

Hier ist von je zu je das Ende . . . und von je zu je der
Anfang . . .

Hier verzauberte sich das Bündel Blut des Prinzen Goihama ,
der die singenden Gärten ließ und die tanzenden Leiber von hundert
Frauen zu der lebendigen Sendung , mit der er Wüste beftälte zu
Gefilden gläubigen Dienstes.

Hier verspürte der vom Durst gemarterte Johannes , das Mück
der Seligkeit einer Taufe mit lebendigem Wasser . . .

Hier fand der Heiland den Weg durch Vergänglichkeit und Zwei¬
fel und Mutterfeeleneinfamkeit zur goldenen Himmelsleiter über
Golgatha . . .

Hier berührte Gott die Stirn der Menschen, denn hier sind die
Element « voneinander gelöst , toter Stoff schleudert im All.

Die Menschen die hierher kamen, fanden den Geist der Gnade,
oder sie fanden nie zurück in eine Welt , in der das sinnfällige Spiel
gefügiger Elemente die verwirrenden Bedingungen des Lebens er¬
möglicht .ohne diesem Dasein mehr zu geben als Natur

Hier zerbricht diese Art - Natur an der Urfeindschaft der
Elemente , und der Mensch sieht Licht und Finsternis geschieden und
er weiß nicht , ob er als Geschöpf wandelt über der Macht des Lichtes
oder über der Ohnmacht der Finsternis .

Seine Seele schreit nach dem Gesicht ihres Schöpfers und fein
Auge schaut aus nach dem Vogel, der den Himmel beseelt, der den
Himmel erschließt mit seinem Beisprechen auf eine Oase, mit der
Verheißung von lebendigem Wasser .

Bunte Zeitung.
Der Zirkus Sarrasani als Kino.

Der große Dresdener Zirkus Sarrasani ist, wie die „Lichtbild-
bühne" meldet , in ein Kmotheater umgewandelt und in feiner neuen
Eigenschaft am 18- dieses Monats eröffnet worden - Da das Fassungs-
vermögen des Hüufes 5000 Plätze beträgt , fo handelt es sich hier nicht
nur um das größte Kinotheater Deutschlands , sondern um eines der

! grüßten der Welt . Die Projektionsfläche des Carrasani 'Kinos hat
einen Umfang von 8 mal 10 Metern . ^ Das Programm ist Vorläufig
mit Barieteedarbietungen gemischt . Die Preise sind volkstümlich und

I bewegen sich zwischen 60 Pfennigen und 1 .80 Mark . Die Direktion t |t,
wie wir hören , bestrebt, dem Hause einen seiner Größe entsprechenden
Rang dadurch zu wahren , daß vorwiegend Uraufführungen gebrqKt

rtzWiollM , ^ - “■ 'X ,

Riesenfifche im Jahre 1824.
Wie Fischereizeitschriften berichten, wurden dieses Jahr mehrere

besonders große und schwere Fische in deutschen Flüssen und Teichen
geangelt oder in Netzen gefangen . So wurde beim Abfischen des sog.
Anllagensees bei Tübingen ein Karpfen an Land gebracht, der bei einer
Länge von 80 Zentimetern ein Gewicht von 17 Pfund aufwies . Bor
zwei Jahrzehnten wurde der Karpfen in genannten See gesetzt. — Bei
Gichen in der Provinz Westfalen in der Listertalsperre , fing sich in
einem Stellnetz, das 35 Millimeter Maschenweite hatte , eine Forelle ,die das wohl einzig dastehende Gewicht von 8 Pfund hatte . Der
Raubfisch hatte dabet ein« Länge von 70 Zentimetern . — Im Rheinbei Mundenheim (nahe Ludwigshafen ) fing ein Mundenheimer Fischereinen Salm , der bei 21 Pfund Gewicht eine Länge von 1,15 Meter
hatte . — Am Wöhrloch bei Regensburg wurde ein Waller ans Land
gezogen , der 54 Pfund schwer war .

LöwenjagS in Frankreich.
Während der selige Tartarin sich zur Löwenjagd nach Afrika

begeben mußte , hat kürzlich eine Jagd nach dem König der Tiere
in der Nahe von Charolles stattaefunden , und der berühmte Löwen¬
jäger hätte sich hier auf heimischem Boden betätigen können. Bier
Löwen einer reisenden Menagerie wurden in einem Käfig von einem
Pferd und einem Maulesel gezogen . Da griff ein Bienenschwarm
den Maulesel an und setzten ihm so zu , daß er bei seinem verzwei¬
felten Ausschlagen die Stäbe des Käfigs beschädigte . Dadurch war
es den Löwen möglich , auszubrechen, und sie töteten sofort das
Maultier . Das Pferd lief erschrocken weg und stürzte in einen Ka¬
nal , wo es ertrank . Die vier Löwen aber zerstreuten sich in der
Landschaft. Die Jäger der Umgegend bewaffneten sich und machten
gemeinsam auf diese seltene Beute Jagd . Die Tiere wurden alle
vier nacheinander aufgespürt und erschossen.

Die Leiche im Gletschereis.
Der Leichnam eines jungen Schweizers namens Levy, der im

Jahre 1921 bei einem Aufstieg auf das Aletfchhorn in eine Gletscher¬
spalte fiel , wurde dieser Tage von Führern in dem Gletscher ge¬
funden . Der Körper , der in einem Eisblock eingefchlossen war , ist
die ganzen drei Jahre hindurch völlig unversehrt geblieben . Selbst
die Briefichaften , die er bei fich trug , waren noch nicht im geringsten
beschädigt . Die Führer , die auf diesen unheimlichen Fund stießen,
zertrümmerten das Eis und befreiten die Leiche aus ihrem kalten
Sarg , sie brachten sie dann zur nächsten Stadt , damit sie den Der»
wandten des Verunglückten übergeben werden sollt«.

Tiermenschen in Tibet.
Die alten Sagen von Menschen , die die Gestalt von Tieren

haben , von den germanischen „Werwölfen "
, ist in Tibet noch immer

lebendig , und die Behauptungen , daß man solche Wesen mit eigenen
Augen gesehen habe , tauchen so häufig auf , daß die Vermutung , e»
existierten noch solche Tiermenschen, nicht von der Hand zu weisen
ist. Wie aus Kalimpong in Nord -Bengal englischen Blättern be»
richtet wird , will man in der Nähe von Pharijonsothe primitiven
Wesen beobachtet haben , die in Felshöhlen wohnen . Diese Wesen,
von den Tibetanern „Mi -gu" oder „ schreckliche Schneemenschen " ge»
nannt , werden als Menschen geschildert, deren Körper mit einem
dichten Haarkleid bedeckt sind und denen lange Haare über di«
Schultern hängen . Zwei dieser „Tiermenschen" sollen einige Pak¬
ochsen getötet und teilweise roh verzehrt haben . Ein Tibetaner , der
diese Ungeheuer ganz aus der Nähe gesehen haben will , beschreibt
folgendermaßen : „Sie sind etwa 6 Fuß groß, haben den Körper mit
dichtem schwarzem Haar besetzt wie bei einem Bär und rötliche Ge¬
sichter , wie sie sich bei Affen finden . Man hat sie nur auftecht
gehend gesehen , niemals auf allen Vieren ". Ob solche Tiermensche»
wirklich in jenen abgelegenen Gebieten von Tibet vorhanden sinkt
wird nicht früher zu entscheiden sein , als bis einmal ein solche»
Exemplar gefangen wird . Die Tibetaner nennen sie Teufel , aber da
sie diesem Namen alle unheimlichen und ihnen unbekannte Erschei¬
nungen verleihen , so lassen sich daraus keine Schlußfolgerungen
ziehen.

WomUwasdie idimeinHaar?»
Nur mit „Schaumpon mit dem schwarzen Kopf“. Der Name bürgt für *“•
beste Wirkung. Schaumpon erzeugt reichlichen Schaum , ist unschädlich
und wird selbst von der empfindlichsten Kopfhaut gut ~ 1
vertragen . Die verschiedenenZusätze, wie Ei , Teer und
Kamille, ermöglichen es , dasHaarnach der Beschaffenheit
individuell zu behandeln, je nachdem es trocken oder
fettig , blond oder braun ist. Verlausen Sie ausdrücklich

„ Schaumpon Marke Schwarzkopf “
mit der bekannten Schutzmarke„SchwarzerKopf “. Weisen
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Nach Dem Sturze Paste und
Pribicevis .

Bon unserem Belgrader Mitarbeiter
Dr. 3 . Hriboschek.

Belgrad . 30 . Juli 1924 .
Die Berufung eines Kabinetts aus der bisherigen Opposition

unter den Führern der Demokraten , Ljuba Davidovic , ist eine Lösung,
die nast den seit 4 Monaten fast perpetuellen Regierungskrisen im
ganzen Lande ein Aufatmen bringen und zu großen Hoffnungen für
die endliche Konsolidierung des durch die innerpolitischen Kämpfe
schwer erschütternten Staates berechtig. Paste , der nicht unterzu¬
kriegende, schien sich bis an fein Lebensende das Staatsruder gepachtet
zu haben . Mit dem Eigenstem des Greifes wollte er die Probleme
des neuen Staates , die durch sein Hinauswachfen in die Zonen der
westeuropäischen Kultur und durch die Einbeziehung neuer Gebiets¬
teile , die ihr Eigenleben , ihre historischen Individualitäten erhal¬
ten wollten , nicht sehen . Durch seine engherzige großferbische Auf¬
fassung der Staatsprobleme hatte er die innerpolitische Lage zur
äußersten Spannung gebracht. Nun ist er gefallen . Mit ihm Pri -
Licvic, der Fanatiker des füdslavischen Einheitsgedankens . Der Sturz
der beiden war keine leichte Sache. Seit vielen Monaten kämpfte
di« Opposition gegen ihr Gewaltregime . Schließlich, als die Radi -
cianer , in die Belgrader Skuptschina eintraten und ihre Obstruk¬
tionspolitik aufgaben , wurde die Opposition in dem Momente , als
sie durch die Derifizeiruirg der Radic -Mondate in der Mehrheit war ,
duxrch die Vertagung der Skuptschina vor die Türe gesetzt. Doch
auch dieser Gewaltstreich Sonnte Pasic nicht erhalten Die Zustände
sim Lande wurden unter dem von der Rogierrung geübten Terror
immer bedenklicher , von überall kamen Meldungen über blutige Zu¬
sammenstöße zwischen Regierungs - und Oppositionsanhängern , und
schließlich machte sich in den Reihen der Radikalen Partei Pasic selbst
Unzufriedenheit mit den Zuständen geltend, deren Aufrechterhaltung
«mit den besseren Tradtionen der Partei so sehr inm Widerspruch
stand . Da glaubte Paste den Zeitpunkt für gekommen , um , auf die
Anhaltbarkeil der Lage hinweisend, vom Monarchen das Mandat
zur Durchführung von ' Neuwahlen zu verlangen , nachdem alle feine
Wünsche gingen . Doch begann seine Stellung schon zu schwanken
und eine neuerliche Betrauung Pasic mit den Regierungsgeschäften
wurde vom König abgelehnt . Nachdem eind Versuch , unter dem
versöhnlichen Ljuba Jovanovic , dem zweiten Präsidenten der radi¬
kalen Partei , eine Regierung der Konzentration zu bilden , an dem
Widerstande Pasic 's , der von einer Verständigung mit der Opposition
nichts wißen wollte , gescheitert war , wurde nun die Opposition , als
Mehrheit der Skuptschina, zur Regierung berufen .

Die neue Regierung wird von der demokratischen Partei Davi -
dovic, der Christlich-Sozialen slowenischen Wolkspartei und dem höh¬
nischen Muselmanen Dr . Spahos gestellt. Obwohl die drei gegönn¬
ten Parteien nur über 78 Abgeordnete verfügen , hat die Regierung
doch die absolute Mehrheit in der Skutschina, da sie von den Radi -
cianern (deren Eintritt in die .Regierung übrigens zu erwarten ist)
dem Klub der Landwirte , den 8 Deutschen und den Dschemiet (dem
südserbischen Muselmanen ) unterstützt wird und so ungefähr 180
Stimmen gegen die etwas über 120 Abgeordnete zählende Opposi¬
tion Pasic und Pribicevic bekommt. Besonders bezeichnend ist die
Besetzung des Innenministeriums durch Rastas Petrovic , der bis
zum Tage der Regierungsbildung Mitglied des radikalen Abgeord¬
netenklubs war , und als Nachfolger Stojan Protic des großen
Gegners Pasic gilt . Da die Proticianer in der radikalen Partei
noch immer sehr stark sind , läßt der Eintritt Petrovic in die Regie¬
rung die Möglichkeit offen, daß sie auch von einem Teil der Radi¬
kalen unterstützt werde . Die Regierung will schon in den nächsten
Tagen vor die Skuptschina treten und noch im Sommer einige der
dringendsten Vorlagen durchbringen . Ihr Programm besteht vor¬
läufig darin , die seit langem leider arg darniederliegende Ordnung
des Gesetzes im Lande wieder herzustellen und weiter , wie die
ersten Erklärungen aus ihren Reihen lauten : „Das Terrain für eine
endgültige Verständigung über die Fragen der Einrichtung des
Staates vorzubereiten .

" Die staatsrechtlichen Fragen , die seit der
Gründung des Staates den Gegenstand der erbittersten Kämpfe bil¬
den, und die sich in den Forderungen nach einer Selbstverwaltung
der neuen Gebiete (Bosniens , Kroatiens , Sloveniens ufw .) ver¬
körpern, sollen also endlich einer Lösung zugeführt werden . Auch
keine leichte Aufgabe , eine Verständigung unter den immerhin stark
divergierenden Einstellungen , welche die einzelnen Parteien zu ihnen
haben , zu finden .

Die Aufnahme , welche der Systemwechsel (um einen solchen
handelt es sich) im ganzen Lande gefunden hat , war eine überaus
warme , die ungewöhnlichen .spontanen Kundgebungen einer großen
Menschenmenge, der Blumenregen , mit dem Ljuba Davidovic , als er
zum ersten Male das Ministerpräsidium betrat , überschüttet wurde,
sprechen deutlich, daß im Volke die Freude über die Veränderung
groß ist . Der immer freundliche und lebhafte Ministerpräsident , dem
man das Greisenalter nicht ansieht, erfreut sich sehr überall der größ¬
ten Sympathien . Die Opposition — die früheren Herren — können
sich freilich über den plötzlichen Umschwung noch kaum faßen . „Die
Krise ist durch den Sieg der Separatisten über die Staatserhal¬
tenden gelöst worden"

, und ähnlich tobt ihre Preße , die der neuen
Regierung eine scharfe Opposition kaum gefährlich werden . Wenn
sie das Programm , daß sie sich gestellt hat , ausführt und den Forde¬
rungen nach der Gleichberechtigung aller Bürger , nach Gesetzlichkeit
und Ordnung , die sie auf ihre Fahnen geschrieben hat , treu bleibt ,
io wird der Regierung Davidovic in der Opposition Pasic und Pri¬
bicevic nie ein gefährlicher Gegner stehen können , da sie dann alle
Gleichstrebenden und damit die Mehrheit hinter sich haben wird .

Nachllliinge zum Landlagsschlutz.
Nachruf für verstorbene Abgeordnete .

Wie bereits in unserer gestrigen Uebersicht über die Arbeiten des
Badischen Landtags mitgeteilt worden ist, hat Landtagspräsident Dr .
Baumgartner am Schlüße der Tagung den während der Sitzungs¬
periode verstorbenen früheren Mitgliedern des Landtags einen Nach¬
ruf gewidmet , den wir hier mit Wortlaut veröffentlichen.

„Am 3. Juni starb Eeheimerat Professor Dr . Adolf
von Oechelhäuser , früher Mitglied der Ersten badischen Kam¬
mer. Geboren 17. Dezelber 1852 in Mülheim an der Ruhr , studierte
er Architektur und Kunstgeschichte , wurde 1890 Professor der Kunst¬
geschichte und 1893 als solcher nach Karlsruhe berufen . Im Kriege
stand er bis 1917 als Adjutant beim Militärgouvernement in Ant¬
werpen. Im Jahre 1911 wurde er als Vertreter der Technischen Hoch¬
schule in die Erste badische Kammer entsandt . In zahlreichen wissen¬
schaftlichen Arbeiten hat er sich sehr verdient gemacht um das badische

ilnstgut, dessen Bedeutung zu mehren er sich mit aller Kraft ein¬

setzte . Ich erinnere in diesem Rahmen nur an seine Publikation
„Mittelalterliche Wandgemälde in Baden "

, dann an die Neuheraus -
gabe der zwei Bände „Heidelberg " der Sammlung der badischen
Kunstdenkmäler. Seine Arbeiten und seine Reden in der Ersten
Kammer sowie seine Lehrtätigkeit an der hiesigen Hochschule zeigen ,wie innig Oechelhäuser mit dem badischen Kunstleben verbunden war .

Am 4 . November 1923 wurde der Wirkliche Eeheimerat
Emil Seubert , Zoll - und Steuerdirektor a . D ., aus dem Leben
abberufen im Alter von 73 Jahren . 40 Jahre seines Lebens hatte
der Heimgegangene den Diensten des Staates gewidmet. Seubert
war die ersten 7 Jahre im Eisenbahndienst als Stationskontrollcur
und Regierungsassessor, dann wurde er in das Finanzministerium
einberufen , wo er 1890 zum Ministerialdirektor und 1896 zum Zoll¬
direktor ernannt wurde ; 1906 erfolgte seine Ernennung zum Staats¬
rat und 1909 zum Leiter der Zoll- und Steuerdirektion . Emil Seu¬
bert war der Verfasser des ersten badischen Beamtengesetzes von 1888 .
Während des Krieges wurde er durch das Vertrauen des damaligen
Landesherrn in die Erste badische Kammer berufen , wo er als Mit¬
glied des Haushaltausschußes und des Justizausschuffes wiederholt
Berichterstatter war für das Einkommenssteuergesetz und andere
Steuergesetze.

Am 13 November 1923 ist ein hochverdientes früheres Mitglied
unseres eigenen Hauses aus einem arbeitsreichen - von großen Erfol¬
gen gekrönten Leben abberufen worden : Geheim rat Professor
Tr . Eberhard Eothein - Wenige Tage zuvor hatte ich ibm
noch namens des Landtages zu seinem 70. Geburtstag unsere Glück¬
wünsche übermittelt . Ein - tückische Erivpeerkrankunq halt - in ganz
kurzer Zeit den körperlich und geistig >o frischen Mann jäh dalin -
gerafft mitten aus der Arbeit und weitgreifenden wissenschaftlichen
Plänen . Gothein war Schlesier von Geburt , kam schon 1885 als Pro '
feßor der Nationalökonomie nach Karlsruhe , 1890 nach Bonn . 1904
nach Heidelberg. Eothein war ein Mann von großartiger Vielseitig¬
keit - Als Hochschullehrer , als Forscher und Publizist war er auf sehr
vielen Gebieten nicht nur tätig , sondern vollendeter Sachkenner und
Fachmann . Seine Ueberzeugung. daß ein Mann , der Volk und
Vaterland liebt , auch die Pflicht hat . sich im öffentlichen Leben zu
beteiligen , wo und soweit ihm Befähigung und Möglchkeit berufen,
ließ ihn als Kandidat der Deutschen Demokratischen Partei der badi¬
schen Verfassungsgebenden Nationalversammlung am Wahlkampfe
teilnehmen . Wir alle haben noch lebhaft in Erinnerung , mit welcher
Lebendigkeit, welcher geistigen Frische , vor allem aber mit welcher
kristallenen Klarheit und scharfer Logik er seine Ausführungen im
Ausschuß und im Plenum in vollendeter Sachkenntnis vortrug , wobei
er stets das Ohr des ganzen Hauses besaß - So hat nicht nur die Wis¬
senschaft . sondern auch das öffentliche Staatsleben mit Eothein einen
Führer verloren .

Am 2 . Jauar 1924verftarb der Bürgermeister und Landwirt Karl
Graf von Duchtlingen im Alter von 60 Jahren - Erai vertrat von
1913 bis 1918 den badischen Landtagswahlkreis Engen -Singen - Das
Vertrauen der Zentrumspartei hatte ihn auch in das Zentralkomitee
seiner Partei berufen . Bei seinen Berufsgenosscn stand er in gleich
hohem Ansehen , er gehörte zum Hauptvorstand des Badischen Bauern¬
vereins . In seinem entschiedenen , ernsten Charakter vertrat er stets
mit Geschick und Kraft und gutem Erfolg die landwirtschaftlichen
Jntereßen , ohne aber in den Fehler zu verfallen , etwa darüber die
allgemeinen Staats - und Volksinteressen zu vergehen. So fest er
auch von der Notwendigkeit eines gesunden Bauernstandes über¬
zeugt war . ebenso nachdrücklich trat er für das Zusammenarbeiten
und den Zusammenhalt aller übrigen Stände ein in der lleberzeu'
gung . daß alle aufeinander angewiesen sind-

Am 20 - Juni d . I . war es dem Wirkl . KeheimenRat Dr .
Alb . Vürklin vergönnt gewesen , das seltene Fest des 80. Geburts¬
tages zu feiern : vier Wochen später ereilte ihn der Tod . Einer alt -
badischen Familie entstammend, als Sohn einer kinderreichen Familiein Heidelberg geboren, in Karlsruhe und Freiburg ausgewachsen , trat
er nach Ablegung der beiden juristischen Staatsprüfungen in den ba¬
dischen Staatsdienst ein . 1875 im Alter von 31 Jahren wurde er von
der Nationalliberalen Partei des Wahlkreises Bonndorf -Jestetten in
die Zweite Kammer gewählt und gehörte ihr bis 1880 an : hier zeich¬nete ihn früh aus seine Tatkraft , seine Arbeitslust , sein klarer Blick
und seine glänzende Rednergabe : er beherrschte gründlich die Gegen¬
stände. über die er sprach , mit selbständigem Urteil , klarem Ausdruck
und sicherem Blick für das Mögliche und Durchfiihrbare . Von 1884
bis 1898 vertrat Vürklin im Reichstag den pfälzischen Wahlkreis
Neustadt-Landau . Wie vorher im badischen Landtag , so beteiligte «r
sich guck m den Arbeiten des Reichstages mit vollem Eifer und eiser¬
ner Tatkraft . Am 1 . Januar 1890 trat er dann den ihm vom Groß-
Herzog anaetragenen Posten des Intendanten des Karlsruher Hof-
tbeaters . den er bis 1904 verwaltete . Ihm nelang es , das Karls¬
ruher Hoftheater zu höchster Blüte emporzuführen . Im Jahre 1906
berief ihn der Landesherr in die Erste badische Kammer , der er bis
1918 angehörte : er war deren 2 ., später deren 1 . Vizevräsident und
Vorsitzender der Budgetkommission- So wird auck sein Name mit der
Geschichte des badischen Landtages für immer verbunden bleiben .

Sie haben sich zum Zeichen dessen . daß Sie allen diesen einstigen
Mitgliedern des Landtages ein dauerndes Gedenken in dankbarer
Würdigung ihres Wirkens bewahren wollen , von Ihren Sitzen er¬
hoben. Ich danke Ihnen .

"

Die Schlußrede - es Präsidenten .
Kurz vor X2 Uhr am Samstag früh schloß Landtagspräsident Dr .

Baumgartner die Sitzungsperiode 1923/24 mit folgender An¬
sprache : ^

_
Meine Damen und Herren ! Wir stehen am Ende der parlamen¬

tarischen Arbeit unseres Landtags fiir diese Sitzungsperiode . Die Un¬
gunst der Zeitverhältniße , die völlige Umfehrung unserer Geldver -
hältnisse machten die rechtzeitige Fertigstellung des Staatsvoran¬
schlags unmöglich. Das hatte auch die verhältnismäßig späte Ein¬
berufung des Landtags zwecks Beratung des Etats zur Folge . In 209
Sitzungen der Ausschüße und in 44 Sitzungen des Plenums hat dis
Volksvertretung ihrer Pflicht der Gesetzgebung und Kontrolltätigkeit
zu genügen sich bemüht . In manchmal sehr heißigen und heftigen
Meiungskämpfen haben die Parteien gerungen , um ihre politische
Stellung zu den einzelnen politischen und wirtschaftlichen Fragen zur
Geltung und zum Ausdruck zu bringen . Es darf unterstellt werden,daß sich jeder Volksvertreter der schweren und gerade in einem repu¬
blikanisch -demokratischenStaatswesen doppelt ernsten Pflichten gegen¬über Staat und Volk bewußt war und aus diesem Bewußtsein heraus
seine parlamentarische Arbeit zu leisten gewillt war .

Wenn unser Staatswesen vor schweren Erschütterungen bewahrtblieb und wenn wir Staat und Volkswirtschaft in Ordnung zu halten
vermochten, so darf das in erster Linie der umsichtigen energischenund zielsicheren Tätigkeit unserer Regierung verdankt werden . Eleick»-
viel welcher Partei wir angehören , darin werden wir wohl alle einig
gehen, daß alle Mitglieder unserer Staatsregierung von dem bestenWillen und von den lautersten Motiven geleitet , sich bestrebt haben ,ihre ganze Arbeitskraft in selbstlosester Weise für Volk und Staat
einzusehen. Dafür schuldet ihnen das ganze badische Volk warmen
Dank.

Ich darf wohl die Zustimmung der großen Mehrheit des hohen
Hauses voraussetzen, wenn ich mich als Sprecher des badischen Vol¬
kes in diesem Augenblick betrachte und diesen Dank der Regierung
übermittle . Ich darf ihn ausdehnen auf alle Mitarbeiter der Herren
Minister in ihren Ressorts, die gerade in den Zeiten der Parla¬
mentstagung in angestrengtester Tätigkeit sich einsetzen mußten . Ich
darf weiter den Dank aussprechen meinen Kolleginnen und Kolle¬

gen im Präsidium des Landtags , ferner dem Herrn Direktor und ^
Herrn Archivar beim Landtag , den Herren Stenographen , °

((Nerven wir gerade in den letzten Wochen sehr stark in ^ ispruck ' i
nommen haben ; ebenso danke ich sämtlichen Angestellten des P0 “, J
die in steter Zuvorkommenheit und Willigkeit ihren Dienst verl v
haben . * anNun noch ein Wort der Anerkennung und des Dankes aug1 ,
die Presse : sie ist ja die Vermittlerin zwischen Parlament und
fentlichkeit. Eine ihrer hohen und ernsten Aufgabe sich bew n
Presse ist gerade in einem Dolksstaate eine unerläßliche
keit , aber auch eine Macht von gewaltigem Einfluß . Möge 1, .
Vertreter der Preße der Verantwortung stets gedenken ! Wir dan^
ihr und ihren Mitarbeitern . Damit wollen wir unsere Arbeit
schließen . f ^Hierauf sprach der Fraktionsvorsitzende der Sozialdeinoir .
Abg. Marum , dem Präsidenten für seine gerechte , umsichtig ^
energische Führung des Präsidialamtes den Dank des ganzen

In ieinem Schlußwort führte der Präsident ^ lgcnd^
aus : Wir gedenken heute mit banger Sorge des Schicksals um
deutschen Volkes und Reiches , das gerade in diesen «
den in London entschieden wird . Wir wollen hoffen und wuitzg £
daß die dort vertretenen Weltmächte sich der ungeheueren B»

^
Wartung bewußt werden, die sie tragen gegenüber der Weltt » » ,
gegenüber der Menschheit. Wir wollen hoffen , daß sich die
heit über den Anteil der Weltmächte an der Kriegssch ^
Bahn bricht und daß die Morgenröte der aus dunkelstem Ge »

^von Lüge und Verleumdung hervorbrechenden Wahrheit dere .
unserem geliebten deutschen Volke und damit auch unserer badM ,(
Heimat bringen werde die Freiheit und damit die MögU ^
zum Wiederaufstieg entgegen einer zwar harten und saM
aber doch besseren Zukunft . Das walte Gott !

Y Mannheim , 9. August. (Republiktag für Südwestdeutjchlnû !
Die Ortsgruppe Mannheim des Reichsbanners „Schwarz-Roffwo
veranstaltet am 26 . und 27. September in Mannheim für Sudw ^deutschland einen großen republikanischen Tag , verbunden nm *
Enthüllung eines Denkmals für den gefallenen Reichstagsabge»
neten Dr . Lrcdwig Frank . Es werden Delegationen aus allen '
des Reiches und der abgetretenen Gebiete sowie Deutschösterre >g
erwartet . ,.fc

'
Weinheim , 9 . Aug. (Sturmschaden.) Wie an anderen PtNllf ,

so hat auch hier am Donnerstag Abend ein furchtbarer Sturm
haust. Auf dem Felde wurden mehrere vollbeladene Erntewagen du
die Gewalt des Sturmes umgeworfen- Beträchtlich ist der
auch an den Obstbäirman. '

— Heidelberg, 9. Aug. (Todesfall .) Universitätsprojeßor ® '
Rat Dr . Otto Mayer ist im Alter von 79 Jahren hier 0*1*°*"
Er wirkte von 1881—1902 in Straßburg und dann in Leipzig als v
rer des Verwaltungsrcchts und Kirchenrechts. Seit einigen
lebte er hier im Ruhestand- , ...

.) !( Heidelberg, 9 . Aug. (Ein roher Uebersall.) Erheblich ^
letzt wurde ein lediger Arbeiter von Wieblingen , als er in der '■' [yri
znm 7 . August auf der Wieblingerstraße von Heidelberg kommend uu .
Hause ging- Von noch Unbekannten wurde er rücklings mit e ,Prügel niedergeschlagen und außerdem erhielt er einen Oberschem .{ ,
stich - In bedenklichem Zustande wurde er aufgefunden und nach “ r '
Wohnung verbracht.

! ! Baiertal (Amt Wiesloch) , 9 . Aug . (Feuer .) Die
scheuer des Landwirts Johann Pfister wurde durch Feuer zerstört- r . ,{Vieh konnte gerettet werden, dagegen sind die gesamten Erntevonu
vernichtet. Auch die in dem Gebäude untergebrachten landwirtsa>uo
lichen Maschinen haben schwer gelitten .

'
) ! ( Tauberbischofsheim, 9- August. Das Unwetter vom ®*L .

nerstag abend, verbunden mit Hagelschlag, hat auch auf der KeM
kung Vilchband großen Schaden an den Feldsrüchten angerichtet-

:- : Eppingen , 9- August. (Schwerer Hagelschlag.) Am D"
nerstag abend wurde unsere Gegend von einem schweren Eewru .„
verbunden mit Hagelschlag, heimgesucht - In Garten und E .
beträchtlicher Schaden entstanden. Die Erntearbeiten werden du jdas Unwetter eine Verzögerung erleiden.

— Rastatt , 9. August. (Tödlich verunglückt. — Aufhebung (Fremdenstcuer.) Gestern morgen wurde bei Abbrucharbeiten
Hilfsarbeiter Josef Beuerle durch einen abstürzenden W )
schwer verletzt. Es trat Bluterguß in das Gehirn ein , der den K ,
zur Folge hatte . Der Verstorbene hinterläßt eine fünfköpfige o .{müte . Das Unglück soll durch einen Dritten verschuldet sein-
Untersuchung ist noch nicht abgeschlossen . — Die Fremden st
erverordnung wird vorbehaltlich « der Zustimmung des £ ,
gerausschuäes mit Wirkung vom 1 . Juli dieses Jahres auN >
h o b e n werden. .. .M,

. ö . Gaggenau , 8 . August. (Ausländisches Kapital . — Bavtm^keit .) Der Bürgerausschuß beschloß in seiner letzten Sitzung
gegen 4 Stimmen die Aufnahme eines Auslandskapitals von
Mark zu günstigen Bedingungen . — Die Bautätigkeit belebt >

({Gegenwärtig werden 30 neue Wohnungen , teils vonseiten „ j,
Stadtgemeinde , teils von Privatleuten erbaut , ein erfreuliches 3
chen bei der hier herrschenden Wohnungsnot .

¥ Offenburg , 9. August. (Wechsel im Brückenkopskomurnn
" .

Zum Nachfolger des Generals Michel , des seitherigen Brückenwe ,
kommandanten des Brückenkopfes Kehl-Offenburg „ ist Kenei
B o q u e t ernannt worden , - er seinen Dienst bereits übernommen— Die Bürgermei st erwähl ist für 15 . Dezember in A»si
genommen. Der Stadtrat hat beschlossen, den von der sozialdemo ^
tischen Partei aufgestellten Bewerber , Gerichtsassessor Blumenst
aus Villingen , zur Zeit in Heidelberg , dem Bürgerausschuv °
Wahl vorzuschlagen. r . t
«r Jf 1 Niederschopfheim. 9 . August. (Explosion.) Als eine h 'M .Easthausbesttzerin dieser Tage am Brennkessel etwas Nachsehen mo
explodierte dieser. Die Frau wurde an einer Körperhälfte stnr' Ajj
brüht . Anfänglich wurde befürchtet, man könnte die schwervenc ^ .
Frau nicht am Leben erhalten , doch scheint jetzt nicht alle HoffN "
geschwunden zu sein . .

) !( Triherg , g . August. (Schwarzwaldbahn .) An den
bauten , di« vom Bahnbauamt Villingen ausgeführt werden, , .<e$160—170 Arbeiter Beschäftigung gefunden- Die Bauten werden
Jahr

^ noch nicht beendet werden können , sodaß diese Verdienste
lichkeit noch längere Zeit anhalten dürfte . . ia(t

( ! ) Radolfzell, 9 . August. Die Pasiagiersliige . die seit e '" '
^ ,

Zeit in Konstanz ausgeführt werden , werden nun mich
zell ausgedehnt werden - Ein Flug nach Konstanz und zurück t «
20 Mark , ein solcher auf die Insel Reichenau und zurück 19
_ _ _ _
Eine Entfettungskur
Toluba- Kerne »u kaufen , die völlig unschädliche, fettzebrende Stolle cntn
Sicher erhältlich: Hof-Apotbeke , Kaiserllratze 201.

Trotz - er entletzlichen TeuerunS
ist eS kein Kunststück, stet» aut aetleibet »u sein wenn man alle Klel^ Akkt
stücke nur mit den weltberühmten echten » «trMann 'S Karbe«,
KuchSkovk im Stcr » , selbst färbt .

Heitmauu'S Farbe s«art
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Berühmte Blin-e.
kC ^ >n ° gefragt wurde , - ei wem er die Weisheit erlernt

'
.Bei den Blinden , denn sie tun keinen Schritt ,

«Bs
^ L "° ° « ete e7:Mi er . ,,« ei oen « nnoen , oenn >re run reinen « ryrrrr ,

? runi )- auf dem sie wandeln , untersucht zu haben .
" Ee -

shi iz aber hat der Mensch von der Intelligenz der Blinden keine
' tat » * Darstellung , und dazu trägt die Tatsache bet , daß nur

V"t. aller Blinden nach den Feststellungen der Blindenerzieher
^ tiu«

^cr begabt sein sollen , wobei man allerdings nicht in Be -

Ä ^ht , dag die weitaus größere Hälfte der 2 Millionen
hsff3 "ie es auf der Welt gibt , noch völlig ohne Schulbildung
Utk,f J31 mu &- Der Dichter Oskar Baum , der selbst blind ist , tritt
i, - in Anschauung von der geringen Begabung des Blinden

^ änen Aufsatz „Die Welt des Blinden " in den Westcr -

^ leBo
en Monatsheften " entgegen und hebt hervor , daß es im Kul -

'
ft»„ . aller Völker genug Blinde gegeben hat , die sich zu denMonatsheften " entgegen und hebt hervor , daß es im Äut

-»mit« . . -®ei Völker genug Blinde gegeben hat , die sich zu der
Stufen der Bildung emporarbeiteten und durch den Wert

ikj . jungen die Menschheit zu Dank verpflichteten . Er skizziert
. IJt . 1 . ft . t f. fX . „ ft
Ni « «
"
tnrnr

" teressante Lebensläufe solcher berühmter Blinden . Ein

er »
^ apf war der mit 3 Jahren erblindete Udalrich Schön -

e 1 ' der in der ersten Hälfte des 17 . Jahrhunderts lebte . Als

rssohn er-^ ite er in der Dorfschule wegen seiner Begabung

dild Aufsehen . daß er auf die Leipziger Universität geschickt wurde

Üe6r * den Magistergrad erwarb . Er wurde dann ein berühmter
il el der Philosophie an der Königsberger Universität , der 7 Spra -

L ? cherrschte und lehrte , in Mathematik , Musik und Mechanik

iS 615 erfahren war und von Simon Bach in einem gelehrten
^ Averherrlicht wurde . Auf seinem Ehrengrab in der Regens¬

burger Kathedrale steht die Inschrift : „Hier ruht Schönberger , der ,
obwohl beider Augen beraubt , als Gelehrter tausend Augen in
seiner Brust trug .

" Einen merkwürdigen Weg zur Wissenschaft fand
der blinde Eänsejunge Jakob aus dem hessischen Dorfe Netra um
1780 . Er besuchte die Ortsschule , und da es damals noch keine
Blindenschrift gab , so suchte er sich auf geniale Weise selbst das Leben
zu ermöglichen , indem er mit seinem Messer in Stäben von Holz
eigens ausgedachte Bezeichnungen für Worte schnitzt, die er jederzeir
wiedererkennen und aussprechen konnte . Die anderen Jungen mutz¬
ten ihm aus ihren Büchern vorleen : er chnitzte die Worte und
lernte auf diese Weise , was in der Schule durchgenommen wurde .
Der Pfarrer lehrte darauf dem begabten Jungen Latein , das er wie
eine lebendige Sprache beherrschte . Wo ir etwas lernen konnte ,
schrieb er mit seinem Messer hurtig und unermüdlich auf den höl¬
zernen Stäben mit . Die Stäbe wurden mit Nummern versehen , zu¬
sammengebunden und auch die Bündel entsprechend bezeichnet . Auge .,
ihm konte niemand die Schrift leen . Er war als Lehrer her

Mathematik tätig : aber seiner Bibliothek aus Holzstäben erging es
wie der alexandrinifchsn : die Leute , bei denen er sic untergestellt hatte ,
heizten aus Versehen die Stube damit . Auch als Arzt war er tätig ,
und zwar hatte er die Arzneiflaschen zur Unterscheidung mit ge¬
kerbten Hölzchen versehen . Er starb 1771.

Einen abenteuerlichen Lebensgang hatte der Ungar Gabriel
von H e r t e l e n d y , der im 12 . Jahre erblindete und in der
Wiener Blindenanstalt erzogen wurde . Er erfand 1836 eine Maschine
zum Bohren artesischer Brunnen , übersetzte als Erster Homer ins

Ungarische , beschäftigte sich dann viel mit mechanischen Arbeiten , zog
als Blindenlehrer in der Welt umher und unterrichtete auch den er¬

blindeten Kronprinzen Georg von Hannover , der ihm ein Ehren¬
gehalt aussetzte . Sogar einen bedeutenden blinden Bild¬
hauer hat es gegeben , nämlich den Franzosen V i d a l , eine »
Schüler des großen Barye . Er war 1832 zu Nimes geboren , e »
krankte mit 22 Jahren am schwarzen Star und erblindete vollständii k
Trotzdem gab er seinen Bildhauerberuf nicht auf , sondern studier " »
alle Gegenstände durch Betasten mit den Händen und entwickelt, »
dabei eine bewunderungswürdige Feinheit der Beobachtung . Da elf
wie sein Lehrer Tierbildhauer war . so besuchte er Menagerien und

ging sogar zu den wilden Tieren in den Käfig , um durch Betaste «
das Spiel der Muskeln und alle Einzelheiten des Körperbaues fest¬
zustellen . Seine Werke wurden wiederholt ausgestellt und mit Me¬
daillen ausgezeichnet . Da man nicht glauben wollte , daß er al »
Blinder diese schönen Arbeiten gesihaffen . kam eine Kommission in

sein Atelier , um ihn arbeiten zu sehen . Er starb 1892 . Ein hervor¬
ragender Nationalökonom und Parlamentarier war der seit dem 21.

Jahxe blinde Engländer F a w e t t , den Eladstone 1880 zum Ecne »

ralpostmeister von England ernannte . Es ist kaum ve-

greiflich , wie ein so verwickeltes Verkehrswesen , wir
das großbritannische , von einem Blinden geleitet wer¬
den konnte . Aber die Amtszeit Fawetts war an Reformen sehr reich.
Schon als Student in Cambridge zeichnete er sich durch große mathe¬
matische Begabung aus , und als er auf der Jagd durch einen Schutz
aus seines eigenen Vaters Büchse sein Augenlicht verlor , setzte er
seine Studien weiter fort und wurde nach der Veröffentlichung seine ,

hervorragenden „„Handbuch der politischen Oekonomie " zum Pro¬
fessor der Nationalökonomie in Cambridge berufen . Einige seine »

bedeutendsten Schriften wurden auch ins Deutsche übersetzt .

Das Trauerami für Herrn

Fri<z von Berg
Oberst a. D. 12794

"ndet Dlenslag , den 12. August
»V* Ohr in 81. Stefan statt .

Statt besonderer Anzeige.
. . Unser einziger , innigstge-
”ebter Sohn und Bruder

Emil Rainbach
gestern abend von seinem

schwerenLeiden erlöst worden-
Karlsruhe , d. 9. August 1924,

Augartenstr , t .
, . Im Namen der
' •eftrauernden Hinterbliebenen :
^rau Thekla Rambach Wwe.
^ ula Rambach .
Frleda Rambach .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch . den 13. August, nachm.
, *2 Uhr , von der Friedhof-
Kapeüe aus statt . B25451

Manboltn . Gitarren
LauteniSolospicUUn er
tirtit erteilt Bröl . » 25495

Nelkenstr . 27 . IV.. If8 .

MagerKeit -f
wirki übstüßcud.

8chön voll
Ktirperfor-

men d . uns .
Hsgro Kraltpulw.
Erhebt. Ge-
wichtrzun.

Garant, un¬
schädlich.
Aerztlici

empf . Streng reell ' Viele
Dankschreiben. Breis
Karr . m. Gebrauchsanw.
.Mark 2 .50 . A1572
Hof - Apotheke Karlsruhe ,

Kaiserstraße 201

Amerika !
AuslanbSdeut ' ch lkürzl .

von dort zurückgek.) er¬
teilt aründt .
amerikan - englischen
Privatunterricht bei bil >
ltastcm Preis .

Geil Anaeb u . 9325410
an di e . B ad Pres se " erb .

lahlmalratze -i
nach Matz, Polstcinufl ,
Metallbett , an Piivatc .
Günst . Bedingung . Kat .
78 k frei . Siienmöbel -
fabrlkSuhliTliür . l A,v>-

3125405

Else Flügel
^r. phil . Rudolf Gerber

^ r '-ruhe

Verlobte
August 1924

Berlin - Charlottenburg .

Anny Springmann
Franz Engelmeier

4(1' peterstal
B2S010

Verlobte
Karlsruhe

Rüppurrerstr . 12
August 1924 J

kräftiger JlM £ ß angekommen .

Hund Ziegler u . Frau
Jeanette, geb Teicher

&arhruhe , den 9. August 1924 .
Privatklinik Dr . Ihm.

.J

Gramme Tochter angekommin

Karl Moll /r .
nd Frau Julie , geb . Kraemet

Kvrlsruhe-Dazlanden , 6. Aua. 1924.
225523 J

^ ®n elegantesten Maß-Anzug

fertigt Ihnen 11478

Josef Goldfarb
V

K»l»i'•« tr. 181 Eck* Herrenstrasce

höherer Stillung . Ende 40.
ra ln flutV.h 01« ' Heirat mit » raulein oder

•Domy*#. » «2 Verhältnissen u . edlem Charakter
^ stibe » usiAebot« unter Nr .

Heirat.

Schuhcreme
vrima WachSware . 250 gr .
Dose 25 ^ . Anaeb . unt .
9125418 an d. » ad . Presse .
Grosser PostenStunmenholz

alshatd gesucht . Angebote
unter Nr . 12746 an die
Badische Presse.

Keiral.
Geschäftsführer . 80 Jab .,

kath . . mit eigenem HanS
u . Vermögen sowie bob.
Einkommen . lucht sich in
Bälde mit liebem Mädel
auS guter Familie zu
verheiraten . El wird
wentaer aut » erwögen
als aut wirklich ideales
tüchtiges Fräulein ge¬
sehen. Gest . Offert i' . Nr .
» 255l0ande Bad .Presse,

kath. , ernster Charalier ,
Liebe zur Natur und
Sinn für alles natürlich
Schöne, möchte gerne
Herrn mit edlem Charak¬
ter und heiterem Wesen ,
nicht unter 3s Jahren ,
zwecks Austausch aciiuzer
Interessen kennen lernen .
Bei evtl . Zuneigung

Heirgt
nickst ausgeschlossen. Ges .
Angebote erbeten unter
Nr . » 25452 an die Ba¬
dische Presse.

HERBST 1924
31 .AU6 -. BI* 6 . JEPT.

Auskunft erteilen
der ehrenamtliche Vertreter des Meßamts für den Han¬
delskammerbezirk Karlsruhe : Vizekonsul C . F . Otto Müller,
Karlsruhe in Baden , Kaiserstraße 144 , Fernspr . Nr . 243 ,
die Handelskammer ln Karlsruhe, Fernsprecher Nr . 823
und 826 und die Agentur des Norddeutschen Lloyd,

Karlsruhe, Karl -Friedrich-Straße 22 .
Fahrkarten

für die Meß - Sonderzüge mit Fahrpreisermäßigung Im
Lloydreisebüro , Karl -Friedrlch -Straße 22 .

Meßabzeichen
zu Vorzugspreisen durch den ehrenamtlichen Vertreter ,

den Norddeutschen Lloyd
und das

Meßamt für die Mustermessen in Leipzig

9300a

Heirat .
Best . Geschäftsmann ,

eval . 28 Jahre , mit aut .
Geichätt und gröh . Ver -
ntögeu lucht aul diesem
Wege stch mit gebildetem^ räulctn «US nur guter

amtiie mit Her , und
Gemüt und tüchtig >m
Haushalt .gliicklichzuver -
he ' raten . Gest . Offerien
» nt . » 25520 an die . Bad .
Presse " erb .

Alleinst .. berufStättae
Dame . Mitte oo , sucht
Amchtuh an qeb. Herr »
eutivr . Alter » , zw. 8e -
hankenauStanick , gem.
Wandeiunaen re. Bei
caenfcit . Neigung ivät .

Keirat .
Eigenes Seim vorband .

ÄertranenSv . Zulchr .
unt . Nr . » 25412 an die
. Badtiche Presse erb .

Reisen in 1 Woche ca. I
zur Britischen ReichsauS- !
stellung in !

Wembley
und übernehmen noch
technisch: und kausmän-
nischc Slustrüge jeder Art .
Angcb. unt . Nr . B25440
an die Badische Presse.

Eliltwlrtlltzlllt
mit Metzgerei

i in industriereicher Stadt
1Oberbadens unter gün-
\ stigen Bedingungen, so¬
fort beziehbar , zu ver¬
kaufen. Angebote unter
Nr . 3974a an die Ba¬
dische Preste .

Im Gebirge ist ein
schön möbl. Zimmer mit
2—3 Beiten u . Küche sos.
sür zirka 4 Wochen oder
länger zu vermieten .
Zu erfraien „„ er Nr .
B25473 in der Badischen
Press« .

LLLL

Bäckerei,
klein , gutgeh . in Mittel -
baden , gegen bar zu kau¬
fen gesucht.

« naeb . unt . Nr . » 25426
an die »Badtiche Preste "

Uaiie zentral aele -
nflM gen , m . frenv .
Lokalst . Wodng.
aof . Bcrmtttl . zwecklos.
Angeb . u . Nr . « 25272 an
die »Bad . Presse " erb

Frachtbriefe
Expretzfcheine

Aufklebaöreffen
Poftpaket-Abreffen

mit und ohne Ktrmaaufdruck
liefert vromvt die

Büchdriickerei F- Thiergarten
« erlag der . Bad . Presse " « arlSrube

Ecke Zirkel u . Lammftrahe .

ott unter Nr . » 25516 an

Nachweisbar gut gehd .
Kalthaus

oder kleineres Hotel flefl .
grötzeke Anzahl , in Mit¬
tel- oder Oberbadcn zu
kaufen getuchi. Bcrmitl -
ler verbeten . Angebote
unter Nr . 3044a an d>«
Badische Presse.

Suche zu kaufen gebr .

Piano
bi » zu 400 Mk. . sowie
aut ervaltene

Schreib - Maschine.
Angeb . nebst Fabrikat -

Angabe und Preis erb .
unter Nr . 12810 an die
..Bad . Preste " .

Villa
in nur bester Lage, mit
Garten gegen sofortige
Barzahlung zu kaufen
gesucht . Tauschwohnung
vorhanden . Vermittler
Pavterkorb . Angeb . un¬
ter Nr . B25486 an die
Badische Presse.

Neuzeitliches
OmIMiiHh
mit gröberem Garten ,
mögl . Nähe Bahnhof , zu
kaufen gesucht. ^

Ost . mit näl>« ren An¬
gaben unt . Nr . » 26400
a » die „ Badtiche Preste .
Ein grötzereSErunhWlK

mit laufendem Wasser für
Siedler geeignet, in

Laden-Lichtental
preiswert zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 3981a

di« Badische Presse.
Al» Werkstätte oder

Garaae zu verwendender
Schuppen

4XK m groh . gut aus
Hol, , ebaut . zu verkauf .
Anaeb . vnt Nr . » 25482
an die «Bad , Presse .

Moiorrad UZ
gebe neue Schretbmaich .
u . bi» 800 JC bar . 12818
Beller , Waldstraste «fi .

H . -- od L .-Rad ,
wenn auch defekt, zu
kaufen gesucht.

Angeb . unt . Nr . B25406
an ote „ Badtiche Preste

He^renkkeider ,
auterh .. , » kaufen gesucht
^ , Pfl -iaer .
Htrichstr . 8 >. llt . » 25488 .mverkaufen

Mtv !
fabrikneuer 19/40 P8 ..
offener Stevrwagcu . biss ,
abzugcben . Anfragen n .
41 . ttt . Lu 2282 an Ala ..
Haasenstel » * Vog¬
ler . Mannheim . AsW'
»Kuterbalten SXomtcn «

Büsfing -

Standort südl . Schwarz
ivald . vretSwert z« » er¬
kaufe « . ^Angebote u . Nr . 8078a
an die „Bad . Presse

Gut rrh. Schlaszimmer .
wie neu , zu annehmb Pr .
verkauft : Ofteurteder ,
Goetbestr . 0. IV . « 25501

Pianinos
vreisw . u . aut b . Scheller .
Rudolfstraste I . Tel .582».

Gebrauchte Jnstrum .
werd . etnaetauicht . » si?«

KWW KckMell ! !
In der Nähe von « übl ist
2 V- stöcKiges schönes

Hemchafti
Haus
mit 13 Zimmern nebst Fa¬
brikgebäude « . schönem Obst¬
garten . zum Teil sofort be¬
ziehbar . Preis Mark 85000,
gegen günstige Zahlungsbe¬
dingungen sof . zu verkaufen .

Interessenten wollen stch unter Nr . 8980a
in der « Badischen Presse " melden .

Käufer-Verkauf
Geschäftshaus

auf der Katserstrabe zwischen Marktplatz und Post
mit bei Kauf beziehbarem groken Laden . 2 gröbere
Geschäftshäuser auf der Kaiserstrabe , Läden als¬
bald beziehbar .

Mehrere Herrschaftshäuser
in bester Lage mit Garten und beziehbaren Sund
7 Ztmmerwodnungen .

Villen
in allererster Lage mit allem Komfort wegen Weg¬
zug beziehbar .

GeschSftSb »« S «« ? der : Hauvtstratze in
Dur lach mit Laden samt Einrichtung und Woh¬
nung sofort wegen Krankheit des Besitzers zu
übernehmen .

Mehr ««« Privat - nnb GeichSitSdSuier -
darunter sehr preiswerte Ooiekte .

Alles Nähere durch « 25515
Jmmobrlienbüro M . K ü b l e r
Karlsruhe . Batschftr . 6. am Katservlatz . Tel . 2685

3a verkaufe « in der Westftadt , Nähe Katseralle «

schönes Etagen-Kaus
<4 Zimmerwobnungent mit

freien Gefchäflsräumen
170 gm) für besseren Betrieb oder Büro geeignet ,
« iniahrt . bei Dtk . 10 000 .— Anzahlung . Angebote

unter Nr . « 25488 an die „ Badtiche Presse ."

Benz-Schnellastwagen
2 Tonnen Tragkraft , zu verkaufen .

Angebote unt . Nr . 12782 an die . .Bad . Presse '

Zahmes Eichhörnchen
mit Säftg preiswert zu verkaufe » , » 25487

Schützenstrabe 14, Seitenbau . 1 Trepp «.

GlljerW .Dioline
»u verkauf . Preis 50 je .
Angeb . unt . Nr . 825470
an die „ Bad . Presse ".

Orga od. Kappel
Emailleherd

wcitz . fahrb . Kohlenkaste «
Mnderstuhl

Stuhenwagen
zu verkaufen . » 25469

Etsenlobistr . 89. II.
Nur gegen Ba >zobluna .

Schreibmaschine ,
fabrikneu . Standarttyp .
umständehalber zu oerkf .
Preis 200 .h , Teilzahlg .

Anaeb unt . Nr . » 2552«
an die »Badtiche Presse ".
1 Kopiermafchlne ,
1 DMlogrsph lkltig« !.

'
1 Kopierpresse
preiswert zu verkaufen.
Gell .Angeb . u . Nr .» 25880
an die » Bad . Preste ".
Weckavvarat m . Gläser
zu verkaufen .
Südendstr . 8 ll . » 25509

Zu verk . neu« versenkb.
Nöhmüschlne .

erstklassiges Fabrikat . Zr
erfrag , unt . Nr . B25287
in her Badischen Presse.

Schöner Serö
billig zu verkaufen .
Kapellenstr . 42. 4. EL . L

vtplomalen . Schreidtich
70 m ; auf WunschTrtl -
»ablung . » 25497

Rinthetmerstratze 14.
Telek. 2757.

HERD
aut erhalten , schwarz
und iunas Hiibner zu
verkaufen . » 25517
Seuberrstr . 5 , lll . rechts .

Oval-Fatz
870 u . 650 Lt„ gut erb .,
zu verkaufen . » 25891

Grllnwinkel .
Durmershetmerur . 85.

Wlllk - Mstill
40, L8 . Mod . 1928. säst
neu . billig ahugeben .

Zu « rirag . unt . » 25407
in der . Badische Presse "

N.S . U .-Motorrad
2,8 OS., zu verk . evtl . gcg.
Tausch einer schw. Masch.
nicht unter 6 ? S . 8v42a

« . Ma », « uchbalter
ettlsftlb iBadenl .

Lelchtmotorrad
Flottweg , fabrikn ., ohne
Führerschein u . Nr . fadr -
ü .. x . bestgeetgn . f . Arzt od
Heoamme , dill . zu verks.
Zu crsr . Georg - Krted -
nchitr . 6 . im Hot. » Lus

La « e« » ad iehrpretS -
wert zu verk . rtzielandl -
str . 20 . pari . Jriou . » «»-
La « «« - « . » «rronrad
neu iMarke Ideal ! mit
JahreS - Garantte f . nur
>00 u . HO ^ezuverk . Auch
Teilzahlung . Dürriuger .
Kronenstr . 46 H.l V. B«ds>

8«tkrh. Herrenlilkl-er
darunter 1 Frack u . Cu«
tawav . für mittl . Gröbe .
ioivte Stiefel , preiswert
abzugeben , sändl . verb .
» ot« tSart «« ttr . 54, lll .

D . - Rad
« routnftr . 27. 1U. r . » -»»

Mauer Kinderttegwagc ».
gut erhalten , billig zu
verkaufen . Rüppurrerftr .
Nr . 32 , Mohr . B2545L

Herren -Anrüge für
untersetzte Ftg . zu verk .
Borkstr . 8. 2 St . » 25825
Gut erb . , dlauer ^ ind ««»
«>aa «« wegei Platz¬
mangel sehr bfr a t oerk.
» eilchenstr 7 . C ^ ' ßal

Gut erd . Klappsport »
n»aa «« m . Dach zu verks.

Karlstr . 82. Htb .
Gelenenheitglaui !

Flottes Woll -Botlekletd .
bell , m 15 .— . Reizendes
Frotte -Klctd . süstlila m.
weist. M 20.— . Apartes
Westenkleid . (Tuch ! , dun¬
kelblau m . grün , ju 25.—,
alle » fast neu . zu verk .
Ma sch . Sostenstr . 154,
UI ., lk « ._ » 25541

Gute , getragene
MWen - Sltider und
Mnnlsl Uür 14—16 jädr .)Illllulkl » «»kauf »« .
Zu erfragen unt . » 25411
in der , » ad . Presse " .

stier 23 ar
ficker h? » ser,a . Halm
billig zu verkaufen .
» 25479 « ndr . « akt,

Rüvvurrerstr . «6,1 .

Zugfcste» » 25489
Pferd

für Landwirtschaft ge¬
eignet , zu verkauf . B»v»

» ebc ,
KarkSrvst «, Lu»w,g-
Wilbelmstr >5 . Tel . 2205 .

2 Schnauzer, m
a?tTe

Pfesteru Salzm .Stamm »
baum z . verkauf . » 25467
Dariaudeu , Mitieiftr .rv.
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Südwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Die Wirtschaftswoche .

^ondon und die deutsche Wirtschaft . — Bahrrttnrnung
and Handelsvertrag . — Immer noch Rentenhausse

Karlsruhe , 10. August .
! Während ia Oosdon die Staatsmänner sich um eine von wirtschaft¬
lichen Gesichtspunkten geleitete Lösung des Reparationsproblems
»emühen, verschlechtert sich die Lage der deutschen Wirt¬
schaft von Tag zu Tag immer mehr . Die Kontursziffern sind fchon̂
säst auf Friedenshöhe geklettert , und auch bei uns ist die Rubrik
»Konkurse in Baden " bald eine tägliche Erscheinung. Die Zahl der
Geschäftsaufsichtenwird immer größer, Betriebseinschränkungen , Ein¬
legung von Feierschichten und Betriebsstillegungen werden immer
häufiger . In unsere ganze traurige Wirtschaftslage haben auch die
Verhandlungen im badischen Landtag in der vergangenen Woche
«inen Einblick gewährt . Besonders fühlbar wirken sich diese Ver¬
hältnisse auf den Bergbau des Ruhrgebiets aus , der an
sich noch mit den Nachwehen des großen Bergarbeiterstreiks zu tun
hat und durch die Last der Micumverträge weiter daran gehindert
wird , einmal — wenn auch nur für kurze Zeit — Atem zu schöpfen
Bedingt durch die Lage der Industrie verschlechtern sich die Absatz¬
möglichkeiten täglich. Auch im Hausbrandmaterial ist das Geschäft
sehr schlecht. Das Angebot ist außerordentlich dringend , da als
Begleiterscheinung des gelockerten Syndikats fortgesetzt neue Kohlen¬
firmen in Erscheinung treten . Daneben halten aber auch die Ver¬
braucher von Hausbrand in Erwartung weiterer Preisermäßigungen
Im Einkauf zurück. Für den Arbeitsmarkt der Ruhrzechen eröffnen
diese Erscheinungen keine großen Hoffnungen . In Textilindustrie
und Textilgroßhandel hält die Verschlechterung des Geschäftsganges
weiter an , und auch fast alle anderen Wirtschaftszweige, darunter
wohl am meisten der Weinhandel klagen über die wirtschaftliche
Depression. Dieser kurze lleberblick über unsere Wirtschaftslage
bestärkt uns von neuem in unserer Auffassung, daß man die Krise
als ganzes betrachten muß und daß der Krise in der Landwirtschaft
durch Schutzzölle nicht gesteuert werden kann . Es muß immer wie¬
der darauf hingewiesen werden, daß die Lage der gesamten deut¬
schen Wirtschaft eine Erleichterung erfahren muß nud daß nicht ein
Wirtschaftszweig auf Kosten der anderen wie Industrie , Handel und
Handwerk bevorzugt werden kann. Daran ändert auch die letzte
Entschließung des Reichslandbunds nichts. Ganz abgesehen davon,
daß die Lage der Landwirtschaft und ihre Ueberbelastung durch
Steuern jetzt doch auch ohne weitere Aufrufe des Reichslandbundes
hinreichend bekannt ist, scheint uns diese Entschließung in dem Augen¬
blick, wo die deutsche Delegation in London um die deutschen In¬
teressen kämpft, unzeitgemäß und unangebracht im Ton . Jedenfalls
schneidet der Reichslandbund gerade in diesem Punkt gegenüber dem
Reichsverband der deutschen Industrie , der die Reichsregierung in
würdiger Form noch einmal auf die Bedürfnisse der deutschen Volks¬
wirtschaft aufmerksam machte , recht schlecht ab . Es kann ja gewiß
nur von Vorteil sein , wenn das Ausland sieht , daß der deutschen De¬
legation für etwaige Zugeständnisse von den volkswirtschaftlichen In¬
teressen in Deutschland bedingte Grenzen gezogen sind , aber die Hin¬
weise auf diese Grenzen müssen schließlich doch in einer Form ge¬
halten sein , die den an sich schon schweren Stand der deutschen Un¬
terhändler nicht noch schwieriger macht . . , ,

i*

Mit dem Eingreifen deutscher Vertreter in die Londoner Ver¬
handlungen ist di« Frage der Sanktionen und Verfehlungen und
damit die Frage der Räumung der über den Versailler Vertrag
hinaus besetzten deutschen Gebietsteile mehr und mehr zum Angel¬
punkt der internationalen Reparationskonferenz geworden. Was
die Räumungsfrage angcht , so hat Herriot diesen Gegenstand
der Londoner Beratungen verquickt mit der Frage des Abschlusses
eines deutsch - französischen Handelsvertrags . Reben
den innenpolitischen Gründen d . h . seiner Stellung zu der Opposi¬
tion ist die wirtschaftliche und finanziell« Lage Frankreichs der An¬
laß zu diesem Versuch Herriots , auf Handelspolitischem Gebiet Kon¬
zessionen von den Deutschen zu erreichen, ehe di« Handelsverhand¬
lungen überhaupt eingesetzt haben.

Der Versailler Vertrag hat aus politischen Gründen die deutsch-
ftanzösischen Handelsbeziehungen einseitig im Interesse Frankreich«
geregelt . Die Artikel 264—268 des Teils X des Vertrages legten
Deutschland auf die Dauer von 5 Jahren eine Meistbegünstigungs¬
klausel ohne Gegenseitigkeit auf , das Saargebiet wurde in das
französische , Luxemburg in das belgische Zollgebiet einbezogen, für
deutsche Waren gilt der ftanzösische Maximaltarif (vierfach höhere
Zölle als im Minimaltarif ) , Elsaß -Lothringen erhielt 5 Jahre lang
überhaupt freie Einfuhr nach Deutschland ( es sind dort übrigens
jetzt Bewegungen im Gange , diesen Zustand über die vorgesehene
Zeit hinaus zu verlängern ) , und für die Offenhaltung des Lochs im
Westen sorgte die Rheinland -kommission . Wo diese nicht genügende
Unterstützung leistete, half Frankreich nach . Mit dem 10. Januar
1925 hören nun . wie wir an dieser Stelle schon wiederholt betonten ,
diese in der Geschichte der Handelspolitik eirzig dastehenden, uner¬
hörten , einseitigen Begünstigungen auf . Frankreich muß mit
Deutschland seine handelspolitischen Angelegen¬
heiten ordnen . Der Versailler Vertrag lieferte an Frankreich
deutsche Gebiete au . , deren Produktion die französische Volkswirt¬
schaft nicht zu verdauen in der Lage ist . Frankreich verfügt unter
Zugrundelegung der Zahlen von 1913 über eine Produktion von
42 Tonnen Eisenerz pro Jahr , die eine n Bedarf von rund 11 Milli¬
onen Tonnen Koks erfordern , während Frankreich selbst nur 4 Milli¬
onen Tonnen Koks erzeugt Danach muß Frankerich rund 10 Millionen

mmmmmmusntmm
Reibel

Aktiengesellschaft
für

Internationale Transporte u . Schiffahrt
Karlsruhe , Stefanienstrasse 66, Tel. 5728/29.

Speditionen aller Art , Lagerung , Versicherung ,Sammelverkelire , Schilfstransporte .

Tonnen Koks hereinholen und zwar aus fabrikationstechnifchen Grün¬
den in der Hauptsache Ruhrkoks. Hier haben also die deutschen Un¬
terhändler ein wichtiges Kompensationsobjekt in der Hand, das sie
auch entsprechend ausnützen werden . Dazu kommt noch, daß nach
französischen Darlegungen Frankreich mindestens 6 Millionen Tonnen
Eisenerzeugnisse ausführen muß, die auf dem Jnlandmarkt nicht
untergebracht werden können. Dafür müssen also Absatzmärkte er¬
öffnet weiden , und für die lothringische und saarländische Eisen-
und Stahlindustrie kommen natürlich in erster Linie di« alten Märkte
in Frage , diese aber liegen in Deutschland. Auch hier haben wir
durch die entsprechende Gestaltung des Handelsvertrags etwas zu
vergeben, was wir uns so teuer cfts möglich bezahlen lassen müssen .
Darüber hinaus wird Frankreich auch noch Zugeständnisse von
Deutschland fordern bezüglich der Einfuhr von Wein , Seife , Toiletten¬
artikeln usw . nach Deutschland. Da aber eine solche Einfuhr eine
kostspielige Belastung unserer trostlosen Handelsbilanz ist, wird auch
hier Deutschland Gegenforderungen stellen müssen . Selbst wenn man
berücksichtigt , daß wir auf die Oeffnung des französischen Absatzmarktes
für gewisse Waren unserer Maschinenindustrie Wert legen müssen
und daß wir für diese Waren eine entsprechende zollpolitische Be¬
handlung von Frankreich fordern müssen , hat doch im wesentlichen
FrankreichWünsche an Deutschland zu richten. ^ Jn erster
Linie ist Deutschland der gebende Teil .

Würde es unter diesen Umständen Herriot gelingen , für den
zwischen Deutschland und Frankreich abzuschließenden Handelsver¬
trag im voraus deutsche Zugeständnisse von London mit nach Paris
zu nehmen, so würde er damit vor allem die Gegnerchsaft der ent¬
scheidenden französischen Wirtschaftskreise besänftigen , was sicher zu
einer Stärkung seiner parlamentarischen Stellung beitragen dürfte .
Um diese Fragen werden sich auch in der Hauptsache die Verhand¬
lungen drehen, die Herriot während seines heutigen kurzen Aufent¬
halts in Paris führen wird . Herriot wird bei seiner Rückkehr nach
London über die Stellungsnahme der maßgebenden Kreise in Frank¬
reich orientiert sein , und seine weitere Haltung bei den Londoner
Verhandlungen wird deutlich zeigen, wie man sich in Paris zu seinen
Absichten stellt. Auf alle Fälle hat Herriot für seine Sorgen auf
handelspolitischem Gebiet unbedingt das deutsche Entgegen¬
kommen nötig . Für uns aber ist rein gefühlsmäßig
betrachtet , eine Verquickung von Ruhrräumung und
Handelsvertrag abzulehnen . Sie findet auch keine Stütze
im Dawesbericht , denn dieser fordert im Gegenteil die Herstellnug
der deutschen Einheit auf wirtschaftlichem, finanziellem und ver¬
waltungsrechtlichem Gebiet als eine Voraussetzung für die Inkraft¬
setzung . Aber da es uns in der Hauptsache darauf ankommt, Frank¬
reich und Belgien aus dem Ruhrgebiet herauszubekommen, können
wir uns auf keinen Fall eine von gefühlsmäßigen Gesichtspunkten
geleitete Politik leisten. So wird die deutsche Delegation alles
darauf anlegen müssen, die französischen Wünsche auf handelspoliti¬
schem Gebiet nur dann zu erfüllen , wenn Frankreich dafür einen
Preis zahlt , der unser Entgegenkommen in dieser Frage voll auf¬
wiegt.

An der Börse verfolgt man den Verlauf der Londoner Konferenz
mit wesentlich anderen Empfindungen als der am Börsenspiel nicht
interessierte Staatsbürger . Während der letztere weiß, daß die
Londoner Beratungen , wie auch immer ihr Ausgang sein wird
bei uns keinerlei Grund zu übertriebenem Optimismus rechtfertigen,
betrachtet der Börsenspekulant diese Angelegenheit lediglich unter
dem Gesichtspunkt, ob ein positives Ergebnis der Londoner Konferenz
eine Belebung des Börsengeschäftes nach sich ziehen kann. Für ihn
ist die Bewegung der Kurse das Entscheidende. Wenn große Posten
deutscher Aktien vom Ausland ausgekauft werden , so bedeutet das
für die Börse gesteigerte Umsätze und höhere Kurse, also ein Geschäft .
Vorläufig hat die Börse noch eine gewisse Zurückhaltung bewahrt ,
da sie den Termin des „Einstcigens " soweit als möglich hinaus¬
schieben möchte , denn sie verfügt selbst nur über geringe Kapitalien
und kann sich Lei den heutigen Zinssätzen nicht auf lange Frist fest¬
legen. Sie ist ferner nicht mehr wie früher in der Lage , ohne
weiteres Rückschläge auszuhalten . Deshalb sucht sie begreiflicher¬
weise nur diejenigen Chancen auszunutzen, bei denen der Erfolg
sozusagen mit 51 Prozent Sicherheit garantiert ist.

Eine Spekulation im alten Sinne kann sich nur dort entwickeln ,
wo es sich um Anlage verhältnismäßig geringer Kapitalien handelt ,
wie z. V . am inländischen Anleihemarkt . Dieser ist
augenblicklich der Tummelplatz der kleineren Spekulanten in - und
außerhalb der Börse. Als vor einigen Monaten auf dem Markt der
Kriegsanleihen eine stark« Hausse einsetzte , operierte man an der
Börse damit , daß die Deutsche Kriegsanleihe A. E . umfangreiche
Rückkäufe für Rechnung des Reiches vornehm« . Rach einiger Zeit
stellte sich heraus , daß davon keine Rede seinkönne. Run ermutigten
kurz darauf die Anträge verschiedener Parteien im Reichstag in
der Aufwertungsfrage zu einer neuen Hausse für festverzinsliche
Werte . Aber auch dieser Grund blieb nicht stichhaltig : denn be¬
kanntlich widersetzten sich die von dem Aufwertungsausschuß gehör¬
ten Jnteressenoerbände jeder größeren Aufwertung , es fei denn, daß
von der Regierung Voraussetzungen geschaffen würden , die zu schaffen
die Regierung aber nicht in der Lage ist . Also auch diesmal war
es wieder nichts mit dem Forttreiben der Hausse . Man suchte nun ;
denn man wollte doch an der Börse unter allen Umständen etwas
verdienen , nach einem anderen Grunde und gab an , daß sowohl die
deutsche Regierung wie die preußische Regierung in Rewyork und
in London die fünfprozentige konscl . Reichsanleihe und die drei¬
prozentigen Preußischen Konosis auftaufen lasse . Aber die beiden
Regierungen durchkreuzten mit einem Dementi wieder sehr schnell
die Absichten gewisser Spekulationskreise , sodaß man erneut ge¬
zwungen war , sich nach einem Grund für die Aufwärtsbewegung der
Renten umzusehen. Bis auf weiteres wird dieser Grund an der
Börse noch aufrecht erhalten , und er besteht darin , daß man er¬
wartet , bei einer aufzulegenden inländischen deutschen Reichsanleihe
würden die alten Reichsanleihen und Staatsanleihen in Zahlung
genommen werden . Das Publikum kann vor diesen Haussetrelbereien
nicht genug gewarnt werden : denn sowohl in der Aufwertungsfrage
wie in der Frage einer künftigen deutschen Inlandsanleihe i st n i ch t
der geringste Grund für die Kurssteigerung der

ni»
Anleihen zu eMicken. Scharfe Rückschläge sind durchaus '

^
ausgeschlossen . Die berufsmäßige Spekulation , die an der

^ ^ j, ,
sitzt , vermag sich in solchen Fällen gewöhnlich rechtzeitig in
zu bringen . Die Zeche dürften dann wohl diejenigen Kreise
die der Börse ferner stehen und nur als Mitläufer in Frage kom ^
Von den süddeutschenWaren - und Produktenmärk

o- Mannheim . 8 . 2W , W
Am Eetreidemarkt waren dir Forderungen des Ausl - Jfh ]

anfangs der Woche weiter steigend, schwächten sich aber gegen
der Woche wieder ab. Die Forderungen lauteten per 100 KiE » ^ *
Manitoba I 16 hfl ., desgleichen II 15.30. desgl - III 15 fall . 1 i

“ «
per August-Abladung , in La Plata -Weizen für Barusso 79 KilE ^ ^
14.30, und für 79 Kilogramm Rosafs 14 .50 holl . Gulden sceschwsUi *
die 100 Kilogramm cif Rotterdam . Roggen hatte nach anfans ^ ^ *
Befestigung ruhigen Markt . Man verlangte für seeschwimwe' a «
Plata -Roggen 11 , für russischen Roggen 9 Pud 15/20 11-50 «0 "t, &
den , seeschwimmend für 100 Kilogramm cif Rotterdam : lur ru>> ^
und Donaugerste wurden je nach Qualität und RaturalgewE
bis 12.80 holl . Gulden cif Rotterdam bezahlt . Plata -Hafer 46/47 v .(
gramm schwimmend , kostete 9 .40 holl . Gulden . Danada Western ö
holl . Gulden cif Rotterdam . Mais war in La Plata -Ware
Abladungstermin , 9.80—10 .30 holl . Gulden , cif Rotterdam ßjaj

Das Geschäft war anfangs der
ländischen Weizen wurden 24—26 .;
bahnfrei Mannheim verlangt . Inländischer _ . ..
21 .50—21 .75, Roggen , inländischer 17-50 , desgleichen auslarwu ^ .
18—18-50, Gerste 19—20, Hafer 17.50- 18 Goldmark die 100 Kilagr" , . .« 1
bahnfrer Mannheim . In Mais war Keines Geschäft in PA
man zahlte für gelben Platamais . rheinschwimmend, gesackt .
Eoldmark für die 100 Kilogramm , waggonfrei Mannheim -

^ h k
*T

über den höchsten Preisen in̂ der diesmaligen Berichtswochê .dk,A
scheu 18—18.10 Eoldmark sich bewegten , stellten sich somit ftC
bellten Preise etwa 0.25—0 .35 Eoldmark per 100 Kilogramm ^
drrger . \

Futtermittel lagen ziemlich Aut behauptet . Besonders ^
gefragt blieben Trockonschnitzel und Biertreber . Ein großer ^
Biertreber in Mannheim lagernd , wurde für elsässtsche .
annähernd 9 holl . Gulden mit Sack per 100 Kilogramm freiannayernd » yoir . wuioen mtt vaa per iuu snwgramm ™

Jt n,Mannheim gehandelt - Die Offerten , ab württembergische und
sche Stationen , lauteten fiir Biertreber auf 12 Goldmark per 100 ^^
gramm Trockenschnitzel in poln . und ital - Herkunft wurden zum b lj, W
von 12.50 ohne Sack per 100 Kilogramm waggonfrei Mannhenu x * ^
gesetzt. Weizenkleie kostete 10.75—11, Weizenfuttermehl 14. JP 'Lj, ' w
nachmehl 17-50—18 Goldmark per 100 Kilogramm frei , SW J, i«
Mannheimer Mühlen . Melasse-Futter gemischt mit Haferkleie ^ s
100 Goldmark per 100 Kilogramm mit Sack , waggonfrei Bionma ^

“
b*,

in anders Hände über . Rapskuchen waren zu 12, Sesamkuchen
Eoldmark und Valmkernkuchen au 14—15 Eoldmark »er 100
frei Waggon Oelfabrikstationen ömt Markte .

'
^ au

In Mehl war das Geschäft nach anfänglich starker Rach>M i tb
wieder kleiner geworden- Der Mühlpreis für Weizen me J * .,#
sts Rull stellte sich auf 33—33 .50 Goünnark per August- und v ?1
ber-Lieferung per 100 Kilogramm frei Waggon Mühle , wogegen . ..‘ «i

Hub
sches Weizenmehl wurde zu . . _ _ _ _ _ „
Zn R o g g e n m e h l wird der Markt hauptsächlich von norb^ ^

7.10, Dollar frachtfrei Grenze
. * ,
S, «>'

V “ VV*- WU/UOJ VVIV IW *~
Fabrikaten beherrscht und es wurden größere Abschlüsse per
berlieferrrngen zu 25 Eoldmank per 100 Kilogramm Mantcheim̂ ii
tigt . 65—68 prozentiges hoNSndisches Roggenmehl aina zu 26 .5^

‘ il» (
8 *

prozentiges HoNSndisches Roggenmehl ging zu

Mühle .
~ . . .

m \ .
Die Lage auf den Tabakmärktenksi nach wie vor

und die Umsätze , die getätigt werden, sind recht unbedeutend-
int Rippenmarkte ging nur wenig um. Die Berichte über die ^ Fr■ saussichtchr lauteten im großen Ganzen ziemlich unverändert .

Industrie und Handel.
a. Bon der Barmat Gruppe . Die bereits angekündigte

nahm« maßgebender Aktienposten der Greifwerke
" , « ^

nayme maggeoenoer -uriienponen oer wreifwerke vorm . jf >
Mannheim -Neckarau und der Schneider A.-E . in Heidelberg ^ 5 K
zwischen erfolgt . ^ ^ R Mt

a . Württembergische Hutnumufaktur Ernst Erothe
Stuttgart , lieber das Vermögen der Gesellschaft wurde die
schäftsaussicht angeordnet -

a . Gebrüder Roeder A G. Darmftadt . Di« mit der Firma 6 *’ r
len L Netter E . m . b . H . in Rastatt seit Herbst vorigen Jahr «^ ^
schmolzone Gesellschaft hatte von Mai big August v- I . eine rege
frage zu verzeichnen . Der Zusammbenruch der Währung hatte Jjf* t
gehend einen scharfen Auftragsrückgang zur Folge , der vor Jah ^ Ä >«
schon wieder überwunden war - Die Zunahme der Aufträge! ^
Erweiterungen der Werke in Darmstadt und Rastatt notwendiges ^
Schluß des Berichtsjahres war der Auftragsbestand wieder WlffÜ „ %
gend und die Aussichten im neuen Eefchäftssahr werden auch 5“
beurteilt . >

a. Frankfurter Handelsbank SU®. Frankfurt a> SB. (Vi-h"^
fronl ) Die Generalversammlung genebmiate die Reflularien . lvo
der lleberschuß von 12119 Billionen Mark auf neue Rechnung , (1<
getragen wird . In den Aufsichtsrat wurden hinzugewählt die
ren Karl Sonnemann , Rechtsanwalt Dr . Fritz Euttenftein ,des Mitteldeutschen Viehhändlervereins , beide in Frankfurt <*-
und Emanuel Strauß in Hergershausen-

b . Deutsche Erdöl -A.-E , Berlin . Die AWcht der Derwa» ^
die Aktien der Gesellschaft an der Wiener Börse zur Einführung^
bringen , ist , wie wir von unterrichteter Seite hören , vorläusi« . ,si'
rückgestellt worden . Der Grund dafür liegt darin , daß die »
wärtig « Börfenlage in Wien für eine Einführung der Aktien ^
geeignet erscheint . Man beabsichtigt daher bessere Dörsenzesien ^j<
zuwarten und dann eine Einführung vorzunehmen . Die Anru ^
tungen dazu sind bereits getroffen . Was die Geschäftslage
Gesellschaft anlangt , so hat der Schmierölabsatz unter der
meinen industriellen Stockung gelitten , doch ist in letzter Zeit 10
eine Belebung konstatiert worden.

Das Bankhaus
Veit L. Homburger , Karlsruhe

Karlstraße 11
Telephon : Ortsverkehr : 35. 36 . 4391. 4392 , 4393
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vaoh ävr Goldbilanx-
verordnoag.

i Sunt

^ Eduard » utzmanu. Berlin.
b«r WtAationSkrtks die Wucht in die Sachwerte eine i,n-

. .. ldwÄdrhiEva anmchm, ilüchtete ein erchevlicher Teil des PEi -
^ ^ ^ktieawesen und wollte durch de» Eviverv a» AMe» der Ent-

ef Die grotze Vermehrung , welche das AMenkapital fast
^ *Ae» erfuhr, hatte die Zahl der im Verkehr bojindläche» AAien

t»« ^ natze vermehtt. durch welches auch der stärfsle Aniturm der
& suchende » S« We mit Erfolg adgeschlage» werden konnte .
^ ivder dje Aktie» deren Besitz ihm besonders vorteAhaft dünkte
fl« «jT ^ O in Aktion recht zwetsechafter Natur gewesen und das darin
di» Itn i» der Hauptsache verloren gegangen ist , haben die Be-
fit ' «tt w dem Kurszettel der Börsen schon lange fesMellen können ,
S V melsach versucht, di« niedrigem Kurs« mit der groben Gelv-
hil tzij

'u ^ klären und de» Wechten Wert in einem Mehrfachen de» Bör -

hi» ^ do^ 'E » , w erscheint es doch zwecklos , sich damwer hinweg,,u -
■Jf ^ dem Erwerb der Aktien tatsächlich nur ein Bruchteil des
W ^ Ita!1

« Sereitet werden konnte . Wie hoch sich dieser Bruchteil
W T N t» den meiste« Füllen noch wicht seitstellen, darüber solle»

il» ^ ch^ ^ ^ Nrungsbilansen Auskunft geben. Diese müssen nach den

i . Gvldbilan »verordnunv vom 28- Degember 1923 und wach der
4 *»VhuTT ^ ^ wüimtnfl vom 28. Mürz 1924 ausgcstellt weiden. Hier-

"7 s fit V: ' SS wt 4 der GBV . vom ganz besonderer Bedeutmig , weic
1 W ' Bewei NlngEorschriten geregelt Werde». Von der Art der
^ 5“ BermSgensbestünbe aus lützt sich erst feMellen . wie die
0* " nzuschätzen fst . Bon beim Ergebnis der Bewertung' lötzj
IV °ds» aus den Wert schließe». welcher der einzelnen Aktie lu¬
cht' ^ tq|j ,

**« dar; . Die Frage, in welcher Weile die Bewertung erfolgt.
■ ' We Schicksalsfrage für die Aktiemüre in Bezug aus den

-; } ij^ d bac % $ t>et GL .L . ganz allgomcin vastlmmrt, daß bv S«-
>e»

' M iatzungsgemübe« allgemeine« Bestiinmruugen Anwendung
f ‘ J iK . in der ÄB .B . nichts anderes dcssttmmt ist , bringt tz 4 in
[e# Absätzen aussührlichere Vorschriften . Zunächst werden einige
nf , . des Handelsgesetzbuches auffgedovem . Hiernach war eS bisher

°e» Bilanzen die Bewertung von VermögenSgegewstäwde» mit
-"i W-.wte als dom Anichaffungs- oder Hcrstelluwosvreise an-

W « Aushebung dieser Bestimmung ist aus dem Grunde sehr
weil während der letzten Jahre säst in alle» Industrie- und

\ ,ltM
ti tn die Preise erheblich hinter den Vorkriegs, und WMmarkl .

*i tz«:5?°bl!rben waren welche sür di« Anschaffung und Herstellung
il» Lb es sich

'
dabei um Waren -der Maschinen «der G«-

-jf ^ ,,^ 0. durch di« spätere Zahlung wurden diese Aktiva zu Preise «
i# «rhedlich unter dem heutigen TageÄwertv liegen . ES ist de»

M «ifc Eso gestattet , über die Anschaffungspreise bet der Einisotzung
tzinariSzugehen, was handelsrechtlich bisher verboten war.

' 'st damit sedoch nickst etwa «in Zwang znm Ausdruck 0s-
, ! die Gesellschaften also auch den Anschaffungspreis einsetzen
r diesem Wege würde in diesen Polten eine stille Reserve ge-

?i *
iJK
; Jl

d«S vorstehend Gesagte hauptsächlich sür die Bestände an
jj v« b- und Fettigfabrikaten gilt , erstreckt di« G .D .B . die Matz«

w. ^ 'üem * diejenigen Waren, welche einen Börsen - oder Marktpreis
« '-%«UTLaiU,i Wertpapiere. Es Mt demnach gestatt« , über de« Er,
»g Eiuszugehen und den höheren Börsen- oder Diarktpreis bei

« - ! tin„ 8 für die Bilanz zugrunde zu legen. Auch hier baswht ein
Ä ,^ nds.Echt , vielmehr liegt die Wahl in dem Ermessen der GoseLschast.
k ® dbou±u«fl ist der Bewertung der Anlagen und sonstigen
E f'h V deizuiegen , sic nicht zur Weiterveräutzcrung dienen, vielmehr
p \ 5 Eeschälsbetriebe der Gesewschast bosttmmt sind . Für diese
iy '• >» bisher vor , daß ste ohne Rücksicht aus « wen geringeren
el? ^nschafsungs - oder Herstellungspreise amgesetzt twerden dürfen ,
et» diesem Fülle ab« für die M Erwerb oder Errichtung ver .
<>» . lltj-i 'E Ein Betrag für die Alb>«utzung in Abzug gebracht >werden.

Zwecke wurde häufig durch Einsetzturg eineS Erneuerungs-
t0 Mr Aachen. Auch dieise Bestimmung ist anjgehoben worden, fodatz
$ der Grundstücke und Gebäude , sowie die eiugobaMen

fanstlgen Anlagen eine gröbere BowegungSfrethett geboten
M 3 \ v , . iefen Vermögensgegonstä»de« bestand früher die Hauhi -
,«» MMlenf üwernehmens in ihnen wird man auch in den Gold -Eröfi -

>pk- die ausschlalggebenden Posten für die Beutteilun« des Wer-
Mi hA/f des AnternehmenS zu erblicken haben .

L^ t stch bei den Grundstücke» und Gebäuden mit de» ein
^ Schiiten usw . in der Mehrzahl d« Fülle um hochwettig« An
i^Ubcj, Medessen komm » man zu außerordentlich voneinander ab -

fck Mrv»d,,,7^S«hniss^ , jx nachdem wie ma » dt- Bewertung wühlt. Gerade
f Mden " lil&t M dies sinnfällig voranschaulichen. Ist z . B. ein
V welches seine Antag«« stets in bestem Zustand « erhalten har ,

> MihJ
6r Werksanlage im Hcrstellungswerte von 5 Millionen Gold-

jf , Mtfri ^ ,Wach von handeksgesetzliche« Bestimmungen hierfür im Höch.st-
^ or»ẑ

^ °tvag, ghzüglrch einer jährlichem Abnutzungsquote , die au>
7 ichMMlu bemessen wäre , in die Bilanz etnzusetzen. Be» Annahme
C8 Sti Bestehens und 3 Prozent Abnutzung käme also ein

ti? ^ t-ozcnt gleich i % Millionen Mark in Abzug und das Werk
. ttUfcSl Düllione» Goldmark bewertet . Da die Bestimmung desjftr ' _ ^ ^ ^ w . . b

ist
"

so ist
"

die GesellschaA hieran
"
nicht gebunden , sonderit

^ >>lttzg-„ »^ Möglichkeiten. Sie kann das Werk zu dem Wette in die
ET tft h,ttl einsetzen, zu w .tlchöm es heute z» veränßern wäre. Unter

"
. ^ i

" .

t dicht j^
e möglich. Dieser Tageswett käme also in solchem Falle

»i 6t„ ui «inletzen, zu w .llchöm es yeure z,r rrraunern wäre, unrcr
:W Äisl . ,

1 der Bilanzstichiag zu verstehen. Mit Rücksicht auf die schwere
in Deutschland und auch in der übrigen West wäre di«

Mist, cn?, . ,trenn überhaupt durchführbar , nur zu einem lächerlich
. !Mht möglich. Dieser Tageswett käme als

v vvage . Es käme dagegen noch .der Bauwett in Betracht .
$ JM, Betrag, welcher erforderlich wäre, wenn ma« beute dieses

W,ffUi1rtall? ?cn würde. Der Bauwett liegt aber beträchtlich über dem
* Mu "dttise , den« gegenüber der Vorkriegszeit würde di« ErstellungV .

™«St» im ' “enit gegenüber rer Vorkriegszeit rouroe vn Erneuung
»? >. Werkes wahrscheinlich mindestens 7 MtLionen Goldmark er-

, .st> deshalb nicht gegen dir G .D V . versieben , wenn daS
M? Ers«

"^ Preise abzüglich einer Abnutzungsquote ! von 80 Prozent
M b0n

"
nuivrShilanz eingesetzt werden würde. Dies ergäbe ctnen

*1Bf« w '9
. Millionen Goldmttk.

V $W ^ iöc "e ' gesetzlich zulässige Bewertung, ergibt eine Differenz
in8' der Goldmark zlvischen beiden BerechnmrgSarlcn , also ein«»»
r ^k spj„ bst bei GaseNchaften mit größerem Aktienkapital eine groß«
%* tonen taermaS- Hat die Gesellschaft also e»n Mtienk. pital von
SAy , . Mark , so würde die Wahl der letzteren Bewerdungsart es ihr
* *** notwendigen Herabsetzung des Kapitals stch mit der
t ^ trn lOOO-MNte mit 20 Goldmark zu begnügen , während fle

nur durch eine weitere Zusammenlegung von Aktien
».n5t<5t® linden würde. Es ist Mr den Aktionär gs» von autzer-

sz Bedeutung zu wissen, auf welche . Weise die Bermögens -
M»

^ Mellschaft bewettct werden , an denen er durch Aktien-
^ ki Mt. Gelegenheit Hierzu ist ihm in ausreichendem Niatze g«.

z ltzcrjp «? ^Mt'Htifien der G .B .V . nud der Durchführungs -Verordnung
l,« 8» H.m ^ tchttgung der unverändett in Kraft qeRiebenen Besiimmun -
s »

'
(jT

0 , Mt di« GoseLschast gehalten , die ErSpfwungsbilin; in Gold
h m ttnna!!^ Eversa mmlu ng genehmigen M lassen. Ebenso miiß ste

atldilanz genau so , wie bisher d !e JahreSbilan-zeii . niind -stvis
. vor dem Tag« der Generalversammluugzur Einsicht für die

ih ẑ ^ tchüstslokal quSleqen . Ebenso ist dj« Bestimmung unverShfia. r auslegeu. rroenio i» oie « cgimmung uuver-
geblieben , daß eine Abschrift der ErössnungSbilanz auf

ALUMINIUM
U. METALLGUSS
Wafzfabrlkate u. ProsstoHe

für
Apparatebau. Kraltlabrzeutfe
und ctiemlsdie Industrie“etallhütte Baer & Co. K .-G., RastattL B.
Fordern Sie unsere Druckschrift

- Vorwendungsgebiote des Aluminium **

den Antrag einer Aktionärs diesem erteilt werde « mutz . Der Aktionär
hat also vor der Generalversammlung ausreichend Gelegenheit , festzustellen,
ob sein-r Meinung noch die Bowettung der Vermögensgegenstände in der
Bilanz so erfolgt ist, daß er der Genehutjaung dieser Bilanz zuzustimmen
vermag . Letzte» Eudes hängt von ihm die Genehmigung ab , denn die
Generalversammlung hat daS souveräne Recht hierüber. Allerdings ge¬
nügt nach den Bestimnmitgen der G .B V. die einfache Liehrheit . Wer also
zur Generalvettamnilung nicht hingeht , begibt sich seiner Recht « . Wenn
nicht eine gewaltsam« Fernhaltung von der TeilunahNte an der Versamm¬
lung votttegt. entfällt aurch jeder hinreichende Grund, gegen de« erfolgten
Beschlutz vorzugche«.

ES ist notwendig , hierbei zu bedenken, daß von der Summe der Ver-
»nögensweric die Bsaniwottung der Frage über die Umstellung des Aktien¬
kapitals auszugehen hat. Je höher di« Berniügenswerte abzüglich der
Schulden sind, um so gettnger ist der Unterschied dieser Summe gegonüver
dem Aktienkapital . Je geringei dieser Unterschied, um so geringer ist das
Matz, um welche das Kapital herabgesetzt weiden mutz. Die in Form von
Aktien fm Besitze des Aktionärs befindlichen Werte werden also seine
einstmalige Fluchr in dies« Gachwette um so mehr rechfcttlqen . je höher
die BewettungSgrundsätze bei der Goldmark -Umsiellumg die BermögenS -
bcsiände verattschlagi haben . Direktion und AufstchtSrar haben qewttz «in
hoher Interesse daran , schon wegen der Beurteilung der KrcdWSHigkeit des
Unternehmens , daß die Herabsetzung deS Kapitals nicht in allzu erheblichem
Ausmaße erfolgt . DaS größt« Interesse hat iedoch der Kleinaktionär ,
welcher bekanntlich leider meisten- abwarieirb beiseite steht. „Wen zur Tat
die Sache nicht treibt, den raff« verstnken !»

Banken und Geldwesen .
* Badische Landesgewerbebank 81.»©* Karlsruhe . Die mit 1050

Millionens darunter 50 Mill . Mark Vorzugsaktien ^ Ende 1023 ge¬
gründete Gesellschaft weist in ihrer Goldmark-Eröffnungsbilanz ein
Vermögen von 115 379 Eoldmark aus . 500 Mill . M Stammaktien
werden zur Umstellung verwandt , während die übrigen 550 Mill - M
(darunter 250 Mill - M Schutzstam maktien und 50 Mill . M Vorzugs¬
aktien ) mit Zustimmung der Inhaber dieser Aktie« nicht berück¬
sichtigt worden. Von den 115 379 Goldmark werden also 100 000
Eoldmark als Mtienkapital , und die restlichen 15 379 Eoldmark
Vermögen als Reserve verwandt - Die Eeneraversammlung geneh¬
migte die Umstellung des Atienkapitals auf 100 000 Mark und be-
chlofs dessen Erhöhung um 900 000 Mark auf 1 Million Eoldmark .

Das Bezuasrecht der alten Aktionär « wurde ausgeschlossen , und die
ungen Aktien zu pari von den drei interessierten Gruppen , der Frank-
ürter Allgemeinen Versicherungs-A . -E -, der Karlsruher Lebens-
verstcherungsbank A--E . , der Landwirtfchaftsstelle für das badische
Handwerk A..E . und den in den beiden ober- und unterbadischen
Verbänden vereinigten Eenossenichaftsbanken, übernommen - Nach
dem Dorstandsbericht hat stch die Geschäftstätigkeit der Bank im
Jahre 1924 beftiedigend entwickelt. Besondere Aufmerksamkeit
wurde der Pflege des Vankverkehrs mit Kreditgenossenschaften und
Handwerkerorganisationen gewidmet- Die in den beiden Verbänden
vereinigten Genossenschaftsbankenhabon das Institut zu ihrer Zentral¬
bank bestimmt. Sie beteiligen stch an der Bank durch llabernahme
eines Teils der neuen Aktien- Der Vorstand ist durch die Ernen¬
nung des bisherigen Direktors der Vorschustbank Bühl e . E - m . b. H-
Rudolf Händel , zum Vorstand erweitert worden . Dem Aufsichts¬
rat wurden zugewählt Verbandsdirektor Adolf Wilfer (Karls -
jvuhe ), die Bankdirektoren Emil Sepp (Freiburg ) . Gustav G ü n t-
cher (Rastatt ) , Saul (Neustadt i . Schw. ) und Direktor S - Stern
von der Badischen Bank in Karlsruhe .

g . Der englische Anleihemarkt im Juli . Die Eeldversteifung
in der City hat bisher keinen ziffernmähig in Erscheinung tretenden
Einfluss auf die Entwicklung des englischen Anleihemarktes ausge -
übt . Während die Ansprüche der heimischen Wiirtschaft an den eng¬
lischen Kapitalmarkt im Juli etwa geringer waren als im Vor¬
monat , hat sich das Ausland durch die leichte Geldverteuerung nicht
abschrecken lassen , sondern englisches Kapital stärker an sich gezogen,
als in den voraufgegangenen Monaten . Nach der Monatsstatistik
der Midland Dank bezifferten sich im Juli die Neu-Emissionen ohne
Berücksichtigung der ausgegebenen britischen Regierungs Bonds auf
21352 241 Pfund Sterling gegen 19 321742 Pfund Sterling im
Juni und 20 859 046 Pfund Sterling im Juli 1923 . In heimischen
Werten wurden 12 284 000 Pfund Sterling (13 692 000 Pfund Ster¬
ling im Vormonat ) investiert , während auf die britischen Dominions
11W 000 Pfund Sterling (2 202 0W Pfund Sterling i . V .) , auf In¬
dien und Ceylon 25 OW Pfund Sterling (27 OW Pfund Sterling i . Ä .)
und auf das Ausland 7 943 WO Pfund Sterling (2 501 OW Pfund
Sterling i . V .) entfielen . In den ersten 7 Monaten des Jahres
haben insgesamt 127 567 650 Pfund Sterling gegen 144 383 7W
Pfund Sterling in der gleichen Zeit des Vorjahres in Reu -Emis-
stonen Anlage gefunden.

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Saarbrückener Handelskammer für Ermähigung der Kohlen¬

preise. Die hiesige Handelskammer hat beschlossen, die Regierungs -
kommiffion zu ersuchen , bei der stanzöstschen Bergwerksdirektion da¬
hin zu wirken, dass auch im Saargebiet eine Herabsessungder Kohlen¬
preise und die Schaffung eines Vorzugstarifs für Kohlenbeförderung
erfolgt . Der Defchluß wird begründet mit den Schwierigkeiten , denen
das Wirtschaftsleben des Saargebiets gegenübersteht , nachdem die
Ruhrkohle um 20 Prozent im Preise herabgesetzt wurde .

Konkurs. Ueber die Continental A .-G . für Spedition
und Schiffahrt tn Frankfurt a . M . mit Filialen in Stutt¬
gart . Ludwigsburg , Hamburg , Flensburg , Bremerhaven und Eisfeld
wurde der Konkurs eröffnet - Die Gründung des Unternehmens er¬
folgte im März 1923 mit 20 Millionen Mark Aktienkapital , das im
August 1923 auf 250 Millionen Mark erhöht behufs Uebernahme der
Frankfurter Speditionsfirmen Johann Knete & Co — Hebet das
Vermögen der Firma Blockbau E . m. b - H . in Mannheim
wurde der Konkurs verhängt und Rechtsanwalt Dr . Marck zum Kon¬
kursverwalter ernannt Anmeldetermin 1- September . Prüfungster -
min 23. Oktober 1924.

g. Der Umfang der deutschen Baumwollrüttverkänfe . Die vom Bre¬
mer Bauimwollhanvel für eigene b«zw . für Rechnung deutscher Textilwvrt-
ken gttätigien Rückverkäuse nmciikcui-ischer Baatmwolle haben einen größe¬
ren Umfang angenommen , als in Ncwyorker Fachkreisen ursprünglich er¬
wartet worden war. Die vjs Ende Juli getätigten Aöschlnffe werden auf
10—12 000 Ballen Seichätz . Da die Mtzgaben etwas unter den RewyEr
Marknotievungcn lagen, haben sie durchweg schlanke Aufnahme aefunden .
Die Rückverkäufe sind nach Ansicht des Nchryorker Ba-mmvoWH»ndÄS daraus
zurückzuführen, daß die in erster Hand stch bcfi»Michen BamniwollvorrSte
in Deutschland nicht nur viel größer sind als im Vorjahr, sandeln auch
den Konsumtjvbedars erhcvlich übersteigen . — Die kganniwoweinkuhr
Deutschlands aus den Vereinigten Staaten im Mai bezifferte stch auf
165 875 Ballen, während Großbritannien in der gleich-n Zelt nur 64 349
Balle » amerikanischer Ba-mnwelle «tnfühtte . Vom 1 . Juli 1903 bis oO. Mas
1924 bezog Deutschland insgesamt 1262 375 Ballen amerfkmifcher Baum
wolle gegen 866 960 Ballen in der enffprechenben Zei» des Vorsahres.
Die BatimwoWorräte in Bremen gegen Ende Juli werden ans 118 000
Ballen geschätzt, die sich jedoch durch weitere , vor dem Abschluß stehenden
Riielverkänfe in kurze «och um einige taufend Ballen verttngern dürften. —
Von Seiten der französischen Bnitnwollimporteure sn Le Havre sind in der
letzten Zeit gleiäsialls Rückverkäufe vorgcnommen worden, die sich jedoch
nur aus 3 bis 4000 Ballen belaufen . Dagegen sind fn Liverpool kein« Ab
gaben in amerikanischer Ba»rmwolle ettolg» und auch nicht z» erwarten

Waren und Märkte .
Berliner Produktenbftr »e vom » August .

Der Markt war heute ruhig . In den Preisen zeigte sich keine Ver¬
änderung . Weder die leicht abgei<bwächten amerikanischen Kurse
noch die Beschlüsse der Reichsreaiertma bezüglich der Zölle machte hier
Eindruck. Das inländische Ana »bot blieb zurückhaltend. Für die Küst
lnstebt allgemein noch einige Frage nach Futtergetreide . Roaqen und
Weizen ist einzeln aus die Herbitlieserung gebandelt . Gerste ist in den
für gute Sommergerste fest. Für Wintergerste ist die Situation gleich

Hamlmirrter Warenmarkt vom 9 . August .
Kaffee: Das Geschäft wies auch heute keine BelebUM auf . Die

Aufträge des Inlandsbedarfes sind noch nickt über den geringen Um
satz der letzten Tage hinausaeaangen . Die Preise behaupteten jedoch
ihren Stand . Das Brasilgeischäst ivar heute ruhig . . .

Kakao : Greifbare Ware bei etwas steigenden Preisen gehandelt .
Aber auch in Abladungsware kam es heute zu Abschlüssen , bei dene »
Accra good Fermented November Dezember mit 38 bezahlt wurde
Sonstige Offsvten wurde».! nicht bekannt.

Reis : Der Markt war auch heute bei unveränderten Preise «
ruhig .

Äuslandszucker: In Haltung und Preisen trat gegen gestern keine
Veränderung zutage . Java notierte 25,8, eintreffende Ware 23,9,
tschechische Kristalle Feinkorn November-Dezember 20,1 )4 , Deutjcher
WeiMcker Kristalle war nur neue Ernte zu 18 .7 )4 angeboten.

Getreide : Die Marktlage war gegen gestern unverändert - Di«
Zurückhaltung der Käufer machte sich auch heute bei unveränderte »
Preisen geltend.

Schmalz: Bei steigender Tendenz notierte amterikcmisches 35 , raf¬
finiertes 35 )4 , Hamburger 34 )4 Dollar je 100 Kilogramm netto .

Hülsensriichte: Das Wochenende brachte ein ganz minimales G«-

schäft bei unverändert festen Preisen .
Futtermittel : Die Geschäftstätigkeit war gleich null , die Preife

auf letzter Höhe-
Oele und Fette : Unverändert fest.
Nürnberger Hopfenmarkt. Während zu Anfang der abgelaufene »

Woche die Nachfrage noch ziemlich lebhaft war und Tagesumsätze von
40 und mehr Ballen gemeldet wurden , flaute schon gegen Wochenmitte
das Geschäft ganz wesentlich ab und die wenigen Käufer nahmen nur
noch zögernd ab . Die Saison hat zwar noch nicht kalendevmützig,
aber doch in der Praxis ihr Ende erreicht und der Markt und mit ihm
Handel und Brauereien stehen in Erwartung der neuen Ernte , von
der auch schon einige Muster zum Markte kamen, die jedoch noch nicht
massgebend für die Qualität der diesjährigen Pflücke sein können-
Der Wochenumsatz betrug 100 Ballen , die Zufuhren 120 Ballen . Bet
ruhiger Schlußstimmung notierten (nominell ) Prima 260—2W, Mittel
220—250 und geringe 180—210 Eoldmark per Zentner .

Dem Nürnberger Platze wurden im Juli nur noch 851 Zentner
Hopfen mit der Dahn zugefahren (im Juni : 2081) . Damit beträgt die
Gesamt,zu fuhr in den ersten 11 Monaten der Saison 87 383 Zentner -
Der grösste Teil der letztmonatlichen Zufuhr kam aus Bayern mit 101
Zentner , dann folgte das Elsaß mit 82 und Württemberg mit 94 Zent¬
ner . Verladen wurden im Juni 1890 Zentner und in der laufenden
Saison insgesamt 53 448 Zentner .

Die Hopsenpflanze hat sich in den meisten Anbaugebieten weiter
gut entwickelt. In Württemberg wird in diesen Tagen mit der Pflück«
der Frühhopfen begonnen- Die Aussichten auf die neue Ernte sind an¬
dauernd beftiedigend .

Saazer Markt : Bei ruhigem Verkehr notierten von 4400—4500
Kronen. Elsaß : Sehr ruhig ; Notierungen (nominell ) 1200—16W
Franken - , d.

vom Mermarkt .
In dieser Woche war das Geschäft überall weiter sehr flau und

genügten die Zufuhren vollkommen zur Deckung des Bedarfs - Die
regere Nachfrage in den Städten wird erst dann wieder einsetzen , wenn
alle Sommerftrschler zurückgekehrt stnd . Die Angebote waren keines¬
wegs dringend und blieben die Preise daher in dieser Woche ziemlich
unverändert und zwar notierten im Einzelhandel je Stück in Eold -
pfennig am Berliner Markt 9—14 , Sächsischer Markt 9—12, Olden¬
burger Markt 8—12, Schlesischer Markt 8 bis 11 . Süddeutscher 9- 11 ,
Westdeutscher Markt 9—13.5 . , B

Kurszettel der Hausfrau !
Die Preise bezieh.sich auf Lebensmitteldes Städt Marktes in Karlsruhe

An gebotene Waren :
Ochsenfleisch lm alle . . 1 Pfd.
Rindfleisch „ M . 1 Pfd .
Kalbfleisch „ , 1 Pfd .
Knhfleisch ~

„ . 1 pfd,
Hammelfleisch „ „ 1 PId .
Schweinefleisch . . . 1 Pfd.
Gefrierfleisch . 1 Pfd .
Dttrrllefsch . 1 Pfund
Schweineschmalz (ausl .) 1 Pfd .
Geflügel . l pfd.
Flußfische . 1 Pfund
Seefische . 1 Pfund
Kartoffeln, inl. . . . 1 Pfund
Blumenkohl . 1 Pfund
Weißkraut . 1 Pfd.
Wirsing . 1 Pfd .
Spinat . . . . . . . 1 Pfund
Bohnen . . . . . . . 1 Pfund
Karotten . 1 Pfund
Gelbe Rüben . . . . 1 Pfund
Bote Rüben . 1 Pfund
Kohlrabi . . . . . . 1 Plund
Erbsen . 1 Pfund
Kopfsalat . 1 Stück
Endiviensalat . . . . 1 Stück
Sellerie . 1 Stück
Zwiebeln . . . . . . 1 Pfund
Aepfel . 1 Pfund
Birnen . 1 Plund
Kirschen . . . . . . 1 Plund
Zwetschgen . . . . . 1 Pfund
Pflaumen . 1 Pfund
Mirabellen . ; . . . 1 Pfund
Pfirsiche . . . . . . . 1 Piund
Aprikosen . 1 Pfund
Stachelbeeren . . . . 1 Plund
Johannisbeeren . . . 1 Pfund
Himbeeren . l Pfund
Heidelbeeren . . . . 1 Pfund
Brombeeren . l Pfund
Nüsse . . . . . . . . 1 Pfund
Trauben . i Pfund
Eier . 1 stück
Tafelbutter . 1 Pfd .
Landbutter . 1 Pfund
Margarine . 1 PId .

Am 9. VIII .
in Goldmark

80—96 4
70 - 86 -f
80 - 1 .00
60—704
70—904

1 .00 - 1 .20
56—604

1 .60— 1 .80
90— 1 .00

1 .00—2.00
40— 1 .60

40- 804
5—74

25- 504
10—154

18- 304
8 - 104

6—74
4—124

10—154
20 - 254

3—104
3- 104

10 - 204
10- 154

5—30,$!
8- 30$,

12 - 35 $,
10— 15 $»
35 - 45 $,
50—80 $ ,
70 - 804

15—22$,
40 - 50$,

30 4
25—404
60—90 ^
40- 504
12—154

2.20—2.40
180 - 220
60 - 904

Am 31. VII.
in Goldmark

80 - 944
60 - 864
80— 1 .00

80- 904
100— 1 .10

60 - 644
1 .40— 1 .80

80—954
1 .00— 1.50

40 - 1 .50
35- 50 4

5—74
30—40 --
15- 224
12—154

15—254
10- 124

84
8- 124

10—15 4
204

3— 104
5- 154

10—204
12— 154
5- 354

15- 304

35 - 404
14- 254
35—454
60—1 .00
70 - 1 .00

324

45- 604
25- 324

60- 904
50—904

12— 14,5 J
2.20—2 .40
1.90—2.00
64—904

Tor dim
Krim
0 .80

90—94
90-1.06

0.80
80—92

0 .70

0.08

0 .15

0.16

0.20

0.50

0.08
1 .40
1 .00
0.70

11606Siiddeutldjß

,=ß.
Filiale Karlsruhe

Kaiserstraße 146, gegenüber der Hauptpost

Depositenkasse
Markt

(Bad . HandeJshoD

Wechselstube
Hauptbahnhof

Depositenkasse
Werderplatz

(Eckt Werder- uMciinftrJ)

Wechselstube
Kaiserstraße158

(Reisebüro A.-G.)

Scheckkonten ohne Umsahprovision .
Wertbeständige Spareinlagen .
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verhindert das Brechen u
. Springen vnn Lackschuhen!

An das lackschuh tragende Publikum !
Wir fühlen uns verpflichtet , Sie darauf aufmerksam zu machen , dass
Ihre Lackschuhe , wenn Sie dieselben regelmäßig mit yv M9nVi9 behandeln ,
nicht mehr brechen und springen « Sie dürfen keine Schuhcreme
mehr benutzen , da beim Gebrauch von „ MältVld “ der Hochglanz

immer wie neu bleibt .

„ Manna “ ist ein flüssiges Präparat, wovon man nur ganz wenig auf einen Lappen nimmt
und damit den Lackschuh so lange kräftig einreibt « bis dasselbe vollständig in
den Lackschuh hineingedrungen ist , danach poliere man mit einem reinen Lappen nach.

Die Mode verlangt das Tragen von Lackschuhen!

Aber Ihre Lackschuhe sind nur dann elegant , wenn sie gepflegt werden mit ■
Auch getragene Lackstiefel bekommen beim Gebrauch von „ McHUlä “

wieder einen schönen Hochglanz .
Das einzige Konservierungsmittel für Lackschuhe „ MälUlä “ ist in den allerbesten Schuhgeschäften

und Warenhäusern zu haben und zwar in

Karlsruhe :
Schuhhaus Bertolde , Kaiserstrasse 108
Schuhhaus Jos . BUrkie , Amalienstrasse 23
Schuhhaus R. Banger , .Kaiserstrasse 159
Schuhhaus Jos . Ettlinger , Kaiserstrasse 48
Schuhhaus Hermann Frey heit , Kaiserstr. 117
Warenhaus Geschw , Knöpf , Kaiserstrasse
Schuhhaus H. Landauer , Kaiserstrasse 183
Schuhhaus Eugen Loew -Hoelzie ,Kaiserstr . 187
Schuhhaus Jos . Madlener « RQppurrerstr. 20

' Schuhhaus Sax , Kronenstrasse 17
Schuhhaus Simon , Kaiserstrasse 201

im Hause der Hotapotheke
Schuhhaus Stern , Karl-Friedrichstrasse 22

am Rondellplatz
Warenhaus Hermann Tietz
Schuhhaus Franz Zink , kaiserstrasse 162

Baden-Baden:
J . Herrmann, Hoflieferant

Rastatt:
Schuhhaus Sax

Bruchsal:
Julius Wertheimer

Mannheim e
Schuhhaus Frey
Schuhhaus H . Hirsch
Schuhhaus Georg Hartmann
Schuhhaus Mercedes Aug . Job
Schuhhaus Schloss G. m . b . H .
Schuhhaus Neher
Warenhaus 8 . Wronker & Co., A. O.
Schuhhaus Wanger

Weitere Geschäfte , wo „ Manns " erhältlich ist , werden auf diesem Wege bekanntgegeben .

„Manna “
« chemische Präparate -Gesellschaft m . b . H .

Berlin C 25 , Alexanderstr . 33 . Telegr.-Adresse: Toleranz Berlin . Telefon : Königstadt 6947 .
Amsterdam Wien Budapest .

Rudolf Mosso Gode - ABC - Code , 5, Ausg «

Vertreter für Baden : Nathan Simon , Karlsruhe , Kaiserstraße 201, Telefon 3404 .
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^
Aus - er Lanoesyauprfiabt.

Karlsruhe , den 10 . August 1924 .
Höchstdauer der Erwerbslosenunterstützung . Das Reichsar-

!i, D ^ sterium teilt hierzu in einem Schreiben an den Minister
^ .

°^ ? ohlsahrt mit : Voraussetzung ist auf alle Fälle , daß 12
^ückwärts einem Erwerbslosen nicht insgesamt 26 Wochen

Vo «
^ " terstützung gewährt worden ist. Ist er in den letzten 12
-

ow§ " ur einen Tag weniger als 26 Wochen unterstützt
IiBZr V ° ^ ihm die Unterstützung zu gewähren , sofern die son-

Voraussetzungen erfüllt sind . Die Unterstützung fällt aber
weg, wenn nach der Rückrechnung die Höchstdauer von 26

»
" wieder erreicht ist.

tti* ®0* Dienftalter des ehemaligen Bezirksoffiziers . Die Wieder -
pensionierter Offiziere als Dezirksoffiziere fit kerne

'tellung in Stellen des aktiven Militärdienstes im Sinne des
^ jl .sbensisnsgesetzes . Sw hat deshalb nach einer Entscheidung des
Ü̂ ^ ^Iergungsgerichts nur eine Erhöhung der alten Pension wegen
tik^ ^ Nlng der pensionsfähigen Dienstzeit, nicht aber wegen
!>W o s zugrunde liegenden Diensteinkommens zur Folge . Das

oufchutz maßgebende Diensteinkommen ergibt sich innerhalb der
«jj Besoldungsgruppe aus der Dienstaltersstufe , die für die

, ^ Ursprünglichen Zuruhesetzung zu ermitteln ist.
WS ?0» wan nicht aus Postpakete kleben darf . Ueber Zettel mit
W '

Uyen Vermerken auf dem Pakete beklagt sich setzt die Post-
^ G ?et oder ähnlicher Tröste und Farbe wie die postdienstlichen

würden sie die Beamten irreführen und die ordnungs -
l,w ^ ^ ehandl'.mg stören Abgesehen von den amtlich vorgeschrie -
W ^ metfen sind auf der Aufschriitseite der Pakete nur Vermerke

die auf eine schonende Behandlung Hinweisen , wie „Por¬
tier V; \®s“ usw -, ferner Inhaltsangaben und Verhaltungsmaßregeln
Ni tei! Handlung. Vermerke wie „Rechnung im Paket "

. „Sofort
^ijnT^ .dchng öffnen und Inhalt feststellen" dürfen auf der Auf-

nicht angebracht werden . Auf den Seitenflächen werden
Z^ wuerke nicht beanstandet , ebensowenig wie bis auf wei-

Jtij0
‘rJonI <vnj) die bedruckten Verschluststreifen mit Inhaltsangaben ,

N , Torungen, auf den Verschluß oder die Verpackung zu achten und

Nach 55jähriger Dienstzeit trat mit Ende letz -
D . Diefenbacher aus demöerr Rechnungsdirektor a. D . ,

oeiin Finanzministerium endgültig aus . um sich in den wohlver -
E» r -' chtuhestend zu begeben- Aus diesem Anlässe versammelten sich
Ei»exj,̂ orstag die Beamten des Zentralbüros des Finanzmini -
^ i e , „nachmittags im Sitzungsfaale , wo Herr Rechnungsdirektor
Ni ! ^ der Verdienste des Scheidenden gedachte und ihm ein Ge -
l^ iton » Deamtensckiaft überreichte als Ausdruck der grohen Wert¬
est Dankbarkeit . Abends versammelte sich die Kollegen-
N die Vorgesetzten zu einem Abschicdstrunke im Künstlerzim-
Niii ». '^ okodil " Herr Ministerialrat Kirchgästner feierte mit
Hfen t Sorten den Scheidenden als Vorbild eines Beamten , hob
Ne a/^ oorragends Eigenschaften, seinen unermüdlichen Fleist und
IStn Liebe und Freude am Berufe hervor und stattete ihm im
» r Di - 'b Kollegiums den wärmsten Dank für die Verdienste ab , die
»NliL-lIonbacher sich um das Finanzministerium und den Staat in

Maste erworben habe. Bei beiden Anläsien dankte der so
Nft hl? er es als selbstverständlich bezeichnete , hast er seine Pflicht
ijN Finanzoberinspektor EggIer unterzog sich der Ausgabe,"w heitere Rede die Schwaden der Abschiedsstimmung zu zer-

ihm bestens gelang , denn von da ab begannen die
t l iBtS c e immer zu rasch verfließen . Herr Rechnungsrat Pflu -

Verwalter Strick ! er erheiterten durch ihre Darbie -
Alerima^ lost der beinahe 72jäbriqe Herr Diefenbacher gab alte Er -

' irolliger Art zum Besten und liest sich auch — ein alter
t v

~~ gesanglich vernehmen . Es waren schöne Stunden - Mö-
Df. '? dem Scheidenden in seinem niinmehrigen gemhigen Leben

'iW ..oeschicden sein ! Das waren die Herzenswünsche, die aus aller" «ngen

Zürnen ^ Spiel ^ Svorr .
^ oilnahme deut^her Ringpfadfinder am Internationalen

M, tzj . sktrefsen in Kopenhagen . Im August dieses Jahres treffen
$ ^ er m -- ®unk deutscher Ringpfadfinder mitteilt , die Pfadfinder

Völker der Erde in Kopenhagen . Auch die Deutschen sind
K Dorade in Deutschland hat das Pfadfindertum in den

J'Nfpen eine besonders reiche Entwicklung und innere Ver-
' Wjwn . Zum ersten Mal seit dem Kriege bietet sich die

Metts j
®l ‘> ^en Pfadfindern aller Welt ein Bild des Erneuerungs -

t zz?. oer deutschen Jugend zu geben und manche Legende lügen-
Ns fcSe durch würdiges und mannhaftes, - taktvolles und gehal-

rj tte*ett zu zerstören. Es bestehen zweifellos berechtigte Be-
Î eter die Teilnahme an einem solchen Treffen , zu dem auch
‘"•i in V ber Staaten kommen , die noch immer Deutsche widerrecht-
N j^ ^ mngnissen halten und in denen chauvinistische Kreise sich
m <x^,^ r bemühen, das deutsche Volk zu entrechten. Daher kann
JNtt -!^ tust zu dieser Teilnahme nur dem Willen entstammen,N Ster \ Welt zu gehen, weitsichtig zu schauen und zu handeln
Nlseg ^ udeshände dort zu ergreifen , wo sie aus freiem Antrieb

. werden . Oder sollte aus eigenbrödlerischen Gründen
Prl^ eit versäumt werden , daß deutsche Jugend wieder um

L>l unter der Jugend der anderen Völker ringt und zu ihrem
J
*1n9eno Erträgt , den Ruf ihres Volkes zu höherer Geltung zu
N PfM - " ch langen Jahren der Zu- fickhaltung soll vor Tausenden
^ gen der ganzen Welt die deutsche Flagge wieder wehen,
ifi! ?BiW0OTl e'ncr Schar deutscher Pfadpfinder in stolzer Erkenntnis
? «t tz 7° und Schwere ihrer Aufgabe und im vollen Bewußtsein
tt verl^ wortung . Es geht dabei nicht um Internationalismus
?Ren ^ wommene Ideologien , sondern um den Willen zu einer
Nnig rständigung mit anderen Völkern und um ein klares Be-

deutschem Volk und deutscher Kultur . Es heißt die

Rechte der deutschen Jugend und des deutschen Volkes zu vertreten :
Freiheit und Anerkennung.

Der Spork - es Sonntags .
Ein Tag der Meisterschaften.

Der Meisterschaftsmonat August sieht an diesem Sonntag nicht
weniger als fünf verschiedene Sportverbände in Tätigkeit , die die
Besten des Landes ermitteln werden . In Stettin versammelt die
Deutsche Sportbehörde für Leichtathletik die Kämpfer auf der
Aschenbahn. Trotzdem diesmal , um unnötigen Ballast zu vermeiden,
jeder Landesverband nur Kämpfer mit wirklich guten Aussichten
entsenden sollte , ist wieder eine derartige Fülle von Teilnehmern
gemeldet worden , daß es nur der organisatorischen Geschicklichkeit der
Führer zu danken ist, wenn auf zwei Tage zusammengezozene Pro¬
gramm pünktlich erledigt werden kann . — Im Deutschen Stadion
zu Berlin sind die Schwimmer versammelt . Unnötig zu sagen,
daß hier alles , was irgendwie Chancen geltend machen kann, am
Start erscheinen wird . Noch nie waren die Rennen so offen wie in
diesem Jahre . — Das gleiche gilt auch von den Titelkämpfen der
Ruderer in Frankfiirt a . M . Die Qualität der Bewerber ist eine
so vorzügliche, daß nur ein Bruchteil von Sekunden für den Sieg
ausschlaggebend sein wird .

Der Deutsche Atblctikiportverband von 1891 hat in Mannheim
seine Kämpfer zur Stell « , die im Ringen , Gewichtheben ,
Tauziehen , Hammerwerfen , Steinstosten um die höchste Ehre konkur¬
rieren . Im Gegensatz zu früheren Jahren ist man hier dazu über¬
gegangen, nur die Meister der einzelnen Kreise im Wettkampf zu
vereinen , um einwandfreie Ergebnisie erzielen zu können.

In Hamburg ist es der Deutsche Eolfverband , der die
Deutschen Meisterschaften für Damen und Herren zur Entscheidung
bringt . Die Klasse der Gemeldeten sichert den besten Sport . Nur
einen Fehler hat die Veranstaltung und der ist in der internatio¬
nalen Beteiligung zu suchen. Deutsche Meisterschaften sind dazu da,
um den besten Deutschen festzustellen . Ausländer haben in der¬
artigen Bewerben nichts zu suchen.

Rennsportlich bietet Köln ein erlesenes Programm , das
auch das Interesse der großen Berliner Ställe gefunden hat . Im
Preis von Köln über 2290 Meter steht der famose Eanelon vor einer
keineswegs leichten Aufgabe , hat er doch an alle Bewerber zum Teil
beträchtliche Eewichtsvorgaben zu leisten. Am meisten hat er Barde
und Staffelstab zu fürchten. Das Rheinische Zuchtrennen wird einige
unserer besten Zweijährigen am 100 Meterstart versammeln , von
denen Hermoder gegen Wallensteins Halbbruder Weißdorn und die
noch unerprobte Fervortochter Maria aus dem Stall Weinberg ge¬
winnen sollte. Das viertägige Frankfurter Augustmeeting hat am
ersten Tage etwas unter der Konkurrenz von Köln zu leiden . Trotz¬
dem dürfte es in allen Rennen vorzüglichen Sport geben. In Berlin
ladet Karlshorst zu Gaste. Als wertvollste Prüfung steht das 7000ste
Rennen , eine Steeple -Chase über 4000 Meter , zur Entscheidung an .
Rotdorn und Mortala gehen mit den besten Aussichten an den
Start . Die zweitägige Veranstaltung in Halle hat bei den kleineren
Ställen viel Anklang gefunden.

Trabrennen finden ick Altona -Bahrenfeld und München-
Daglfing statt .

Der Radsport bringt auf der Berliner Olympiabahn das 100
Kilometerrennen „Extraklasse" mit Sawall , Lewanow , Rosellen, Weiß
und Thomas . In Chemnitz gehen nicht weniger als acht Dauerfahrer ,
Saldow , Wegmann , Bordoni , Junghans , Wittig , Bauer , Schubert
und Sturm an den Start . Die Weltmeisterschaften in Paris werden
mit dem 100 Kilometer -Dauerrennen abgeschlossen , das den Ver¬
teidiger Paul Suter , ferner Linart , Leon Vanderstuyft , Erassin , Ceres ,
Toricelli , Eirardengo , Schleebaum und Martin vereint .

Amateurbahnrennen sind in München, Crefeld , Frankfurt a . M .,
Barmen , Worms , Kreuznach und Düsseldorf angesetzt . Hier starten
u . a . die deutschen Meister Oszmella und Miethe gegen die Italiener
Boiocchi und Bocchia. — Auf der Landstraße ist der Große Stra¬
ßenpreis von Hannover über 314,6 Km . das bedeutendste Ereignis .
Die besten Berufsfahrer werden im Verein mit den guten BDR .-
Amateuren für einen sportlich interessanten Verlauf sorgen. Weitere
Bundesveranstaltungen sind Nürnberg —München—Nürnberg (365
Km.) , Großer Falkenpreis von Crefeld (150 Km .) und der Große
Preis von Düsseldorf (125,4 Km .) . — Das Interesse im Auto¬
mobilsport ist auf die Deutsche Dauerprüfungsfahrt gerichtet,
die am Montag in Wiesbaden beginnt und am Sonntag mit der
Abnahme der Wagen eingeleitet wird . Recht gut besetzt sind die
Motorradrennen auf der Bahn in Düsseldorf—Oberkassel.

Im Fußballsport nehmen vor Beginn der Meisterschafts¬
spiele die großen Freundschaftstreffen das meiste Interesse in An¬
spruch . Die Spielvereinigung Fürth spielt am Samstag gegen Altona
93 , am Sonntag gegen Arminia -Hannover . In Stuttgart haben
die dortigen Kickers aus Anlaß ihres 25jährigen Bestehens den FC .
Zürich zu Gaste. Die Wiener Amateure treten am Samstag gegen
Eintracht -Frankfurt a . M . an und beschließen ihre Deutschlandreise
am Sonntag mit dem Spiel gegen 1860 München. In Prag begeg¬
nen sich die Städtemannschaften von Prag und Dresden , in Breslau
die von Breslau und Leipzig. — Ebenfalls in der schlesischen Me¬
tropole kommen auch 'die Damen - und Herren -Handballkämpfe Bres¬
lau -Berlin zur Entscheidung. — Sonst wären noch die Brandenburgi -
schen Turnspiel -Meisterschaften auf dem Sportplatz Tiergarten und
das leichtathletische Werbesportfest in Brandenburg a . H . zu er¬
wähnen .

Deukfche Dauerprüfungsfahrk .
Das M « l d e e r g e b n i s zu der am 11 . August rn Wiesbaden

beginnenden Viertags -Zuverläfsigkeitsfahrt für Personenkraftwagen
über nmd 1450 Kilometer ist recht günstig ausgefallen . Deutscherseits
wurden drei Mercedes (W . Eberhardt -Halle , W . Deussen -Crefeld,
Schwenders- Cassel ) , drei Steiger (Dr . N . Zapp -Dllsseldorf, Peter
Ians - Crefeld. Alf - Noll ) , zwei Benz (Dir . Dr . Brecht-Mannheim ,
Fahrer W . Walb , Dir - Dr . Nallinger . Fahrer Ing . Fr . Nallinger ) ,
zwei Presto (Autofunk-Trier ) , zwei Dürkopp ( O . Wette , Bielefeld , Jos .

Bertranü -Düsseldors) , zwei Aga (Dr . H . Faust -Frankfurt a . SB*
G . HoUänScr -Ereseld ) und je ein N .A .E . ( Keilmann -Kurl i . Westp)
und Fafni : ( P . IMrgbliilh -Rheydt ) genannt . Die Aieldunaen aus .
ländiicher Fabrikate verteilen sich auf zwei Oakland , zwei Buick , ei»
Llustro -Daimler , ein Fiar , ein Irat . A : mstrong. Nation , zwei Buglltti ,
Citroen , Ballot usw . Es ist damit zu rechnen , daß 40 Fahrzeug «
die Deutsche Dauerprüfuirgsfahrt bestreiten werden , etwa die Hälft«
davon deutschen Ursprungs - Außer den Konkurrenzwagen werden noch
drei Pressewagen die Fahrt bestreiten : ein vom Karosseriewerk Kioe«»
nagel , Köln -Brühl , gestellter Elite - Sechszylinder , ein Stoewer -Sech »»
zyliudcr und ein Wagen der Kraft -Versicherung.

Die Deutsche Dauerprüfungefahrt . die ihre Teilnehmer in vier
Tagesetappen rund durch das besetzte Gebiet fiihren wird , ist eine der
schwersten Prüfungs - und Zuverlälsigkeitsfahrten der Nachkriegszeit.
Die Wertung ist so daß nicht allein für alle Tageselappen eine fest»
gelegte Durchschnittsgeschwindigkeiterngehalton werden muß, sonder»
daß diese auch zwischen den einzelnen Kontrollstellen innezuhalten ist.
Zehn Rkinuten plus — minus werden nicht bewertet . Ein zeitliche «
Ausgleich für die Durchschnittsgeschwindigkeit bis zur übernächste»
Kontrollstelle ist . zugelassen . Reifenpannen sind strafpunktfrei , müsse»
aber in der Durchschnittsgeschwindigkeit aufgeholt werden. Jeve
Minute der zu frühen oder zu späten Ankunft über diese Zeitspann«
bei der Kontrast - oder Zielstation wird mit 5 Strafpunkten belegt-
Für die Ausscheidung sind zwei Eeschwindigkeitsprüfuu »
gen eingelegt , a ) ein Flachrennen , bei dem für jeden Kilometer
über die festgesetzten Mindestgeschwindigkeiten hinaus 1 Gutpunkt
berechnet wird , b) ein Bergrennen , bei dem fiir jeden Kilometer
über die vorgeschriebene Mindestgeschwindigkeiten hinaus 2 Gutpunkt«
bewertet werden - Minderleistungen werden analog mit 1 bczw . 2
Strafpunkten bestraft . Die Durchschnittsgeschwindigkeiten schwanke»
zwischen 35 Kilometer/Stunde (75 Kilometer im Flachrennen ) für den
kleinsten Wagen von 4 Steuer -P .S . . und 55 Kilometer pro Stund «
für den 28 Steuer -P .S .-Wagen . der im Flachrennen mindestens 100
Kilometer zu erreichen hat . Strafpunkte gibt es für zu svätes Ab»
fahren vom Start , für Ausbesserungen oder sonstige Arbeiten am
Wagen , fiir Stillstehen des Dkotor . fiir Auffüllen von Oel . Brennstoif
und Wasser auf der Straße , für Ueberschreitung der 30 Minuten -Zeil
für zu friihe oder zu späte Ankunft an den einzelnen Kontrollstationen
oder am Ziel . Sportdisziplin , absolute Beherrschung des Fahrzeirg»
und dessen uhrwerkmäßiges Funktionieren . — das sind die Faktoren ,die allein den Fahrer zum Erfolg bei der Deutschen Dauerprüiungs »
fahrt führen können- 415 Kilometer sind am ersten Fahrtage , Montag ,
11 . August, zurückzulegen, - die Strecke führt non Wiesbaden über
Mainz , Simmern , Bernkastel , Trier , Dockweiler ,Euskirchen . Remagen nach Bonn . Am Dienstag beginnt di«
2 . Etappe in Bann und schreibt die Rund - und Zickzack-Strecke Bonn
— Asbach — Neuwied . Montab aur Coblenz , Mayen ,Euskirchen , Köln . Jülich , Neuß , Köln (463 Kilometer )vor . Am Mittwoch wird folgende Strecke durchfahren : Köln ,Opladen , Düsseldorf . Mörs . Rheinbprlg . Geldern .
Erefe ld , M . - Gladbach . Rbeydt , Aachen , Düren , Eus¬
kirchen . Kaiseriesch . Coblenz , 452 Kilometer . Die kürzeste
Etappe ist d ' e vierte , die am Donnerstag . 14. August, in Coblenz
beginnt , zwischen Steeg rmd Strombera das Flachrennen und
das Bergrennen bringt , um dann die vielgeprüftst Dauerfahrer durch
Bingen . Mainz . Biebrich dsm Endziel Wiesbaden (133 .1Kilometer ) zuzufübren. Die Spnrtbegeisterung im Rheinland ist für
die Dauerprüsuwasfabrt allentbalben groß und an Kundgebungen für
die Dauerprüfungsfahrer wird es während der vier Tag« nicht
mangeln - §

Aus den Nachbarländern.
— Kaiserslautern. 8 . Aug. (Aus Gram in den Tod.) Justizrat

Sch m i t t, der als Vertriebener in Mannheim lebte , wurde tot in
seinem Bett ausgefunden . Di« Todesursache ist darin zu suchen, daß
er sich darüber grämte , daß er noch nicht in der Liste derjenigen Auf¬
nahme gefunden hat . die in die Heimat zurikckkehren dürfen .

Basel. 8 . August (Bieheinsuhrverbot nach der Schweiz.) Der
schweizerische Bimdesrat hat mit Wirkung vom 11 . ÄSgust die Einfuhr
von Schlachtvieh aus Deutschland v e r b o t e n , da in der letzten Zeit
bei Schlachtvieh deutscher Herkunft zweimal die Maul - und
Klauenseuche festgestellt wurde ._
Wetternachrichtendienft der badischen Landeswetterwart« Karlsruhe.

Stationen
Luftdruck

in
Meeres -
Niveau

Tempe¬
ratur

C»
Gestrige
Höchst -
wärme

Niedrigste
Temper.
nachts

Wetter

JGett&eim . 13 19 9 bedecke
Kiinigstuht . . . . . . 771 .3 9 13 8 bedeckt
Karlsruhe . . . . . . 771 .6 13 17 11
Baden -Baden . . . . . 771.1 12 18 11
vadenweiler . . . . .
St Blaften . 10 12 « bedeckt
Billingen . 771 .8 L 9 12 8
Feldberger Hof . . 668 4*S 4 6 4 Nebel

Wetterausstchte« für Montag. 11 . August 1924 : Meist heüter, trocken ,
weitere Erwürmun«.

Wasserftand des Rhein»:
Maxau , 9 . Au« ., morgens S Ulhr : 646 3tm„ gefallen 10 Ztm.
Mannftcjm , 9. Aug . morgens 9 Uhr : 470 Ätm ., gefallen 9 ZEm.

samt Brut läßt man unter Garantie
bei der ttlteaten gröfiten u .

_ _ leistungsfähigsten Ungeziefer-
vertilgungs - Anstalt — Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer Anton
Springer , Ettlingerstrafle51 . Telephon 2340 — vollständig vernichten.

Geschäftliche Mitteilungen .
De: Firma „Manna "

, chem. Präparate . Ges. m . b. H . Berlin ist
es gelungen , ein Mittel zu erfinden , durch dessen Gebrauch das Sprin¬
gen und Brechen von Lackschuhen verhindert wird - Ein Versuch mit
„Manna "

, wie die Firma ihr Präparat genannt hat . ist zweifelsohne
zu empfehlen. Näheres hierüber ist aus dem Inserat in gleicher Num¬
mer zu ersehen .

Oer/ntfep Teer * und
Sc/?wefe/ ($efya/f, da *
her rt/ßfre/eurd
rach/ose Verbrennung .
Oer/n $ en Tischende ^
ba/f t Tce/ne Jch/achen ,
daher d/e/ch/nd/fftfeö
heuer , /a/ ?0 a/ ?/?aden ^

de Q/uh

ö/e/c/ ?e Jfuc ^ Fö̂ e
daher we/f es fgehen -
de IVdrmeausnufzung .
A/crnc/T/che Fonml
hpaescunsfer Brenmfoßr
für hausZiehe, Qeweröil*
cheundinc/usfrielle *

Teuerungen :
forzü&Zc/rlurmm
/wzuasfeaundBaefe

reicht
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Der Aa-iomensch.
Die Phantasten von „künstlichen Menschen *'

, wie ste etwa in dem
gomuitfulus des Goethifcheu Faust ihren Jahrhunderte alten Nieder¬
schlag gefunden haben , stnd infolge der immer größeren Leistungen
der Technik in der modernen Dichtung in verstärktem Maße aufge¬
taucht . Verschiedene Dichter, wie etwa Josef Winkler und der
Tstbeche Czapek , haben unabhängig voneinander Bistonen geschildert ,
i» denen Heere von künstlichen Menschen die Wirtschaft und Politik
der Welt vollständig umgesialten . Die durch das Radio gezeigten
Möglichkeiten haben aber eine solche Konstruktion jetzt in das Be¬
reich theoretischer Erwägung geruckt . In der Kriegstechnik sind be¬
reits , und zwar von deutscher Seite schon vor dem Kriege , Werkzeug,

Ä sucht, die aus der Ferne gelenkt werden können. Die fran-
Regierung hat das durch Radio kontrollierte Flugzeug aus¬

probiert , das von der Erde aus tadellos gesteuert wird und Bomben
an einer gewünschten Stelle abzuwerfen vermag . Die Vereinigten
Staaten erbauten das Radio -Schlachtschiff „Iowa "

, besten Feuerung ,
Steuerung und Bewegung durch Radio erfolgt , entweder von einem
Kontrollschiff oder von einem Flugzeug aus . Man hat diese neue
Wissenschaft , mit Radio mechanische Wirkungen auf große (Sittfer

nungen hervorzubringen , „Telemechanik" getauft . Diese Tele
Mechanik bringt uns nun auch den Radio - Menschen , über den auf
Grund amerikanischer Auflaben in „Reclams Universum" Näheres
mitgeteilt wird . Der Ingenieur H . Eernsback hat Zeichnungen für
eine Maschine entworfen , die dem menschlichen Körper nachgebildet
ist und nach seiner Ansicht von jedem Techniker mit den bereits be-
kanten Hilfsmitteln gebaut werden kann. Dieser Radio -Mensch kann
im Kriege als furchtbare Waffe verwendet werden , aber auch zu
Polizeizwecken dienen , um z . B . eine Menge zu zerstreuen. Die
Maschinerie besteht aus einem Gasmotor von 20—60 PS , enthält
einen Radio -Aufnahmeapparat , der nach den Zeichen , die von dem
hinterher fahrenden Kontrollwagen gegeben werden , die Maschine
die notwendigen Bewegungen ausführen läßt . Auf diese Weife
schreitet der Radio -Mensch auf seinen Beinen vorwärts , hebt und
dreht den Arm usw . An den Armen stecken mit Lederriemen be¬
festigte Kugeln , die als Ersatz des Gummiknüppels gelten . Der
Automat führt auch Tränengas mit sich, das ihm entströmt , wenn die
Menge nicht auf den durch einen Lautsprecher gegebenen Befehl
hin auseinandergeht . Das Ungeheuer , das gegen Kugelfeuer ge¬
schützt ist, trägt zur Erhaltung des Gleichgewichts im Oberschenkel
einen sehr feinen Apparat , das sog. Gyroskop , hatt statt der Füße

kleine Motorraupen , auf dene« er sich außerordentlich schnell f°$ u
wegt, ist für Nachtangriffe mit Augenlichtern versehen
durch ein Telegraphon mit dem Kontrollwagen in ständiger
düng . _

Bücherschau .
Kartelle um> Trust» und dt« WeiterDildung der volksunru ^ "" ^

Organisation . Don Professor Dr . Rodert Liefmann . ©c<W« , «nattl
vervesserte Auflage (23—25. Tausend ). Verlag von Ernst Heinrich
(Sich . Franz Mitteilbach) Stuttgart . Broschiert z Mark , # * . A50

Heilige Grausamkeit . Roman von Toni Rochanmd . Ernst Oidev »

Verlag in Leipzig.
Agnes von AaHn-Harnack: Di« ardettende Frau . Verlag FerdiuaM r

tn BreSiiaal. « p
Peter Mennicken: Anti -Fard «der vo« der Würde der Menschheit-

lag . Die Kuppel- , Karl Splertz in Aachen.
Des Lahrer Hinkende« Boten HundertlSdriger Kale.der tit 2.

Verlag Moritz Dchauendurt in Lahr tn Baden . mdA
HShenvltike. Festtags -Gedanken von Dr . Karl Mbert Bdgck «-

Herder u. Komp. G . nt . B. H -, Fretburg t. Br . « tf
Heilige Flamm « glütz ! Gin HeroldSrus an di« deutsche Seele V " 0

Kaiser . Ltchiwart -Derlag . Ilmenau tn Dhür .

MotobeS BaWnrqetränke
S » dM » > a» I^ Kirkel 30 .

ültslssnu.Metalls
Herm - Losten & C<

Rintheimerstraße Nr .
Telefon 5108 .

Karznar , Alpom ,
WelBmann A Co .,

Beiertheimer Allee 8.
Tel . 702 u. 801.

I . Winter «, Waldhorustr37 .

| Badisch -Pfälzischer Industrie "Anzeiger |

Altpapier
Kästner & Schnurr

Veilchen str . 20 . Tel . 2617

Anschlußgeleise
■ u Strauß 0 . m . b , H .,

Karleruhe , Telefon 259/80 ,

Arnold FlaohJ . Kaisers tr . 168 .

An- and Verkant
Joa .f »Uoeha,Zihriegerat .90 .

iDlomobllbleGtmerel
Lssnh . Bamnaun , UlhsinUi .

Hnnn , Zähringerat 64 . k 41g

Automobile osd Garagen
Basohnagel i Rfibenaoker ,

Brnohial .

ilomobile o. Nolorräder
Autohaus Deutsch

Amalienstr . 67 , Tel . 1147

. Dailhofer , Fabraebnle ,
Degepfeld . tr . 7j ». Tel .5677

loto-MoiorFahmenban
IarlHenkef . Karlat20 .T4M7.

Auto- und Luxus-
Wagen, Sattlerei

Bob « Bln &lt , Marien str . 15.

Biekerel-Bedarh-
Artikel

C. TmtBUn I Co.. Marienatr .65.

Bäckerei- n. Kon
dltorolmasehlnen

V. Qbiril, Leasingst 20. T .2141

Badische Hand¬
werkskunst

Klirrt » lutvirkstonit l m. d I .
Kirltn )» , Friedrichaplats 4.

Dampf Ausfall
K . Raab , Waldhornatr . 7

Jak ab Sabuldt , Marienstr , IS .

Banken
Bad . Bank , Friedrlcbtpl . 12.

Dur t Blud . Karlfriedrichat .26

IjlU Eliarn. Kaiserstr . 160/162 ,

Zweiganstalt Karlsruhe .
OeHentl . Bankanstalt .

Karl - Frledrichstr . 1 .
Telephon :

3503,3504,3505,3506,3607
Erledigung

aller Bankgeschäfte ,
Handel *- i .ttaarerkakankA . 6

Friedriehspl . 9 , gegr . 1856

SSdd . Diskonte A .-6 -, Filiale
Karlarnbe , Kaiaerat .146/48
Denositk . Marktplatz und
Worderpl ., Wechaelatnbe
Hanptbahnhof , Reisebüro
Kaiaerstraße 158.

Danerwäsehe
W . Unter 4 Ge. , Waldstr . S3

Bangetohälto
Daldt , Rheiuatr 21 , Tel . 1358

H*rm .Walder,Baueea m,b .H .
Erbprinzenst 9,T . <3u 942
ttbernimmtHansreparatur .

Banmaschinen
Max StranB , 6 . b . H .

Karlsrnba . Tel . 259/60 .

Banmsohnien
WUh . Silke , Berjhaaia » ,

Telefon 231 Dnrlach

Beleochtangs- und
Haushaltungsgeräte

Jos . Mecfi , ErbpripzepBtr .‘/9

Beuln — Oei
■OlH**. Petwl.-On .. Soflenatr .64.

Betlledern-Relnigung
FllthlMF» Nathl. pur Karlstr . 20

Bilder und Einrahmung
tnoithaiHlB MMi. KaiBei8tr .i87.

Blechbearbeituugsmaschinen
Krintr 4 Gail Win . Tel . 17.

Biechnereien, InslailaliOD
Sb*. «on»6HB« tb4r. Sotlenetr . 54.

en
Rbelti .Bleohwaranwarke l .-G

Karlarpbe -Belerthalm
Konservendosen
Msrrneladen - Kimer
Blechpackungeu

jeder Art .

Büro-Bedarf
Büro -Einrichtungen

Gebr . Bosobert
K*i8er -Haliel018Tel .2lS2
Engen Langer

Das Haus für Rürobedarf
AmMÜhlburfc . Tor , Kaiser -
»tr ,175 , FernBpr .50611,5269

Büromaschinen
nnd Workstätto

Paal BrSaer , Hebelstr . S.

Bfiromöbol
A. M . H«fft Waldatr . 6 , Tel

5141 , Spezi Alh aus für
Schreibmaeeh ., Büroznbbel

r ( nm ] V noriAn Niederlassung Karlsruhe
■ ^ 11 * 1 I Internationales Spedttlonshaus

M B Kaiserstr . 73 . Centrale Hamburg. Telefon 4948—50 .
Sammelverkehre — Schiffahrt — Lagerung — Verzollung.

Baubund -Möbel
kaufen Sie preiswert und gut
Karlsruhe , Karl -Frledrichstr . 22 .
Bad . Baubund G . m . b . H . Tel . 5157 .

Bürstonfabrlkon
Brate Wetahetaer Bürsten '

fabrlk H . tob Kontor .
Wolnbol » , Bergs trage .

Bürsten n. Pinsel
Sfidd . Bftroton - n . PtassUn -

diotrlo , Kaiser »! 26 . T .3976

ehern, lechn . Prodokte
Lud . Betniioh , Sofien atr . 87

Damenhüte
P . Blobtold , Amalienstr . 47

B . n . H . Baor , Kaiser «tr . 233

Frida Blaser , Amalienst .Mb

Elly Habanatroit , Kaisei -
str . 193, 1. Etage , T . 1792

E . Ottmanu
Werderplatz , Stidstadt .

L . Ph . Wilhelm
elegante Modelle ,
Karlernhe . Badeo -Badeo .

Damenschneldorel
Jakob Helderle . PMaedit .31

Damen- u. Herren -
Frisier -Salon

Kappes & Klitf e, KAiserstr .8^
Anfert .eleg .HflATarbeHen

Andre WaIoIc Jr ^ SpexiAl
bAtuf pritDADauerwAac
KfclserBtr, 40. Teleph , 5476

Delikatessen
AIlfflttAr Bt >tt « r - n . KMae

taAna A . ZanAtti NAChf .
Iah . Gast . LeonhArdt ,
KAiMrstr . 64 . Tcl «f. 4611

drahtgefleehte , Sie
l. Jäger , W '

Rrauerstr . 21 . Tel . 3207 .

Dressur -Anstalt
KJnDID,Oott68AaerkAB . ,StAH7
Stiind Yerk .v . dreBi .Hnnden

Drogerien
htUbtig -BfOltflti Kelkenetr . I .

Eiergroßhandlung
Ch . SctaSfar , Nowack -

Aulage 7. Teief . 210 . 483 .

Eier und Butter
bfl Flctllin , Waldhorpst 44 .

Eilboten-Institut
Bote lladler , Herrenstr . 22 .

Eisenwaren , Maschinen
Carl Ertel
isiser -Allee 45 .Tel . 3098

EmilHaf , A -G . Sofienstr , 19,

Elektrische Bedarfsartikel
Sftdd Elektr .-8ee .,Karlatr 28

Elektr. BeieuchtungskDî er
Grund & Oehmlchen
Waldstr . 28 . Tel . 520 .

Elektr . Hebezeuge
Paul Betaler ,

vorm . K . Fr Dürr , Hirsch¬
straße 30 . Tel . 1335. Hebe¬
renge . Elektro -Flaschen -

zttge . Elektro - Seiltttge .

Gru
Wa

Elektr. OroBhandlg .
und L Oehmlchen
aldstr . 26 . TeL 520.
BOrner , Amalienstr . 26

Th . May er , Degenf elditr .l 3

„UilMr" litt - 1. NikHtaDfclsgi-
ullii ilt s t fl . Kalsartlr. M.

Blumengeschäft
Josef Maller , Kait - rsfr , 229

Briefmaiken

I Elektr . Installation
D titaltt t Cats. , Kaisers tr .209

WUh . Baamaaa , Becbstr . 81 .

irund & Oehmlchen
VValdsir . 2o i # i . 520 .

Knftpfer 18ebäale , Tel . 4307 .

Brletmarkee -Büree , An - nnd
Verkauf . Kaiserstr . 229

Ernst JustJ , Herren-
g \j , 15 . Ankaof«—

Blektromeehan.
Werkstätten

VerkanflOe ^r , Brenner , Waldstr 56

Adolf BflhrIe,
FÄ h

artikel Elektromotoren
Meßinstrumente .
Zirkel 24. Telefon 2129 .

Elektromotore
Grotf & Co ., Amalienstr .25»

Essenzen
IriMtr 1 ln »» , tritilngu I. I .

Heidel beer -n .Mostessena .
Tel 496 Darlach Deberall
Vertreter gesucht .

Fahrrad-Emaillierung
C * H « Roth «

Scbützenstrafie 32 .

rahrradhaDdlnngen
S. lJrr (»| ir , Kronenstr .46,HIV

Karl Ertel
Kaiser -Allee 45. Tel .3098

Theod . KBffel , Karlstr . 93 .

Sandelt »hob , Akedemiestr . 34

Fahrräder nnd Nähmaschinen
L « HellmaiUle Aagar -

tenstr . 41 , Vertreter der
Opel -Fahrrad -Werke .

Fahrradhdlg . und
Reparaturwerkst .

Ed . Rehen , Nelkenatr . 27.

Adolf Sitter , Rbeinstr . 6 .

Farben
„ Farbenhans “ , Waldstr . 15

Färbereien
d.Bnrfi .CIIH.fltlllf . ,Karlstr .43 .

D . Laech , Sofieustrafie 28 .

Feilen
Pellanfebrlk Kerlarahe

Bagt .Ziegler , Augarteast .56

Feldbahnen
Mex Strauaa , G . m . b . H . ,

Karlsruhe . Tel 259/60 .

Geschäftsbücher
K . Fnckorl , Blumen atr . 14.

Gießereien
Metall- , Eisen- u.
Tempergießerei
Gebrüder Baehert

Karlsruhe .
BmllBaf , A .-G . Sofienstr . 19

Glasgroßhandlung
Jslltfft Hasr , Herrenstr . 6 .

GUsatnfiktar Georir Pftekler
Senior , Kaisersllee 12 ( Dn -
« onerkMjlief . alle Art . n -
Sort . Flachgl , Sobaafenst ..
Spieg ., Kitt , Glasschneider .

Gravuren -Stempel
KnnoBflohol , Sofien str . 114

Haarnelze-lndnstrle
E. O. Kob« , Less iagstr . 50,
Tel . 3137 , bill . Bezugsquelle
ftirWiederverk . bzw .Gross

Häute u . Feile
Danlal Maler , Sedanstr . 15

Haus- und Küchen¬
geräte

Karl Ertel
Kaiser -Allee45 . Tel . 3098

Herdfabrik
Badlsehe Herdfabrik E .
Kocpfer A.-G.,Herronstr .44

Herrenkonfektion
L. Gr «ts,Marienstr .27 Beate

Herrenkleid , e . oij?.Werkst ,

Herrenschneiderei
P . Bang , Amalienstr . 39 .

Ang .Boaehert,Sofienstr . l3 .
FaLDraebkCo .,Kai «er »tr .l74

Ph . Ooats , Kdrnerstr . 3, pt a
Friedrich Gr * ng-f t,Yorkstr .4.

VeitGrohiSohn . Kalserst 114
Tel .3C09, reicUk .Tnchlager

lob . Ueizmaaa , Schneiderm

J . Kopp , Erbprinzenstr . 29a .

Knnz , BttrgerstraBe 1‘2.

werter A Lapp , Mondstr 5

» . H«M«ab »rg »r,fimmlr .lf .

Karl Thome L Go. . Möbelhaus ,
KARLSRUHE Horren . tr . 23

Schlafzimmer , Speisezimmer , Herrenzimmer, Küchen n. einzeloe Hübel
in eleganter Ausführung sehr preiswert .

Eis - und Kühlanlagen
Klein -Kältemasohinen

„ Geka “ Gesellschaft für Kälteanlagen ,
K ARL8RUHG , Wmttstr . 1. Telefon Nr . 27 . 4411 —15.

Rerrenwäsriieiabrifc

Inidor K»ufmann,Kreuzst2l

m . b . ll . , Kaiserstr ,
Kisenbab ti schwellen
Masten , Schnittholz .
Art , Orabenholz , Br <

2558 nnd 3291 .

Heinr . H
fofztrroßha
äaewerk .

ir. spit * , c. ■ . ö, a„

Holzhandlung
WUh . Klenk , Schefielstr .

mayi..
Koks , Brikett »,Brennholz

yidllMM * ItotiB. Kricgastr , 80 ,

Hutmacher
Joa . Mack , Hirschst

Jalousien und Rolladen
rnfair Jiiuilt- o. RQlitdci-Ftiii

0 ■. M,,Durlacherallee {
Tel . AW , Reparaturen .

Immobilien

Kaiserstr . 42
Büro : Telefon 1765 .
Privat : Telefon 2460 .

Bad .FliiAiiB-g.Kmmob]
Wurm k Co . , Karlstr . 6

Immobilien - n . Hypotb
zentrale , Kaiserstr

Abtl . Finanzierungen

AUf . Transportges «
vorm , Bondrand

Spediteure ,

Isolierungen
Karlnraher Inollerwerk

uwelier - , Gold- ur
Silberschmiede

Herren' B-DameDscImeiderel
Joo . Wiunaiger , Karlstr 21a

Qoorr Zlpfil .

Kartonagenfabrik
Kaufmann , Brachaal , 8per

vemodseb &cbteiQD-Zlgin snkistsi

Kasaenschränke
s Eugen Langer

Das Haus für Bärobedarf .
Am Mühlburg .Tor,Kaiser *
str .17«5.Fernspr .5031 n .5269

Kistenfabrik
Karlsr .KistsnfabrlkG .m .b .H.

Telefon 3030 .

i Risfcnfabrflt Ettlingen
in Ettlingen .

Telephon Nr . 73 .
°

KfebstoOe -PfianzGDteime
, Fr * . Lalpold , Goetb estr . 28 .

Kohienhandtungen
. Ph . Bad « Naehf . Nik .Wolff ,

G . m b . H .,Amalienstr . 83

Dietrich Sc Co *« G. m
1 b . H . Telefon 2001 .
* J .Finkelsteln . G . m b .H .,Fa -
* sanenstr .fi. Tel . 2875 u .2575 .
, Lager ; Schlachtbofstr .

- Frz * Daniel & Co .
G. m b . H .. Kaiserstr 231

. Kohlen - und Holzhandlung
Bbeln . Kohlen - n . Brikettgss .

Ittfilbergsr m . b . H . Tel . 250 .

Kolonialwaren
Otto Marx , Durlacherstr . 6.

Konfektion
Hirsche » ,Quill . , Kaiserst .95

Korbflechterei
Geschw .Bsek,Durlacherst .85

Korbmöbel-Vertrieb
Herrn . Schmid , Sofienstr . 112.

Korsetthaus
A. Lucas Nadif.

Kaiserstr - 185 . Tel . 2262 .

Kunsthandlungen ,
Einrahmungsgesch .

E . Blieble , Inh . W. Bertseh ,
Kaiserstrsfle 128 .

Küferei u . Kühlere!
M . Biron , Büraeratr . 13 .
Holzwaren .
Kürsohnerei

J . Nenmanc , Erbprinsenst .3 .

Laden- u. Friseur -
Einrichtungen

F . Bantback , Wioterstr . 44o •

Landwirtschaftliche
Maschinen

Wleland ' Pass & Co .sG,m .b .H -
Großhandlung landwirt - .
scbaftl . u . gewerbl . Ma ,
schinen . Karlsruhe . B .-
Kaiserstr 201 , General ,
Vertreter der Fa . R . Wolf .
A, -G . . Mafcdeburs - Buckau ,

Lebensmittel
Bntterieutrale (Käse u . Let¬

ter ). Tel . 5854 , Adlerstr .32 .

Cesks . Werk , G . m , b . H .,
Nelkenatr 31 , Tel . 2805 .

ErichKrall, Gro8hd!flMLulsenBt .24 .
M.Zols , Marienst . 9 . Tel . 5093

Leder IQr Möbel u. Schuhe
Ar .Trsiimsm , Sofienstr .19 - C

Lederhandlung
Paal Passer , Hirschstr . 22 .
Ledorhdlg . u Gummiengro « i

Leder- und Kluh-Mfibel
Herm . MOnch,Herrenfltr .6 . y

E . Bchllt * , Kaiserstr . 227 . p

Lederwerke
CarlPr«QlKnbirff,fi. B. b. B„ VilBliiln a

SlaffliDdBirscb, ß. n . l . H., Wilftbilo.
Fabrizieren Roßchevreanx .
schwarz n farb .,Fohlenlack

Molkereiprodukte
C . Dlotscli # , Amalienstr . 29

Telefon 120 und 531

Oascb . Plack , Yorkstr .
Joa . Lopport , Luisen str 09a

Motorräder
Paal Jdrg , Amalienstr . 59

Leim
A. Bonenber ^ er , Marienst .32 ,

gegr . 1882 . Tel . 4471 u 4472 ,

Leiter -Fabrik
B . Baible , Bismarckstr . 33.

Liegenschaften
Käufe u . Verkäufe Ton Lie¬
genschaften werd . sehnell -
stena n . bestens erled . durch
den GUnsweln - Kon -
lern , A . -G . Weit über
100 Filialen im In - n , Aus¬
land . Zentraldirektion fiir
Mittelbaden , KarlBXUhe .
Kaiserallee 67. Tel . 259!
u 2223 . Erstes n . größtes
Unternehmen dieser Art in

Dentschland .

Herbst,Hnmboldtst .7 , T .2371

Georj H. bsrls , Yorkstr . 17.

L. Bleger Kaiserstr . 124b .

An - u . Verkauf finden beste
nnd schnelle Erledigung
allerorts durch : Büro
J . Sehaller , Donglasstr . 26 .

HypothekenFlnanziernngen
W. Ifaleh , Kaiserstr . 172 .

Linoleum
Arets & Co., Kaiserstr , 215 .
Frz .Gehrecka

Leopoldst .
J(OjSpezialgesoh .

, 25 Tele f.2222 .

Linoleum, Tapeten
Frlts Merk »), Krensstr . 25 .

Lohnkutschereien

Malergeschäft

MaoQfakturm en gras’nrloek A C» „ Adlerstr . 31 .

Maß-Schneiderei
»g - Koblnxeler Jr ., Herren -
str . 45a , 2 . Gartenhaus .

Kurt Neef , Herrenstr . 15, IN .

Mech . Werkstätten
Sehr . Soktttz » K&rlsr.<

Mtthlburg , Telefon 2842 .

Mehl und Futtermittel

Motor - n.
Ford . Doncckcn Gootbest .51 .

Mühlenbau
Pt. Blrtola. I .- Hütlba. . Tel . 3681

Nähmaschinen u. Fahrräder
Karl Ghrfeld , Erbprinzen '

straße 1, am Ronaellplatz .
Franz Mappos , Kaiserstr . 172.

Nähmaschinen
Singer & Co ., Akt .-Ge «.

Natürliche Heil- u .
Tafelbrunnen

Baba » A Kassier , Zirkel 30 .

Rechenmaschinen
Engen Langer

Das Haus für Bürobedarf ,
Am MÜhlburg .Tor , Kaiser -
• tr .175 .Fero8pr .5031 u .5269

Emil Schwehr
Continental *Addiermaaeh ,
Rechenmaschinen .
Douglasstr . 7 . Tel . 2WQ.

Reit - nnd Fahrutensilien
A»a. Asehlnf «r,Werderst .28
Lnxuswagen ali .G-attapgen

Religiöse Artikel
1. Iwsr llrtf, , Erbprinzen st . 19

Riemen
Arets A Co ., Kaiserstr . 215

Rohprodukten
Höha A Ce . . 6 . a . b . u
Hardt st .40 , T . 1514 . Polier -
sobeibenfabT .n .Sortlerbetr .

Kaataer 4 Sebnarr ,
Veilehenetr , 20 , Tel . 2617

Säcke
Karlsr .Backfabrlk , 6 ^ s.b4U ,
Karlsruhe ! . B „ Gerwigst . 10
Tel . 835 . TeL -Adr Karsack .
An - n . Verkant von neuen
and eebranehten Sicken .Musikinstrumente

Odeon -H nslkhsn «, G. a - b . H. ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 175 .
Tel . 339 . Mnslk -Apparate , - —
Musikplatten , Mnslkin - R lalnas Rüppurrerslr . 2a
strumentealL Art , Flügel , ll - imlulil , Telefon 3628 .
Pianos , Harmoniums ,
en gros Mnsikallen Export

Saekjrroßhandl ?.

Obstgroßhandlung
Gtbr . Bratzier »Luisenstr .46 ,

ClriWitflficllL Zkhringerst .96 .

Oele u . Fette en gros
Hutfo Fischer .

Telefon 4M

Optik
A. Bauer , Kaiserstr . 124b

J . W. Kraatiager , Optisches
Speilalinstitnt,Kaiserhalle

Sägewerke
Max Eisinger
SKge - and Hobelwerk ,

. Holzhandlung .Karlsruhe - Hafen ,
Kirnach -VUliniren

Telefon 4673 .
Heinrich Rausch

Holzgroßhandlung und
Sägewerk . Karlsruhe
l. Bd„ Tel . 8477 u . 3478 .

Seifenspäne „
<r»c»r Okenl u»u 3oHcP g>Ja*

Sitzmöbelfabrik
F . Vogler A Cie, .

Spitzen , Stickerei^
Oscar Beier . Kaisers ^

Sport -Artikel
Sport »Beier ,

itraße 174 . Fernruf 21
Sporthaus vraoo ^Ai
/ Durlzcher Tor r Tvl .^ - '

Sprachlehr - Inst W*

Sprachlehr - Instltß*
Karlsruhe

jjlA
Leopolds ir . 1, Telefon

_ Bankkonto : >
Rheinische Oredltbg ]

Stempelfabrik
Friedrich

Q » br . Trefagsr

Block- und Schinnlaürit
V. Henpel . G. w - bt **

Kaiserstr . 201,

Tapeten
. flnrand . Donglassg ^.

Technische Bedarfs-«-äs
Arets A Co. , KaisWS » -

Arsta A Co. . Kaiaerstr

Schallers T« S

Sattlerei nnd Polslerel
Ofirald , Schützanstr . 42 .

Tel . 2384 . Fabrikation von
Lederwaren u .RuckB &ckeu

El . IftsttnrNcfcf . . Luiseuetr 24

Panorama
38 Kalserpassage 38.

Parfümorioa
H . Bieler , Kaiserstr . 223

Parfümerien , Toifetten-Art-
K >ppegA Kluge , Ka !<»er «tr .86

Parkeil - B . fiilH8D
sder Art werden gellt
srt. neu verlegt , alte n
ariert u . neu hergeitell

ITnllr SohQtzenstr. 61 ,
1 U1A Telephon 1725 .

Gg .
Pelzwaren

Kampf , Kaiaeratr . 94 .

Metallwarenlabrlken
[arl Hankar , Karlstr . 20

lebr . l’ alm , K ’rube -Halacb .
Telefon 5.567 - 5569 .

Möbelfabriken
ln ton GaUer,Kroneuatr .l7a .

Sabr .Hlmmalbabar A. - G ,
Karlsruhe ,Kriegsstrasae ! 5.
Wohnuugselnricbtungen in
kiinstl .Ausfg . EinaelmSbel .
Dekorationen . Antiquität

Möbelfabrik Gebr .KIein ,
Fabr .Rtippurrerstr .14, La¬
ger Durlacberst . 97. Größt .
Lager in bttrgerl . Woh -
nungselnrieht . a . h .Platae .

leier Welnhelmer, [ rODigsU2.
Gr , Auswahl , bill . Preise .

arl Aag . Han , Karl -Frled¬
richstr . 24 (Rondellplatz ) .

Pferdegeschirre ,
Sättel und Reitzeuge
W . Nugul , Zähringcratr . 5.

Photographen
Langaaanar a .

~
Werderetr . 31 ,

Tapp
. 2145

Möbelgroßvertrieb

Modes
siena Blaael,Schtttzenntr,7

■tsla B. Johanna Spacht ,
Waldatr . 35 . Tel . 4839 .

Stoll -Hanmann , Waldatr . 6

Internat . Transportgesellschaft
Dagnä & Cie . m> b. H.

Zweigniederlassung Karlsruhe
Kaiserstraße 177 Telefon 4632 - 4633 .

Zentrale Frankfurt a . M.
Rastatt — Wintersdorf — Grenze - Kehl a . Rh . Neuenburg —
Grenze , Breisach - Grenze , brankfurt a . M. Pforzheim . Karls¬

ruhe . — Internationale u . überseeische Transporte

Tel .
Rausch & Pester , Atelier

vornehmer Photographie
VergrSfierunga - Anstalt ,
Aufnahmen für Kunst und
Gewerbe .
Erbprinzenstr . 3 . Tel . 2678

Photo -Sunson & Co.
Passage 7 - Tel . 547
lieferbar Passbilder sofort

Pianos — Flügel
Pb üotttnstsln Sota, SoUmtr . 21.
Rltmttffer , KaiaerBtr . 167,1.

Polstermöbel
i 'ap . Grieabaam , Ludwig -

Wilhelmstr . 11, . Tel . 4616
R . KOhler , Sohtttzeustr . 25 ,

Diw . ,Chai »elong . ,Matratz
Jos . Steinst , Höbelhand -

lung , WUhelmatraSo .

Schokoladenhaus
Flahel , Kaiaerstraße 100.
H. Kippln « , Kreuz atr . 18.

Sprechmaschinon
„ Paco -Sprsehni aschinen "

von d . einfachst . Ausfuhr ,
bis zu den elegant . Salon¬
truhen mit Federwerk u .
Elektromotor , sowie kom¬
biniert . Kataloge « . Preis¬
listen gratis und franko .
8ehladlsr A Co. , Herren »! 8

Schönheitspflege
lastitat f . 8ok5ak »tt »pfi »sss.

Entf .1Ästig . OesicbUhz &re
d . EbeohtrsrLisa . Herr «
mann , Kaiserstr . 112

Wllh «Klrsehler , Herren str .8 ,

Schreibmaschinen
K . Hafner , Amalienstr , 51 ,
A.Ä. Hoff ,Wal ditr .6 , Tel .5141

Spezialhana für Schreib¬
maschinen , Btiromöbel .

Enden Lanner
Das Hans für Bürobedarf .
Am Mühlburg . Tor . Kaiser
str .175.Fernspr . 503l u.5269

Emil Schwehr
Scbrelbmaach Btiromöbel
Douglasatr . 7. Tel , 2650 ,

MerkuriDr -DSU Karlstr . ]?
Tages - u. Abendk . März ,
April , Jnll , Oktober .

Puppen
H . Bieter , Iaissrslr .223
Kappes ». Kings,Kaisers ! 86 ,

Schreibmaschinen -
Rep .-Werkstätte

A.H . Boff , Waldstr .6 , T . 5141

Engen Langer
Das Haus für Btirobedarf .
AmMtihlburg . Tor , Kaiser
str .175. Fernspr .5031 u.5269

Friedr . Lied , Tel . 3973
Harkgrafeustrafie 26 .

Emil Schwehr
Costiosnt «SchreibmMch
Pougla88tr . 7. Tal . 2650 .

Schuhmacher
Karl H » nn , Mhrienatr . 39 .

Schuhreparatur
A. DBranm , Douglaastr . 20.

Radio
Original -Telefunken u alles

Zubehör Bad . uakrmlUel -
auatatt .Kaiaerstr .l4,T ^ 26u

Schuhwaren
Karlsr .Tol . siehabnaaaEok «
Ludw, -W ilh .-u .Bern hardatr

Sehabhau Kehrwal , Erb
prlnzenstr . 2l , Qualitäta -
ware .Gr .Au » w. Bill Preise

Sdrahliaf , Kriegsstr . 84. ge¬
genüber d . allen Bahnhof .
Gute Ware . Billige Preise .

Semmlar & Co . , Karlatr . 70

JoaafZepf , Dnrlaeherstr . 3 .

Seiten

»tr . 200 , Tel . 2803 »• j
Fldelitas JrndelfabriA , »Ja ,

Kaiserhalle 29 . T «Li > *

Teppichhau »
Ct rlKiBfminR t y » lä9^ /

Teitll-GrofliiaDiŴ
Frlta

Kriegsstr . 53 . am

Trikotagen «
Fr . H . Hipp , Herren »®: '

Tuchgroßhandlunjl
UttoLeiräfÄÄ
Kleiderstoffe Engros Fe

Telefon 5527 , Prijatj

Uebersetzung » njf
diilj -d .Krfger ,

Span ., port .,
frznz . , Boh\red .

Uhren u. Goldwaj^
11

GgPaul . S ^

fllt Mnili . Wilhelffl »Ji

Vor»icbornng*J
Alll <u &x «Kojise # dtf

Direktion für y

Tel .
K

6
*
4 332, A

A. Greuiu , Gen .-Ag . jui
helmstr .74 , T . 39 . SeC“ U
Bremer Allgem . .KjUn| rt j)
Vera . , Leipzig . Leben »

SUttg - Berliae ,
aern , Hiimmerl » a -
Kaiserstr . 156, Tel . 3

Karlar . ffaei - m.
»«Ilseh .m .b H-.W »^ ^

7erzfnk»r»i»®
Hagel u . ff,b »r , Ka ^ S >

J . Kachler . Hirsch ^ .

Wäschereien
Wascherei Schorppi
Berreaw ..

Wäsche — Itil
WoflirareB .

H. Guggenheito ^
Iarkgrarenstr .25.T®̂ -«

L. Knroos ,

Webwaren-ßroßöan^
Rnbsn , Zirkel ^Ji

Ad . 2Wlin , Kriegt

Werkzeuge ,v
Feileafabri . Karlsrn »» ■»

Zierrler AngartgS

Werkzeuge .
Blechner, hnplersc»

und Icslallateiifi
Knuser 4

Zentralheizung
Bto . Schmidt n ° 7

Hebelstr 3 . Telef ^ .

üimmergeschäff .
Bauschreiner^

3. Sehmlder,KttpP °^ -^

ertuerKor »

BauobHokori &ftr
Zuschnelde**^ ' ,,.»»
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«otmtaa, 8en 10 . August 1924* <rgvv?nvvvruuo2) sjjarch stz»j;qugj
Nr - 329 . Sette 13.

<Der Ginkaufvon ‘Betten ist ‘Oertrauenmfyet
Alle Artikel meines grossen Spezial -Hauses wie :

Bettstellen , Kinderbetten, Matratzen , Deckbetten , Kissen , Federn , Damen ,
Weisslackmöbel , Steppdecken, Daunendecken , Wolldecken, Patentröste usw .

in größter Auswahl zu wefentlich herabgefetften Preifen .
Eigene Anfertigung T

• Sorgsamste Bedienung T

Betten -Spezialhaus BUCHDAHL, Kaiserstrasse 164
Nähe Post .

■f

l :iif

Arbeiksvergeburrg .
Singen — Hohentwiel vergibt

rttofc', der Kanalisation der Babnbof -
, ,.,« >>ae!>otSsormulare u . Bedingungen sind

'
^ ,," bttdr beim Stadtbeuamt erhältlich : wo-

» ttd ^Lsbnunaen auSlteaen und Aukkuntt erteilt
' »r>i Eröffnung der « tnaeretchten . verkchlol»

«ntivrechenSer Aufschrift versehenen
>' « ffndet am 3». August b. IS ., vormittags

auf drn» Stadtbauamt statt _ 8!>69a

Zarren -
^ erkauf .

^ «« - inde Bll

t,l , "" 'b . den 13. dK.
° "

°
n i?.bends 7 Uhr »

« chweinS .
»877a

- me« »« . 8 . Aug . 1824 .
' J ; ®«meitiöerät .">Er « au » , Bürger -

rnettier
er Ratschr .

Li-,

75r—ajc tftUT Ratschr .

.« Mell
und sauber

tn der
d . R «d. Preffe

w . durch
!« r

°
n^ » beleit . Preis -

d>-IIe«
' mit golü . Me -

?et, !,
u . Ehrendivlom .

d«r, La« »» Leib , keine
>k,di ,V «e« . sondern in -

flanke , «leg. Fi -
' Ä .^ / ^ »" ^ ttte ^

^
Ga >

SN ' « . «
LlSNS «
' rir»

" . Paktt 8 ^3 Porto
Jtt x ¥ • Fra » z Stet »
S «*li ®° l ®. m. b . H .
h » *“ . W 86. F. 140 .
q 6t ?*l?.** S* »n haben

«Neroertäuf.
L ^ a . Voreinlend .
Jettet 2 .50 als
1 ^ Sn ^.^ urnitnre « .
, fcni?. *» • » iillseder -
1 i « it Etiv ».

nfiV’' In . Dr « ckblei -
1 » Er,?!." JlivS und
* y. 7-rtatzmieneu .

»JiV * I Paar Do » -
b

"
e»*

'®* de,sohle «

i lvmal » 1 .60 .
Äjj * 2 '~ - lonmal ü
Sy 4 » 1 .75, 1000
5^ ' rfeV 0' Nach», ä 1.60.
L M. 618
flüÄoll Mo »se .' 452aö « . a » so

S»s.
‘ Me Kövertz b.

Ä kur . ut. Krastvtllen.
4t «rohe Ge-

J8o Zunahme. Pack«,
^ »chto « Lktr Damen

tn Ber-
N»isg*?, k>- uns , « asten -

» kreme .Jmpolant
ldil« Z « m. — Bcrei s
^ »g^ - .Lem Ehrevvreis">>IL A' ibnet . Garant .ertra . 3882a

ZeFu*lBsti™t Orient'—' ÜJarinersbacti i‘4

^ Garten
» *tW5

Herrenttr . 26 .

Stttiitrdfcniicl
für täglichen Gebrauchs »
artiketz gegen Proviston

gesucht .
Anaeb . unt . Nr . 12820

an die . Badische Presse "

Zum 1 . Okt . in Billen-
Haushalt zu 2 Kindern
erfahrener , selbständiges

Fräulein
ob . Stütze ges. . die Haus¬
arbeit übernimmt . Gute
Näh- u . Bligelkennrniffr
Bedingung . Köchtn .Wafch-
u . Putzfrau vorh . Eige¬
nes Zimmer . Angetoie
unter Nr . 5825394 an die
Badische Prefle .

Ein Mädchen
für Küche . Hausarbeit u .
Büffet ge lucht. B25601
Restaurant „ Prinz Kari‘‘

Ecke Zirkel » u . Lammstr

Drogist
oder

Apotheker
Süddeutscher , der gröbere Drogerie
mit SanttätSbazar in bedeutender
Stadt Baden » selbständig letten
kann , zu baldigem Eintritt gesucht.

AuSsübrltche Angebote mit Ge-
baltsauivrüchen unter Nr . »872a
an die . Badische Presse " .

Inspektor
für K« rls, » he und Umgebung ffndet
bet grober , all« BerstcherungSzwetge

betreibende » Gesellschaft
aussichtsreiche Stellung mtt

| angenehmen Wirkungskreis .
Aufgabe de» Herrn ist eS . dte Vertreter »
Organisation aus, »baue « und sich per -
sönltch dem Werbedtenft zu widme ».
Zeitgemähe Bezüge . Geholt . Reife »

ipese » und hohe Brooistone «
werden oeraütet . Außerdem wird Pro -
vtffonsbeteiligung aus dem von den
zuaeteilte » Organen gewonnenen Ge-
ichäst etnaeräumt . Bewerbungen erbet ,
unter F . T . 11190 an Ala -Haaseustet «
& Bögler . Feanksurt a . M . AS017

keilemarell-Fabrik m- 8rotzh<>M!ZhaK
in I» Bindfäden . Wäf cheletne» . Scheuer¬
tücher ufw .. lucht an allen Plätzen

m WW5VMU.
3878a Angebote an
Müller L Paul G . m . b . H . , LSbaui . Sa-

Cbemifch techn. ProSukte - .Setfen - u . Parfümerie -
Grohhendluna fucht für Bade « einen tüchtigen
bet der einschlägigen Kundschaft gut eingesübrten

Provisiolls -Vertreter .
Angebote mtt Referenz «» erbitte unt . Nr . S8»5a

an dir . Badische Preff « .

' tzerI^treter
?• »• Bellei-dung

an Privat -
Mbriken, grö-

St ^ rlel^ ic . gegen
^ riiz^ "^ ston gesucht .
K*crn fliese H,rren
?->t eine «lZstenz

Einkmume».
Iw M er.

-SStnrU - l Aarzullellcn^ E ^ str. >2 , ir . ©uset.

Bür « ein Ma » » sakt« «« are « - trat
SonfettlonSaeschäft suche ttti per l .Sevt .
rin « tüchtige , mtt der Branche vertraute

V erkäulerin .
Offerte mtt vlld . Zeuguiffen uud Me-

baltSanlvrüche an Qntt . (Btnmbadi ,
St . Blast «« »Schwarzwatd ) . « 302»

■> Jetzt < M
müffen Sie zuaretfen ! — Wir aarant . tücht. Herr .
Höchsteink. d. Alletnverk . uns . in Artikel . — Feste
Vergüt ! — Nur Bew . mit 800 .— M f. Lager w.
schr . «nt X. O . 8434 an B « r « h. Arndt , « n « ^
CS« .. Borlin W 8._ « 0327

mtt la Referenzen a «s« «ht . « 8019
Zigarettenfabrik ; „ Persln "

Gear . 1897_ D »«Sd »« 16_ Gegr . 1897

Chauffeur.
Für eine bieffae Fabrikniederlage wirb ver bald

ein jüngerer , absolut zuverlässiger Cbauffeur mtt
Kührerichein »nucht . der hauvtächltch mit Lager -
arbette » und Wagenvstcae beschästtgt werden toll

Angebote unter Nr . 12811 an dir Bad . Preffe .

Stenotypistin .

Für «ine diesige Fabrikntederlage wirb ver bald
eine durchaus zuverlässige Stenotypistin gesucht,
dt« mit allen Büroarbeiten , auch Buchsübrung .
vertraut ist und den Letter , während deffen Ab-
Wesenheit , vertreten kann .

Ausführliche Bewerbungen ffnd zu richten
unter Str . 13812 an die . Baditche Preffe ".

Ae-egewandle
Da « «« » . Herr ««, m. gut . Garde¬
robe finden besten Verdienst durch den
Vertrieb nuferer erttklaiffgen Verlags -
«rzeugniffe . Sprechstunde abds . 7—8U .

Verlaß Heinrich Kllllnßer
Bejirköleit » ng Karl8r « be . Äorkstr . 24 .

Cand . phil „ 29 I .. verb -, Mitarbeiter , an
ersten Tageszeitungen , gel . Bankbeamter . s« «ht
Stell « « « als

längere Zeit tn Bank und Industrie tn
leitender Stellung tätig , sucht gestützt auf |

I beste Zeugnisse und Referenzen

, « eff . Offert , unt . 825532 an die . Bad .
Preffe ".

Bankbeamter
Anfang 80. perfekter Buchbalter . «ewanbter
Korrespondent , fremde Sprachen , alle kaufmänn .
Arbeiten beherrschend . s« cht Post ««. Branche
gteichgültta . Offerten unter Nr . « 25400 an die
. Gadttche Preffe ".

Allein ». Arbeiter Ende
80er . sucht Stelle als

Heizer
für Zcntralbzg , Haus
meifter u . ögl . auch aus¬
wärts t» gröberem Ge¬
schäft oder Anstalt . 2 Z .-
Wobnung kann gegen rl .
lliaum getauscht werden .

Angeb . unt . Nr . B25484
an die . Bad . Preffe erb .

vermieten Sie msck durch
eine kleine Anzeige in der

Badischen Presse

Sekrelär(m)
gesucht » perfekt in allen vorkom¬
menden Sekretariatsarbeiten eine »
Industrieunternehmens , der rus¬
sische» Sprache tn Wort u . Schrift

vollkommen mächtig.
Anaebote unter Nr . 8670a an

die . Badisch« Preffe ".

Jüngeres tüchtiges

BälettKäulein
für befferes Restaurant

ver sofort gesucht.
Angeb. unt . Nr. « 25458
an die Badische Preffe .

Tüchtiges , befferes

rnä - chon
oder gute Stütze alsbald
gesucht . Angebote unter
Nr . 12747 an die Ba¬
dische Preffe .

8s6suten6s Isi'stungstsin 'gs

Waggon- und Maschinen - Fabrik
lnri besetzten Gebiet sucht für den Vertrieb ihrer landwlrt -
sohafftllohcn Maschinen insbesondere Motordrescher
ihrigen , bestens eingeführten

Qeneral -Vertreter
*ür den Freistaat Baden . Offerten unter Nr . A3022 an die
»Badische Presse “ erbeten.

Staatlicb gepr. Baumeister
tTiefbaui , mit lanaiäbr .
vrakt . Tättakett auf B«u-
stelle u . Büro . s» cht ge¬
stützt auf la Zeugniffe
Stell « » « bet grötz. Bau -
gelchäft od. techn. Büro .

Zuichr . u . Nr . B2552I
an die . B «d . Preffe " .

Berh. Heizer und
Maschinist

Ans . SO I .. sucht Stell ,
in Karlsruhe od . Umgev.
Angeb . unt . Nr . B25460
an die Badische Preffe .

Kaufmann
junger , strebsamer, a . d.
Industrie , in ungekünd.
Stellung , mtt allen vor-
lommcnd . Arbeiten ver¬
traut , schon einige Jahre
in einer grötz . Kaffe Ver¬
trauensstellung . wünscht
stch zu verändern als
Privatfekretär ob. in Ver¬
trauensstellung . Klein«
Nntereffeneinlage vorhd .
Angch . unt . Nr . B25448
an die Badische Presse.

Bertreterinnen
für Privat - Kundschaft
( Damenwäsche) sofort ge¬
sucht . Gefl. Angeb. unt .
B25204 all die Bad . Pr .

erttklama auf Schnitt « ,
Probe , sucht Stellung ,
ietzt oder später . Ange¬
bote unt . Nr . B25462 an
die . Bad . Preffe " erb .
ÖelemterMlner, f

sucht Stellung
hier oder auSwärtS .

« naeb . unt . Nr . « 25280
an die »Bad . Preffe " .

Ntzhhllstrl»,
auch ftott » Ste « » t« -
Vifti « . mit f. g. Zengn .
sucht Stellung .

Anaeb . unt . fit . » 25450
an bte . Badische Presse ".

Perfekl.SlenoWW
mit besten Zeuguiffen
sucht Stellung aus l . Ok¬
tober 1924 . Anaeb . unt .
L « 8 » 318 « « tfll « »H« U»
(«ttftei « & » oalcr .
Lahr i . B . « 3014

Fräulein
21 Jahre , gut b«w . in d.
Delikateff.» u . LebenSmit-
telbranche , sucht Stelle auf
1 . September . Angebote
unter Nr . 825438 an die
Badische Presse.
Junge Frau sucht

MfflM
im Nähe» . Angebote un¬
ter Nr . B25484 an die
Badische Presse.

Beff. Mädchen, 25 I . , m.
Kenntnissen tm Nähen u.
Kochen , auch an Verkauf
bewanderr . wünscht sofort
paffenden Wirkungskrets ,
eventuell alt

Büfett-
Anfängerin.

Auch auswärrS Gest. An¬
gebote unter Nr . B25478
an die Badüche Prefle .

Tücht.. tMell. Fräulein ,
gesetzt . Mt ., sucht St . als

tu Gesschäftsh . od . freuten»
losen Haushalt . Angebote
unter Nr . *825432 an die
Badische Presse.

Ende 40, kath. , lange
Jahre als Wirtschafterin
in einer Anstalt tätig ,
fucht paffende Stelle , auch
in frauenlosen Haushalt
oder zu alleinstehendem
Herrn . Angebote unter
Nr . B25475 an die Ba >
disch« Presse.

Beamtentochter , 28 I ..
sucht Stellung as»

Stütze
in gutem Hans « tn Kbe . .
wo ihr Gelegenheit ge¬
geben wäre , stch tmKochen
z. vervollkommne ». Kam .
Behandlung erw .. Lohn
Nebensache . Eintritt 1 .
Sevt Anaebote unter
Nr . 8979a an dt« . Bad .
Preffe ". _
Jll « g««e Fra «, ehrlich

und zuverlässta . s « ch t
Stellung in frauenlos -n
HauSbalt oder al » 8988a

Alleinmöölhkn.
Angebote an Frau Elar «■)« » >« , Bad - Baden -

udwta -Wilhelmstr . 20.
2 junge , anständige

Mädchen
suchen Stell « « « auf 15.
August tn gutem Hause .

Angeb . unt . Nr . B25492
an die »Badische Presse .
Suche f . m . 151 . Tochter

Lehrstelle
b. tücht.Damenschneidertn.
Angeb . unt . Nr . B25444
an die Badische Preffe .

i Wßlifiünfjstduscti
4 3i » m ( tw »towtA

sparterrel bet der Semt -
narstr ., wird aea . 2 Zim¬
mer mtt Mansarde oder
ktetnereSZimmerwohua .
auch nur tn ruhig . Haus «
, » tauschen , esu« t. Off
unter Nr . B25512 in der
„ Bad . Presse " obzuaeben

WohnungstaM .
Geboten : 4—5 Z . tn der
Kaiserallee. Gesuch «: 2—3
schöne sonn. Z ., West »,
bevorz. Anged . unt . Nr .
» 25422 an Me « ad . Pr .

Wohnungstllllllll.
Schöne 3 Zimmerwohn ,

tn Karlsruhe , Rüpvur -
rerstr . , wird zu tauschen
ges . ausS Sand in kalh .
Ort . Bevor,ugt wird kl.
Häuschen mtt etw . Acker
od . Gartenland . Ang. u.
B25454 an die Bad . Pr .

Zimmer 1
%U\.

mit Kochgel., GeschäflS-
räume .Wohnung vermtt .
Zentralbür « , Zabri « aer >
ftr . 92 . il . Tel . 4061 . bsn

Zwei Zimmer mit
Kiiche

mövl ., auf 1. Sept . an
oidentl . Leute zu verm.
Angeh . unt . Nr . B25472
an die Badische Preffe.

Friebenstr . 13. vart . ist
sein möbl . Wohn -
u. Schlaf .Zimmer
evtl , mit Pension , sofort
ab, »geben . B25519
Gut möbliertes
Wohn- u.
mit elektr. Licht an gut
stt. Herrn fof. od. später
zu verm . (Zentrum ) . An¬
gebote unter Nr. » 25436
an die Badische Presse.

Gut möbl . Zimmer
mit Pension und etektt.
Licht sofort »der spät«
zu vermieten . Zn erfra¬
gen unter Nr . 825257 t»
der Badischen Preffe .

Ai möbl. gimm«
an nur beff. Herrn ver
sofort oder 15. August z»
vermieten . « 26511
Müller - Beethovenktr (£
Eingangs »« « link » . An»
»useden von 5 Uhr ab.

Schön möbl. Zimmer so¬
fort zu vermieten . Gol»
teSauerstratze 16 . parterre ,
links . 825 * »
Möbl . Zimmer fof. oft .

15. August zu vermiete».
Herrenstratze Nr . 16, V.
Vorderhaus . B254SV
Gut möbliertes Zimmer

an ruhigen Herrn billtg
zu bermteten . Steinstr . £
4 . St . , Hurrle . » 25491
Schön möbl. Zimmer z»

vermiet , bei Fr . Müller .
KrtegSstratze Nr. 92 , Hin»
terh .. II . St . B25450

Eilt möbl. Zimmer
auf sof . z« verm . Kriegr -
stratze 62 , m . St . B25461
Schön, grotz . , gitt mödt.

Zimmer , elektr. Licht, mtt
2 Betten an 2 solide Her¬
ren zu vermieten . Adler-
stratze 19 , 3. St . 5825449

Möbliertes Zimmer
fof . ,« verm . Luisenstr.
48, Bdh .. IV r . 5825453

» oll « . Logis erd 1
od . 2 fol . Arbeiter , « out
Ettlinaerftratze 81. vart

L««r «S sttttitto « c
« tm . bei St. Zn, «is«L
825467 8ammstr . 7e . Vtz

Garagen
für Personenwagen

zu vermieten-
Essenweinstr . 6/8.12748

foMMXctt «»öbliert in schönster Wohnlage (« ab«.
üofSnäbe » 4- 5 Räume 8aö . Telefon . Sl . o^ «
autstt Mieter zu vermiete » , evtl . geg. « bftudun «
auf längere Zeit .

Gest. Offert , unt . 825456 an die . Bad . Prell »"

Mietgefuche
n der Nähe de» Kühlen
>rugS oder tn der Weft-

stadt . wtrd zur Eröffnung
eine » SveztalaeschättS
ein schönerLaden
mit 3 Z . - Wobnuna zu
mieten gesucht . Vor »
drinaltchkettskarte vorb .

tzlngeb . unt . Nr 825540
an dt« »Badilche Presse " .
Dame sucht 2- Sept - od.

Okt. Büro . Werkstatt od .
sehr gr . founig . gut
hcfzb . Zimmer , leer od .
möbl ., evtl , mtt Klavier .
Erwünscht gemeins. Haus -
halt mit alleinstehender
musikalischer Dame. Be¬
vorzugt ruhige zentrale
Gegend. Angebote unter
Nr . 5824804 an die 58a-
dische Presse.
Ruhige kl. Familie (nur

erw . Pers .) sucht alsbald
eine
3 ZimmemohWng
mit Zubehör . Vordrtng -
lichkeitSkarte vorhanden ,
evÄ . wird Wohnung her¬
gerichtet, ebenso Friedens¬
miete bezahlt . Ang . unt .
5825484 an Me Bad . Pr .

Tausche
meine schöne 3 Zimmerwobnu « « Mühl -
durgertor - Näbe geg. eine 3 — 4 Z .»Woh « g .
gleich wo . Anaebote unter Nr . 12808 an
die »Bodtsche Presse " erbeten .

Wohnungstausch!
Mannheim- Karlsruhe.

Gebotenr In Mannheim befchlaanabmefre !«
„^ » rjchaftt . 4 Zimmerwohnuna mtt Bad . Mädchen¬
zimmer . Zentralheizung , in Äiüenneubau . Beste
Lage. sOftstadt .)

Gesucht : In Statl
wertsg « Wohnung .

A« ed. unt . Nr .

Siüenneub
'
au. Beste

Karlsruhe möglichst gletch »
« 25361 an die . Bad . Presse'

Wer würde kinderlos ,
sehr ruhigem Ehepaar
in Villa oder beff. Haus«
2- 3 leereUmmer
u . Küche od. Küchenbeu .
«nicht vart .» gegen ante
Bezahlg ., abgeb . Schöne
3Ztmmerwohnuna . pari ,
kann dafür abaeaeo . wer¬
den, Anaeb . untz B25420
an bie . Bad . Presse" erb .

G «s« «dt wird « in
Zimmer mit Küche
od . 2 leer * Rst « « g vo«
jungem Ebevoar .« naeb . « . Nr . B25898
an dt« »Badische Preffe ".

« iibtterte
2 Zimmer-WobmW
mtt Küche , für stch abge¬
schlossen , KarlSrub « ober
Umgebung g « f« «bt .

Anaeb . nutz Nr . « 25410
an die » Badtsch« « reffe".
Znm 1. Sept . sucht älte¬

rer Herr hübsch möbl.
ungenierte »

Zimmer .
Angeb . nutz Nr . 5825418
an die Badische ivreste.

Alleinst » rau , . » ins.möbl. Zimmer
oder M « » s. mtt Küche«»
benützung , bet ält . Fra «
sZentrum ».

Anaeb . untz Nr . B25V06
an bte . Badische Preffe ".
Aeltere Frau sucht aus

sofort leeres Zimmer od.
Mansarde gegen Haui».
arbeitz Angebot« unter
Nr . 5825404 an die Ba -
Msche Presse._

Ktnderl . ruv . Ebevaar
sucht 2 leere

»kStzm Zimmer
auf sof . oder später , auch
bewohnbare Mansarde
mit Kochgeleaenhett geg.~»tt Bezahlung . Ange-
ote untz fit . « 25870 a»

die . Bad . Presse " « rb .
Leeres Zimmer

zum Unterstellen v. Mö¬
beln sofort gesucht . Gest.
Angebote erbeten unter
Nr . 5825474 an die Ba¬
dische Presse.

4-Zimmer-Wohnung
Für ein junges , gebildetes Ehepaar wird _

einem guten Haute ein « 3—4 Zsmm »» »Woh « « na
mtt Zubehör gesucht . Hausbesitzer , denen rudig «
und taubere Mieter erwünscht sind, wollen Änge-
bote richten unter Nr . 12818 an die »Bad . Presse ^

tn.

2 Kleinere möblierteZimmet
freundlich gelegen , mit Küchenbenutzuna , werde »
von Beamten mtt Frau und 4 jährigem Sohn zum
1. September gesucht . Angebote »nt . Nr . « 2588»
«n dt» . Badisch« Presse .

’ 'j



Sette 14 . Nr . 32S . Battfitze Presse <Tmntt «rtza« sga 'bes Sonntag » den 10 . Angnst 192̂

LeliaelispLlle
»in. 32 .

Geleitet tm R. Rutz .

Aufgabe Nr . 20
von W . Maßtnann .

Schwarz

6 Weiß ( 10 Steine ) : Kbl , Vx8 .
Tel , Lb8, Sd2, Bb5, c4 ,

5 d5, 12, g2.
4 Schwarz ( 11 Steine ) : Kd4 ,

Th4, h6 , La8, h8 . Sc5, g5,3 Bd3, 15 . e6. h3.

a b « d e 1 eh
Weiß

Matt in 3 Zügen .

Budapester Verteidigung .
Rubinstein. Mieses .

1. d2 — d4 Sg8 — f6
2 . c2 — C4 e7 — eß
3. 64 — eß: Sf0 — g4
4. Lei — tt Sb8 — c6
ß. Sgl — f3 L!8 — b4f
6. Sbl — c3 Dd8 — e7
7. Ddl — dß Lb4 — c3f
8. b2 — c3 : De7 — a3
9. Ddß— d3

Rubinstein zog igeg . Vidmar Tal —cl .
9. Da3 — aß

10. Tal — cl Sg4 — eß :
Bringt den Schwarzen in Nachteil '

aber eine vo 'l befriedigende Fort¬
setzung ist nicht ersichtlich. Aut
00 folgt 11 . 813 — gß .

11 . 813 — eß : Sc6 — eß:
12 . Dd3 — gS d7 — d6
13 . Dg3 — g7 : Seß — g6
14. h2 — h4

Hier kam e2 — e4 in Frage , um
Lf4 dann hinter den Bauern nach e3
zurückzuziehen . Weiß hat dann ein
gutes Angriffsspiel gegen die kom¬
mende lange Rochade

14. . . . h7 — hß
15 . e2 — e4 Lc8 — eß
16 . Lf4 — g6 Ke8 — d7
17. f2 — 14

Weiß übersiürzt den Angriff, statt
mit Lfl — d3 die eigene Rochade
vorzubereiten .

17. Ta8 — *8
18 . Lfl — e2

Zum mindesten mußte jetzt Ldg
S ’ ehen . Jetzt kommt Weiß über,nicht mehr zur Rochade .

18. . . . Daß — a2 :
19 . 0 — 0 ?

Eine Verrechnung , wie sich gleich
zeigt

19. . . . Th8 — g8
20. Dg7 — d4 Da2 — e2 :
21 . 14 — Iß Le6 — c4 :
22. fß — g6: Te8 — «4 :
23. Dd4 — »7 : Tg8— g6:

Weiß hat «eine Figur zurück , aber
ein verlorenes Spiel.

24 . TH - 12
2ß . Da7 — b7 :
26 . Tf2 — e2 :
27. Tel — al
28 . Tal — a7
29. Kgl — h2
30. Kh2 — gl

Ve2— 63
Te4 — e2

Dd8 — e2 :
Tg6 — g8
De2 — eit
Del — eßf

Schafft dem Schwarzen ein Tempo
zur Deckung von c7 ; etwas besser
war Kh2—hl .

30. . . . Deß — cßf
31 . Kgl — fl LoA — dö

u . Wß . gab auf , denn auf Db7- aß
folgt 17 - 16.

Rätsel - Ecke

Spruchrätsel .
Die frohe Jugend hoffnungträumend ,Malt sonnig sich des Lebens Flur .
Im Tatendrange überschäumend
Glaubt sie an Glück und Siege nur .
Doch merkt sie bald , tritt sie ins Leben,
Daß launisch ist die Dirne Glück:
Dem sie gelächelt hold soeben ,Den stöbt sie grausam nun zurück

Das schmerzt , doch schließlich führt« zum Frieden
Prägt tief man einen Spruch sich ein.
Hält den vor Augen sich hienicden
Und denkt zumal im Glücke sein .
Und willst du . was ich meine , finden.So suche mir sechs Wörter hier .
Die sollst du klug zum Satz verbinden , —
Dann jenes Sprichwort zeigt sich tnr - ,

Das Erste ist von Stein und Erde ;
Das zweite liegt im Mittelmeer :
Das dritte siehst du an dem Pferde
Sowie am Arm , doch rät man 's sr
Das Viert ' zur Weser kommt gezogen .
Zum Fünften zählen du und ich :
Das sechste hat schon oft betrogen .
Als Erotzes wünscht es jedes sich. — Ti-

Dttder -RSkfel.

• •

Spitzenrätsek -
6. 6. 7. 8. 9. 10 . 11.

• • • ••••
GW » • • • •

• «

Die Buchstaben AAAA - BB—DDD—EEEEEEEEE —Q—HHH—
L—M — NNN — 000 — RRRRRR — SS — T- U—ZZ find nach dem
Muster obiger Figur derart zu ordnen, dich die senkrechten Reihen
Wörter von folgender Bedeutung bilden : 1- Teil des Kopfes : 2. in
Haushalt und Industrie vielgebrauchtes Mineralsalz ; 3. Gefäß : 4-
unentbehrlich bej der Nahrung ; ß. wichtiges Mineral ; 6. hohes Gut ;
7. Mittel zur Erhaltung der Gesundheit ; 8- Blutenstand , für den
Landwirt besonders wichtig: 0- Waste ; 10- Rüsieltier ; 11. starkes
Getränk- Die oberste wagrechte Reihe benennt das Ziel vieler Som¬
merreisen.

Logogriph.Scherze .
flSs find sinngemäße Wörter zu ergänzen, die fich nur in den

gegebenen Buchstaben von einander unterscheiden-) . M
1. Der Förster sprach zur Dirne , die er im Wald traf : Do

so — d - — e nur immer — z . . ^2- Ich stand neben der ragenden — s und beobachtete die
— 1 — auf dem — i.

3. Unser Stieglitz piept nach Futter , gleich , kommt unser
— s mit — f in der — d- ^4- Unsere modernen — r — laben nur wenig Anlage zu — # j

5. Der — b — wollte seinen Schatz bei der alten — i — in V* "
— verbergen und stieg dabei aur — z — ,

Skataufgab «.
(V M H bie 3 Spieler : a b c d bie 4 Farben ; A Aß, K König .

D Dame, Ober ; B Bube, Unter, Wenzel ) .
Ramsch ist das feinste oder doch jedenfalls das intercsi<nrm

Spiel , aber es hat seine Tücken. Dies erfuhr auch V - der
spieler . der aus folgende Karte Ramsch ansagte, nachdem die
Ändern, die gewohnheitsmäßige Maurer find , (gleich gepatzt

d B ; a 7, 8, 9, D, K : b 8, 9 ; c 8. 7. . ..
(Schellen-Unter ; Eichel-7, 8 , 9 , Ober , König ; Grün 8, 9 ; Rot .

oder : EaroBube . Treff-7, 8. 9 . Dame , König , Treff 8 , 9 :
™

8, 7. .
Das ist eine Ramschkarte, auf die man natürlich Jungfer zu ". ..

ben hofft- Aber V fängt d«n Ramsch selbst , obwohl die a 10 blank i ^und int Statt ein Junge liegt . H bekommt nun ein Stich nn>
Punkten - Wie sahen die Karten ? Wie ging das Spiel ? ^

« el- Auflösungen aus der lehren Sonlilag -Aumnier
'.

ß

itttts*’

Etwas Unangenehmes : Schuld — Schulden .
Homonym r Die Steuer — das Steuer .

Zifferblatlraifel : l II in IV V VI VII VIII IX X XI
BER TALE R N A M

Berta, Tal , Taler , Me, Erna , Name, Eber.
Silbenrätsel : Wetterfahne , Eisenbahnerberband , Literal

schichte , Tyrannei , Feuersalamander . — Weltfriede .
Auflösung des Bilderrätsel ».

Reichspatentamt .
PLATEN
LATERAN
ALPEN
TRAPPE
ELLE
NEAPEL

Silbenoerfteckriktsrl: Wer fich erholen will, schickt seine 2®^
di« Sommerfrische. "

Delphischer Spruch : Morast (« st, Mor—)

Auflösung der
gahlenrAselr :

Nichtige Lös««««« s«»dte» eit» :
zu Rätsel Rr . 1—8 : Kurt Schmitt -Hofweier, Faigle -i

Doris Schneider. Anton Söll -Renchen. August Jülg . Paul
Ernst Deuster-Baden -Baden , W . Schweizer-Bühl , Egon Wibs» -
Rätsel Rr - 1—7 : Gebrüder Eronberger zu Rätsel Rr . 1, 2, 3 4
Elisabeth Hofmann , zu Rätsel Rr . 1. 5 und 6 : Frau Kaufmanu ^^
lingen . zu Rätsel Nr . 4, ß , 6 and 7 : Geschwister Danzeisen. z« "

Rr . 8 Frau Gretel Bisel-Hausach -

Wir machen daraus aufmerksam.datz nur die Name« der Einsender ^
Rätsellösungen veröffentlicht werden können, die ihre Lösungen i
bis spätestens Donnerstags , abends 6 Uhr , eingesandt

Maier Weinheimer
12766

Karlsruhe
nur Kronenslr ^
Besichtigung gecneg**^
inf Maats MaulUtaMflflfltfIGState roll

H'üttwocb. de « 13. August abends 8 Uhr,rVettseal FrtedrichSdos, B »»traa von Fra «Ir . ttatia « 4 , li . « uSi . nrom. ) Dresden über
Augenöragnose . Ä aÄ
» v >« n « eitfUt werden, Karlen bet ätflorrcnbnuSMente . Merktvlatr. « 26174
, 0110,10 II0III01IIQII0II0I10 »
o » . 0

0 .
■

_ _ ■ 0

Ö Dr. Hermann Bauer Ö
s Gartenstrasse 44 , 11 .
0 hält von heute bis 11. September Q
ö nur nachmittags von 3 — V2 5 Uhr 0
g Sprechstunde ab. 12801 g
■ oiionoiioiiioiiioiioiioiioa

Zn30Minuten
Ihr Patzbild ß

nur . tm VtotaAz . Stelle
Saifetft . ßo .ffiina. Ülblerft1

Von der Reise zurück

Doris Haumesser
staatl . geprüfte Dentistin

Schützenstr . 18 Telefon 3843

Kleider . . Mk . 15 .75
unrnper . „ 8 .—Daniels
Ueirlebtleno -Hnuo
Wllhelmstr . 88,1 Tr.

aPianos
Uebel L Leohlelter

Allein -Vertretun *HMaurer
I Kaiserstr . 178 i

Empfehlung .
Meiner werten Kundschaft einem ge -

ebrten Publikum bringe ich meine
Kerren -Mahschneiöerei

ln «mvfcblenbe Crinneruna .
Anfertiaung von AnzUaen . Ullter mit

ober obne Stoff , be > auter , tauberer Arbeit
und bNItafter Berechnung . « 26687
Georg Werke » Schneidermeister . Äagsfelb

Eggenstetnerstratze 4t .

ev » « t » 'i p m . a. o
<>
< '
<>' * • * <>

. in allen Schulfächern , insbesondere ' '
8 in Sv rachen, « erben während der "
5 Ferien von autemvfoblenem Lehrer 58 zu mäßigem Prelle erteil :. Auch ♦

MM« iur tzmeil
wird übernommen .

Näheres Amalienstraste 25a , in .

Be , Kroof nD
HÄr Akrooln

Sehr wirksam, ungiftig, ärztl . erprobt. Auch ttr Kinder
i» Apothelua erhälUicb. Depot; Hofapotheke, Karlsruhe

an Möbel sowie Parkett »
böben besorgt sofort und
billig . De «gl . werden
neue Möbel bcraeftellt .

Emil Bruckier
Schreinermetster

Beierth i« « 24912
Neckarttraß « 2»

rüber Strntzburg t . E,

Polsterarbeiten .
gimmerlaoeziere «
in solider Ausführung .
Großes Tavrieulsaer ,

ravezter -Artikel .
Auf Wunsch Teilzahlung
Sebastian Münch

Taveziermeifter
garlSrnbe . Htrfchftr . SS.

Tüchtiger
Geschäftsmann
sucht antaeoeadeS « «»ichäft. « lirttchaft oderLaden mit Wobmung ,in Karlsruhe oder Um¬
gebung sofort , evtl , auf
1. Sevt . zu pachten ober
m kaufen bet entlvrech .
Anzahlung . Angeb . erb .unt . Ari V24S98 an bje
. Bad . Prelle erb .

Fuhrunternehmer
mit eigenem , größerem trockenen Lagerrau « für
dauernd « Fuhren , auch nach auSwärt » gesucht ,
GchrlfU . Anaebote mit Preis an A . Reluholdt ,— — " ' « !-Buufeuftraße 4. 326471

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg in der

„ Badischen Presse "

Slelßiaer , allefnftebender Herr sucht mit ca.10000 Mark tätige
Beteiligung

an gutes Unternehmen , gleich welcher Art . auch
auf dem Lande . GeL Angebote unter Nr . « 26602
an dt« . Badstche Prell « .

1«««« Mk .
,»« f»un «du »en gesucht auf 1 '/. Jabr « aegen acht -
fach« Sicherbett , in Golbhvpothefen und Eirund ,
fchuldbrtefe ^ auf LieaenfchaftSodiekte . Anaeboteunter Nr . « 26606 an btt . « ab. Prelle ' erbeten .

Me Gelenke

Befnteiden alter Art
nach der Medalis-Methode

Heilbehandlung.
Heil - Institut
Karlsruhe , Kaiserstr . 91

Welch . . . . .
noch Eiefühl

ge«
b0

^ fache S 'Aö
heit und entioreae -
8tn * leiße « « jaP

Angeb . unt
an die . Bad ,

« erden sorgfältig »e» a ,
titti bet 12191

«. Tkeilacker ,
Uhrmacher ,

itr . 28 . gegenüber' affee Bauer .
Sebel ^ r

Federn
Hübner». iSänie - . Enten
ted. . « Sufe» >1, rauben »
Kiel », rieebaaee kauf ,jedes Quantum 16612
I . Lupoltanstzt tt Co

KarlSrude .Räbrlnaerttratze 2»,

2000 MK .
auf 6 Monat « gesucht, aegen monatliche Rück¬
zahlung 8 600 Jt . Mfach« Sicherheit , werden gestellt.

Offerten unter « 26240 an dt« Badisch» Prell «.

10 - 12000 M .
für neuen Fabrikation »,« eig der LebenSmittel »
branche einer prima Sache gesucht. Sehr aeetgnetau -b für da» Ausland , Angebote unte » Siik. 1L82lan di« »Badische Prelle ' .

LahSne volle Körper-
korrn durch uns . oriental .
KraftpUlen (kür Damen ,
prachtvolle Lüste ) preis-
zekr. m . gold . Medalll . u.
Etirendipl., in kurzer Zeit
groBe Gewichttzun . —
2ß Jahre weltbekannt . —
Garant , unschädlich . —
Aerztl . empfohlen. Streng
reell. Viels Danksohrelb .
Preis Packg . (100 Stück )
GM . 2.7ß , Porto extra
Postanw . oder Nachn . d
Franz Steiner & Co
G.m .b.H. Berlin W . 30/29
ln Karlsruhe zu haben i.d.
Hildaapotheke . Karlstr , 66.

talien

Geldgebephrais
vergibt ju regulärem
Ätnsiab Baugelder . i« e-
tchästsdarleden u . Hovo»
theken ntcht unt . 1666

Nähere Auskunft
128Ö9 Speidel .» glf«»ft«atze 229.

« idiltSÄ^ KHtrfchitr . 4»
20000

an brtnw Wr» « ^ af
erst« Hypothek
Monate zu vergehaebote unter Nr .gebot« unter
an die « nsff®tiSS- JäS )
10000 00 . 20 °^

Goldmar»
al » l . Hypothek geaWl . .
gemäßen ZinS oM »'

1500 WK
auf I . Hhpothek 0" -jfif
gesucht . AngcrE ,Nr . BW468 an
bische Preff «.

yi«

Beamter sucht
znn — 1000 ® *
gegen beste Dtch^ M ><
guten LtnS . ÄNS«" ^ v*
ter Nr. » 25476
Badische Presse.

If/asÄgStcherdetten vord « *0
zu mätztgen
geböte unt . Nri

tatkräfttgerfürh .Tritbabe^ chzsS^
vortäuftg nur
ae lucht. ErnftW «»«
werbe » wolle« «« V
unter Nr . 8987#
. « oft. Prelle "^ LL!> 7f

Suchemich
an feridlem lln >̂ ,E

WNK£ 25828 an die "«
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Das Land »er Finsternis .
Sin Abenieuerer -Roman

von
> Curl I . Braun .

^ 1933 by Hugo Wille, Verlagsbuchhandlung Berlin,
aortsetzung .) N̂achdruck verboten-)

^ ^ mählich stumpft seine Seele ab . — und bringt man ihn
in sein ursprüngliches Milieu , so wird er es — wollte
în zweites Mal entreiße» — kaum noch entbehren

es Fridtjof Larssn - Er begann stch heimisch zu fühlen -
Ast

*
.^ bend des zweiten Tages — als draußen die Dunkelheit

fct Schwingen den Horizont umfäumte und in den Ecken
,T

"tne tiefe Schatten hochkrochen — kam Aage Lindström zu ihm.
Augenblick ist gekommen, " sagt« er kurz. „Meine Auftrag -

^ wünscht Sie zu sprechen -"

ft? - ^ Marsen erhob sich mit einer gewissen Neugier ,
heißt Ihr « Auftraggeberin ."

Lindström zögerte sekundenlang.
M . Gaby West -"

^ twtjof Larsen zuckte ein ganz klein wenig zusammen,
ei,* J kannte den Namen . Nur er wußte nicht, woher. Irgenb -

Erstellung verband sich in seinem Denken mit ihm — eine

jjj
"rrbindung. Etwas ganz Großes, Abenteuerliches schwebte ihm

siel«.Irgendein kühner Streich , der die Welt in Atem hielt - Eine
Katastrophe - . .

1 konnte nicht sofort darauf kommen , was es war — aber er

b6jj - kxrß es etwas ganz Außerordentliches gewesen war — und

^
°se Frau ihm etwas ähnliches mitteilon würde-

N .stritt an Lindströms Seite hinaus .
7 !? dem Gang wandte er sich plötzlich an Lindström:
”* '-e wissen , was man von mir will ?"

Lindström senkte bejahend de» Kopf.
»>ich weiß es -"

^taxte
*86

. lindström warf einen schnellen Seitenblick auf Larsen-
wre Mißtrauen lag darin . Und Erwartung .

Ab g
ne stimme klang auch etwas verändert , als er die Antwort

ein lauernder Untertan war darin :stz. UlUtUVIl IUI

!w !? will unser Leben-"
" ' dtjof Larsen sah auf-

Hat » Zucker, hat» C>A » fl »ff !
Spurt Selb uad schmeck« »er, »glich. ^

, H -patfung Rrfffen-SaWleff 1 f ) 2
et |K>< = » Pf*- 3uO« 1 u

SchLMIch ln »elonkitoamv, Orvgm.
^ ^ kmMungm und Apoihrkn^ ^ ^

um meine Arbeiter « eiterbeschilftigen su können . zu äuberft
Sb ™*n « teilen

Herren- und Speisezimmer
v Au »fübrung unter Garantie für jeder Stück .

biete an :
Qv- ea. 146/75 cm mit
»5 VW. Platte rund .

V«r »«n »immer , Modell Mel, bestehend au» schwerem' arupaisendem Diplomatenschreibtisch .
q^ tgx̂ onk, ca. 180 ein' brett . . üa»upa '

Peederle , Möbelfabrik,
■̂ 22 «* *« Alle « 68 . —

englischen Zstäen und 1 Herren,immertisch,
alle» in etche . gebeizt, mit Schnitzerei von

12598
Karlsruhe ,

Telefon 2040.

SIEMENS
©

automatische ]
Fernsprecher

sind auf dem Kontinent J
weitaus am meisten verbreitet. 1

Kein Vermllllungspersonal .
Ständige Betrlebsbereliscb &tt

bei Tag und Nacht .
Hausanlagen von 23 Teilnehmern an.

Privatanlagen Jeden Umfangs

Verfangen Sie unsere Druckschrift .

SIEMENS & HALSKE A .-O ,
Technisches Büro ln Knrl »ruhc
Kaiaerstr. 172. Fernsprecher : 758.

Ein Weltwunder

,Mie das . . . ?"
„Sie will , daß wir unser Leben ihr opfern . Von einigen kauft

st« es — von anderen will sie es fteiwillig - Der Zweck . . „ Sie
werden ihn erfahren ."

Sie standen vor einer Kabinentür . Aage Lindström klopfte kurz
an und öffnete, ohne die Antwort wbzuwarten-

Eine blendende Lichtfülle flutete ihnen entgegen-
Sie standen inmitten eines kleinen Zimmers , dem ein Frauen¬

geist fein Gepräge aufgedrückt hatte - Etwas Weich -Schiniegfames lag
in dem Raum , etwas unbestimmbar Weibliches.

Und in der Mitte stand eine Frau .
Fridtjof Larsen wußte nicht, ob es Haß war , was in diesem

Augenblick in ihm hochsprang.
Sie hatte Aehnlichkeit mit Lil . Die gleiche schlanke, zierliche

Figur , die dunkeln, fragenden Augen, das flimmernde Blondhaar , in
dem die Lichter glitzernd spiegelten. Die gleichen vollen roten Lip¬
pen. die dem schmalen Gesicht etwas Hochmütiges, . Ueberlegenes
gaben - Und die gleiche» schmalen weißen Hände . . .

Diese weißen Hände, deren Wink morden kann . - -
Aage Lindström, der hinter ihm gestanden hatte , trat vor und

stellte ihn mit einer leichten Handbewegung vor :
„Doktor Fridtjof Larsen, — Miß Gaby West -""

4.
Gaby West.

Sie reichte Fridtjof Larsen di« seine weiße Hand-
Er beugte sich langsam darüber . Ein leiser, diskreter Hauch

drang zu ihm — sinnverwirrend . Er stand etwas länger über die

schmalen Finger gebeugt, als unbedingt erforderlich war .
Als er sich wieder auftichtete. lag um ihre Lippen ein feines

Lächeln . ,
Er sah sich um : Aage Lindström war wieder verschwunden-

Gaby West betrachtete ihn nachdenklich — ein paar Herzschläge
lang - Ihre Augen forschten in den seinen — glitten prüfend über

seine Gestalt -
’

. _ „
„Also so sehen Sie aus - . ." sagte sie dann sinnend- „Von Ihnen

gehört habe ich schon sehr viel — gesehen hatte ich Sie noch nie-

Um Fridtjof Larsens Mund zuckte ein bittereg Lachen .

„Gewiß» — man hat in letzte-? Zeit viel von mir gehört . . . Es

war ja eine Sensation für die ganze Stadt -"

Sie wurde etwas verlegen-
„Sie verstehen mich falsch — wirklich ! Ich wußte nicht, daß

meine Worte Eie an den unglücklichen Vorfall und an den Prozeß
erinnern würden . . . Ich meinte, ich habe von Ihnen als einem

unserer besten Gelehrten gehört . . . In jeder Beziehung. Al»
Geologe, — auch von Ihren Betätigungen auf technischem Gebiet . . .“

Fridtjof Larsen verbeugte sich schweigend -
Sie wies mit einer leichten Handbewegung auf einen Sessel und

setzte sich selbst ihm gegenüber nieder - Ihre Hände spielten nervö»
an der Lehme des Sesiels — sie suchte offenbar nach einem passeg-
den Anfang.

Fridtjof Larsen blieb regungslos . Ihr äußeres hielt ihn vor¬
läufig noch gefangen- Es ging von Gaby West ein Fluidum aus , da»
ihn für den Augenblick völlig beschäftigte und alle seine Gedanken,
alle seine Empfindungen auf sie konzentrierte , ohne daß er stch selbst
darüber klar werden konnte, von welcher Art diese Gefühle waren .
Ohne daß er stch darüber klar werden wollte-

Vielleicht brachte das die Erinnerung an Lil mit stch, die ste f»
plötzlich in ihm geweckt hatte . - .

Dann sprach sie. Mit ihrer leisen» weichen Stimme -

„Ich bin mir bewußt , Herr Larsen, daß die Art , in de, ich Sie
zu mir Litten ließ, sehr eigenartig ist. Und sehr wenig gebräuchlich.
Aber Sie müssen die Umstände berücksichtigen , die mich dazu zwangen-
Man hätte Sie am nächsten oMrgen fortgeschafft — vielleicht in ein»
ganz andere Gegend . . . ich mußte in jener Nacht eingreisen - Zu¬
mal mir gerade an Ihnen und an Ihrer Hilfe unendlich viel lag ."

Sie schwieg und sah ihn groß an :
„Sie kennen meinen Namen ?" ;■
Fridtjof Larsen nickte - !

„Ja — ich glaube ihn zu kennen. Und doch weiß ich int Augen¬
blick nicht . . ."

„Denken Siean Charles West-"

Fridtjof Larsen konnte eine Bewegung des Staunens nicht
unterdrücken.

„Ja — ich entsinne mich- Der bekannte Forscher. Der vor — vor
fünf Jahren war es wohl—soviel von sich reden machte , — Sie sind
mit ihm verwandt ?"

Ein unbestimmbares Gefühl war plötzlich in ihm aufgesprungen.
Als er daran dachte , daß Gaby die Gattin des andern sein könnt«.
Ein Gefühl, das er nicht bestimmen wollte . Und über das , wen« maq
es ihm definiert hätte , er nur verächtlich gelacht hätte .

Und doch war es unbestreitbar , daß Gaby West in diesen wenige«
Minute » ihn schon völlig gewonnen hatte .

„3h, " antworetete ste auf seine Frage . »Ich bin mit ihm oa ?
wandt - Er — ist mein Vater

(Fortsetzung folgt .)
J

Stettin
® crantufbnä * 750 000 « olOmarlk

Feuer - Versicherung
I Einbruch -, Diebstahl - Versicherung |

Lebeng -Verfichrrung
Unfall - Versicherung

Haftplicht -Verficheruug «1572 1

I Goldmark - Ersah - Dersichenmgen
mit Anrechnug von Paviermark -
- - Versicherungen . -
Nähere» durch die vertretnnge «.

I « «« »tzrte Sv »,fal .Oraanifato «e« und !
I <Plaft *«xt**tex für alle Branchen wollen |
| Bewerbungen « tnreichen an
Germania - Versicherung !
Parai>ks>latz16 Skeklin Karadeplatz161

Cm großer Ärrttrm
«fl M^ Dnrn LlePersil .nur ’fale «in
Mittel an [«i)«n, das dn Wasch» «in
Schönesbllitanweihes Aussehen gibt ntul
i » daher lediglich als Zusatz verrvendav
^ Ioder ^vur . are ttcAJ &pdMnä

A1348

U{Yföa ((ec«cf«ee LlulesW a s chm Itfit .
Seine außerordentlich schniutzlosendeM
Ligenschasten bewirken dl« Saubevungfj
der Wilsche selbsttätig durch einmalig
; e» kurzes Aachen .^ JedeHaussrav

einmal rlchtig erkannt '
• . I

Idhresschau D * iTEXTIL
AU S ST E L L U N 0

Umzüge r
6IaM« u. Ferntransporte

bet billiaer Berechnung 11427

llHerm. Schiiltis

}urn -$ept .

Xd . 5582 . Riuafrei . SBarfaeafnttsatw 43

LUMINIUM

Nur für Wiederverkäufer !

lei
find Elesanten-Erdbeeren Rtefenfrüchtewer¬
den in erstaunl 'cher Menge aeerntet . wie e»
bisher nur der sonnendurcheiühteSüden fer-
ttg gebracht bot Die lehr frübreifenden
Rieienirücht«.

.

fe t̂,Äche?>e .. . . . —
strickendem Aroma u bontgübnlichrr Sü » . .
feit . Ein« ««»gtebige Kostprobe übt auf unsere
GelchmackSnrrven eine berückende Wirkung
au » . Man bat beim Anblick « ine » Beete»
dieser Erdbeere» den Eindruck de» Äutzer»
gewöhnlichen . Unerwarteten noch nie Dage-
weienen An jedem Stock wurde vurichichnitt -

Karteruh «, Ettlingersfr. 12
2 Minuten vom Hauptbahnhof

wendet durch rechtzeitig « » »»atNUa
und außergerichtlich « Bergleiche ab.

8r. Wagner , Bücherrevisor ,

Kochtöpfe eie.
hervorragende

Qualitätsware
billigste Tagespreise

Gustav NDpnbEFOBF
_ u. - n Brbsrtvienitr . 28

Lumpe «
fSmtliche Sorten, sowie

>̂ «1« L . _ weienen An jedem Stock wurde vurichlchnitt »
!7 ««,b,Ls,uchta " r^ !, „ on soo Stück aeaäblt . D . e ungeheure Tragbarkeit
»!, ura, .La,,n dir Riefcnsrüchte im wahrsten Sinne de» Wor»

Dao oier Gebotene üdertrifft da» bisher im nördlichen
igUk ., Af K.̂ sUch «behalten « bedeutend . 10 ^ aftlgePllanzen 1 Mk.. 25 St .
L M 3 .50 100 St . 6 .50 . 250 St . 15 Mk .. 500 St . 25 Mk .. 1000 St .

kommen gegen Nachnahme oder vorh Kasse , in Moo»
tzssner Versand. Der Ersola wird nicht auSbletben. wer nach
< *!enb »xj.̂ anivei,una bandelt, d ' e i» jeder Sendung grati » mitgeb « .

»et Siil ' ae. Ratzebubr 1(18. «8023

cht« liegen förmlich in Haufen um
e. da» » leiich ist blutrot , voll und » ht I Rucksktn - Konfektion
ei .̂ wunverbar schmel,rnd , von,de» rVOI. 1. DUbaaMll ivuiucsuviii

Arbeiter -Konfektion

Abt. II . Damen -Wäsche
Herren -Wäsche 11791
Flanell-Konfektion

natüri . Mineralwasser. 84b»

, Gibk. Schmtü, HlXTüi

Näharbeit
aller Art . sowie einfache
Damen » und Ktuder »
kleider werden billig an-
geterttat.

Zu » rkr . « . Nr B25Aga
tudtr . Badische»» reif «".

Perserteppiche
schadbafte. » erde» f« nuferer Kunftstovfereifa« -
aemüh repariert . « 25400

Fabrik hanögeknüpfier TkPpiche.u a . fUntbt , Krieg ft». 35, Telefon 275.
Zugang Möb - i

'
adttk Gebr . Himmeideber « .. «

WM Weil M WM
kaufen 12417

Oute Ltofke .
killixe Preise.

Beste Verarbeitung .

Lagerbesuch lohnend.

Pallabona - Puder
reinigt and entfettet dM Hw »nf
treekenea Wege, meobt es locker
and lelotat xa frixieren. verleiht
(einen Duft. Zn heben in Fri -enr
geechiften .Fsrfämeiten .Drogerien
and Apothekern . A2M5

Mts
iaarautiert «euer Stute)

liefert In Gebinden von ea . 12 , 25,
50 und 100 Kiloprompt und viliigst

FWer^ a«erkra«lsabrik Ott» Sommer
Echterdtaaeu iFilder). SU038

Kerzun. Wem. Weißmou & 60.
Betertbetmer -Allee 8. Ixleto » 8«s, 701.

> Händler erhalten Vor,ua »vreile. -MO

V -rta- tsftclle
richtet letst «ua »fäbiae Speeiaillrma « in tauch ohne
Laden ! 50—100 Me . dar erforoeriich. Offerte
„SMUekfaM 32- , Dresden 3 »._ « »018

Zigarren -Geschäste
werde » übernommen, fowfe lauf feste Rechnung
oder fn Kommission beliefert . 12808

Kantinen
beliefert tu KommiiNon oder auf feste Rechnung
Tabakwaren.Grobbanbluno.

Angebate unt. Nr. 1ÄW an » te . Bad. Prelle".
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kimservslorjW öer Wk zu Leipzig
XtocktionProf.Max poner / Schülerbefuch s.Z . 400 Deutsche u. sooAusländervollstündtge fiusbildnug in allen Lweigen der Tonkunst , Der rlnter-
rtcht erstreckt stch auf olle Gebiete der Mustk als Wissenschaft und KunstSchriftlicheAnmeldungen sederzett / flufnatimeprüsungen für das winter-
femester am IS ., fS. und f ?. September 1524 , vormittags von UhrProspekte werden bereitwilligst kostenlos zugestellt

Während der Kerlen zue Herbstmustermesse t$>£4 Keu-Eroffnung
Musik-Nesihaus

Konservatorium Leipzig
Mustermesse für Musikinstrumenteunö Musik-Verlag Gra/sistr. S
« lektr. Vatm Linie f / fintodus-Verkehr Yauptdahuhof.flllgustnsplatz.Königsplatz-Konservatorium und zurück . A3031

ä
Slädl.KonzerihausKarlsruhe —s

Direktion : Adalbert Steffter .
Heule Sonnlag '7V* Uhr lelzle Aufführung

Madame Pompadour
Madame Pompadour — Frlfjl Arco als Gast

Preise der Plätze wie üblich an Sonnlagen von 130 —5 Mk.
nicht wie irrtümlich ln gestrigen Inseraten von 1—4 .50 Mk .

Montag, den 11 . August, Festvorslellung
die Fri edericus Rex - OperetteDes Königs Nachbarin .

Ä)ürttembergische

Qartenbau -Ausstellung
Stuttgart

Geöffnet bis Snöe September »
imiHimmimuiiiiimiiimiiiimimmimiiiiimmiHiiiiHmiiiimiiiimmmiiiimiiiiiiiu 111111111

Größte Sehenswürdigkeit des

Stuttgarter Kunst - Sommers.
Verein für i

Bewegungsspiele
e . V. : : Karlsruhe i . B .

Sonntag , den 10. August
1. Mannsch . in Pforzheim

Abfahrt 1 .05 Uhr
2. und 3. M. in Rastatt

Abfahrt 12. 30 Uhr.
A. H. - M. in Odenheim

Abfahrt 7 .26 Uhr .
Auf unserm Platze

Beginn W5 Uhr
I. Jun. — Mühiburg I. Jun

(Verbandsspiel ).
Montag, den 11 . August

nachmittags 4 Uhr

F . C . Baden I .
— V . f . B . I.

Achtung
Kanarienzüchter !

Dienstaa , d . 12 . u . M (ttn >.
den 18. . « oarfmatf « b.
Frau t . Mittler. Zirkel 20 , BVM

König
Reifende 9. Berk . oh .
Mitnahme 0 . aarant .
reinem SSiene » »
SMleuder - Honig
II Pfd .-GtaS - ll 1 .081 f .
Dtadt u . Land gesucht.
Mutter umgehend .

Ijtnqnlllsn ,
Harubura . Künia -
ttrabe 46 . A8VS1

kohiss «
(echte Stiitei »tt Gold .
n. Silbeeaegenftdnde ,
Wetht , Stldeenrünsen

tauft fortwiideend
FrauKafh .Pslüger
Htrfchstr . 81. 11t . B25435

Sonntag , den 10 . und Montau , den 11 . Angnst ,vormittags Von 11—12 UhrPromenade - Konzerte
bei der Festhalle und beim Schwarzwaldhaus .

Nachmittags von 81/*—6 Uhr :Konzerte der Harmoniekapelle .
Abends von 8—KW. Uhr : (Sonntag n . Montag )

Sommernachts -Zauber aul dem Stadtgartensee.
Plastische Gruppen und Tanzbilder bei feen¬

hafter Beleuchtung , Lampionschmuck und bengalische
Beleuchtung . — Orchester :

fjarmoniekapelle
. 12669

HöhenliOmort Königsfeld
Kleinod des bad. Schwarzwaldes. — Ideale Sommerfrische ,

Solei und Pension Wagner
Mod . HanS,Südzimmer mit Balkon u . Veranden , dolle Pension b . 6 M an .

1886

Palast - Lichtspiele
HerrenstraBe 11 Karlsruhe I. B . Telephon 2502 .

Ab beule !
Der neueste Eichberg - Monumental - Film :

Die schönste
Frau der Welt

Nach dem Roman von Hugo Bettauer in 7 Akten .
Regie : Richard Eichberjf .

In der Hauptrolle die beliebteste große Künstlerin :

Unter anderem enthalt der Film Aufnahmen des Vetuv-
Ausbmches , die unter Nichtachtung aller Schwierigkeiten und
Gefahren am Tage des Erdstoßes vonAmalfi , den 26 . März 1924

aufgenommen wurden .

Ferner :

«Er“ der falsche Professor .
Groteske mit Harold JLloyd . 12673

Spezialhaus für Wäsche
Wilhelmstraße 13 12693

empfiehlt Damen -, Herren - n Bettwäsche fertig und nach Maßbei garantiert gutem Silz und staunend billigen Preisen .Maschlnenhohlsaum n . sämtliche Handarbeiten werden angenommen .Reelle Bedienung . — Zugebrachte Stofte werden stete verarbeitet .

Inhaber : SC. GrÜtzuer Sohn
Kaiserstrah « 289 — Telefon 8983 .

Verleih von sämtlichen deutschen Zeit¬schriften an SotetS . Cafes , Rest ., Srffeure .Aerzte und Private .
16 Heft « ver Woche von 80

an frei HauS .

v« 1«W M NW!
1 Posten

Damenkleiderstoffe »er Met«, Ml. 1.50
Grobe Auswahl tn belferen

Herrenkleiderstoffen.
Sommerleinen2L \ßj{g5.

°”

Arthur Beier
Manufaktur » und Weitzu »««, » 13805

Äaiferftratze ISS . Eingang Ärenzftratze .
Eine Trevv » hoch . Gegenüb . d. kleinen Kirche.

ui*ch den
PATENT

HOCHGLUT
ENTWICKLER

des

.IMPERIAL
GRUDEHERDES

PH. NAGEL
Kalsersirasse 55 .

138 ( 8

TRAURINGE^
ziseliert .

(Symbolische
Ornamente )
glatt poliert

uod mattgoid
»n _

8,140 :18 Karat Gold liefert:
araMffluß [

™ “"-,"wtu"
L ,

1KARLSRUHE Kaserstt207. 1

NttlMv - skutkn

ELEKTRO- KARREN
für den Lasfenverkehr in Fabrikhöfen , Werkstätten , Lager¬
schuppen , Gülerschuppen aul Bahnhöfen u. Verladepläften

Einfache Bedienung / Große Wendefähigkeit
Große Leistung / Geringer Stromverbrauch -

Erspart Arbeitskräfte und erhöht den Güterumlauf um ein Vielfaches .

Maschinenfabrik Esslingen
Technisches Büro MANNHEIM , L 14, 9- A912

KRUPP •

GRUSONWERK {
MAGDEBURG

^

I

:
s

Zerkleinerungs -Maschinen
Jeder Art und Leistung

*

Vollständige
Zerkleinerungs -Anlagen

Vertreter :

Ingenieur Th . Hiittermann
Mannheim U . 6,15 .

Durch den Abschluss des Handelsvertrags mit
Spanien offerieren wir folgende Weine ab Zollkeller hier
zu äusserst billigen Preisen :

1 . Alikante-Manovar ca. 15 o Alk. 36,50 Extr .
feinster schwerer, roter Verschnittwein .

2. Domains des Sablons ca 13 o Alk . Mallig 26,10 Extr .
feinster weisser Verschnittwein , auch als feiner weisser Tisch¬
wein zu empfehlen .

3 . Valbella, feinster spanischer roter Tischwein
ca . 10,5—11 o Alk . Mallig .

4» Taragona tawny alt ca . 15,5 o Alk. Mallig
3,3 Beaume, feiner süsser Frühstückswein

5. Malaga dunkel, alt 16 o Alk. Mallig 9 o Beaume ^
6. Malaga golden, alt 16 o Alk . Mallig 9 o Beaume
7 . Moscatel nuevo ca . 15 o Alk. Mallig 9,5 o Beaume
8 . Moscatel one Grape 13,53 o Alk . Mallig 9o Beaumä

feinster süsser Dessertwein .
Jerez de la Frontera Original Diez Hermanos

9. Sherry golden sweet 16,54 o Alk . 30,40 Extr .
10 . Sherry Very Pale 19,04 o Alk . 42,40 Extr .

Afrikanischer Rotwein
11 . Mascara , feinster roter Tisch - und Verschnittwein

12,59 o Alk . 29,40 Extr .
12. Vermouth dl Torrino , Marke „Martinazzi “
13. Insel Samos , alter extra feiner süsser Dessert -

und Krankenwein .
Ferner alle sonstigen in- u. ausländischen Weine in Faß

und Flaschen, Spirituosen , Liköre, Schaumweine etc.

Franz Fischer & Co.
SteinstrsBe 29 WelngrOßhafldlUlig Xr«ur,tr»Br 29
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